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britischer votschaster in tchna schwer verletzt
gnsee lagesspiegvl

Der britische Votschaster in China wurde
durch Maschinengewehrfener japanischer Flug¬
zeuge schwer verletzt.

Die bolschewistischen Häuptlinge des Vasken-
landes sind vor der Einnahme Santanders
»ach Frankreich geflüchtet.

Die Maßnahmen zur Unterbringung älterer
arbeitsloser Angestellter haben sich erfolgreich
ausgewirkt.

Reichsleiter Dr . Ley kündigte die Errichtung
einer neuen Ordensburg im Osten an.

Generaladmiral Raeder besichtigte die in
Wesermünde »nd Bremerhaoen stationierten
Truppenteile.

Der Regierende Bürgermeister , SA .-Eruppen-
siihrer Vöhmcker , zieht einen Trennungsstrich
zwischen arbeitswilligen und arbeitsun-
willigen Erwerbslosen.

Der Marschblock Hochland in der Adols -Hitler-
Freiplatzspende traf in Bremen ein.

Der Bremer Dampfer „Sturmfels " rettete
ein italienisches Wasserflugzeug aus Seenot.

Von den 7. Akademischen Weltspielen in
Paris werden weitere deutsche Siege ge¬
meldet.

Der Boxkampf Louis — Farr wurde wegen
anhaltenden Regens aus Montag verlegt.

Vr. Leg kündigt an:
der Vsten bekommt eine Ordensburg

'(bligsvsr Drabtbsricbi : cksr „Bremse 2sitmvg " )
Dresden , 27. August.

Reichsleiter Dr . Ley nahm am Donnerstag im
Dresdener Belvodere die Ausmusterung von 172
Führeranwärtern für den vierjährigen Lehrgang
auf den Ordensburgen der Bewegung vor . Dabei
umriß er die gewaltigen Aufgaben , die den Or¬
densjunkern bevorstehen , und äußerte sich über
die weitere Entwicklung der Ordensburgen . Da¬
nach steht die Errichtung einer vierten deutschen
Ordensburg bevor , die voraussichtlich neben der
Marienburg erbaut werden soll.

In seiner Ansprache betonte Reichsleiter Dr.
Ley, daß nur die Aktivsten , Klügsten und rassisch
Besten den Fllhrernachwuchs der Partei stellen
können. Die Partei habe einen Begriff der Er¬
ziehung geschaffen , der nicht zu vergleichen ist mit
dem Erzrehungsprinzip des Lernen ? und Anler-
nens vergangener Zeiten . Die Erziehung des Na¬
tionalsozialismus habe als Ziel die Einheit von
Körper , Geist und Seele . Unbedingter Gehorsam
sei dabei Voraussetzung . Auf die Ausbildung der
Führeranwärter eingehend , erklärte Dr . Ley , daß
die Ordensjunker ein Jahr auf Burg Vogelsang.
ein Jahr auf Crössinsee , anderthalb Jahre auf
Burg Sonthofen und ein halbes Jahr auf der
Burg im Osten zum Studium der Ostfragen ver¬
bringen werden . Jeder Ordensjunker werde jähr¬
lich drei Monate zur Arbeit in der Bewegung
abkommandiert , um die Verbindung mit der
Front nicht zu verlieren . Während dieser Zeit
werden auf den Ordensburgen Schulungslehr¬
gänge der Politischen Leiter durchgeführt.

Skeirifüie Vuchljändlerwehren sich
Wien , 27. August.

Der Verein der Buchhändler in der Steiermark
hat in einer Vollversammlung beschlossen, wegen
des Ueberfalls auf Grazer Buchhandlungen , die
das Fllhrerbuch „Mein Kampf " in die Auslage
gestellt hatten , zu protestieren und ein« Straf¬
anzeige an die Grazer Polizei zu richten . Wie von
dieser mitgeteilt wird . ist ein Verfahren wegen
des lbeberfalles bereits im Gang «.

folgenschwerer Wischenfa»bei Schangtzai
Japanische Flugzeuge

beschießen Viplomaten -flulo
London,  27 . August.

Wie Reuter aus Schanghai meldet , wurde der
britischer Votschaster in China , Sir Hughes
Knatchbull -Hughessen , auf der Rückfahrt von Nan¬
king nach Schanghai in seinem Kraftwagen , der
die englische Flagge zeigte , durch Maschinen¬
gewehrgeschosse angreifender Flugzeuge schwer ver¬
letzt. Er wurde einem Hospital zugeführt.

Der Botschafter reiste im Wagen mit dem
Militärattache Oberst Lovat -Fraser . In der Nähe
des Wagens wurde von japanischen Flugzeugen
eine Bombe abgeworfen . Auch wurde mit einem
Maschinengewehr auf das Auto gefeuert . Der Bot¬
schafter erhielt eine Verletzung am Rückgrat . Das
Rückgrat ist gebrochen , jedoch ist das Rückenmark
nicht zerrissen . Vor 24 Stunden kann man nicht
sagen , ob der Botschafter sich außer Lebensgefahr
befindet . Ferner wird berichtet , der Botschafter sei
zu schwach, um sich einer Operation zur Be¬
seitigung der Kugel unterziehen zu können . Die
Aerzte hätten eine Blutübertragung vorgenom¬
men und Morphiumeinspritzungen geben müssen.

In japanischen Marinekreisen erklärt man , eine
britische Flagge am Kühler des Wagens sei kein
genügendes Erkennungszeichen . Außerdem sei der
Wagen auf einer strategischen Straße in Kriegs¬
zeiten gefahren und habe leicht mit einem chine¬
sischen Eeneralstabswagen verwechselt werden
können.

Am Donnerstagnachmittag statteten der japa-
nllche Marineattacho Admiral Honda sowie der
Chef des Marinestwbes , Konteradmiral Sugiya-
ma , dem stellvertretenden britischen General¬
konsul in Schanghai einen Besuch ab , um diesem
ihre Anteilnahme an dem Befinden des britischen

I>vi' In'itiselio irotNcIinktvi' in Oiiinn , Iviir,teI>I»iII-
IliiKbossoii . - - - ' . -Lrssss -? doto.

Botschafters äuszusprechen . Zu gleicher
ein Mitglied der japanischen Botschaft das
kenhaus auf , in dem der Botschafter gepflegt wird.
und erkundigte sich nach dem Votschaster . Auch
sonst wird auf japanischer Seite die Verwundung
des britischen Botschafters auf das tiefste bedau¬

ert . Es wird darauf hingewiesen , daß die Japaner
von der Reise des Botschafters nicht unterrichtet
gewesen seien.

London in Heller Aufregung
(Oigsnsr Orubtbsriokt ckor „Lrsmsr 2s !tuvg ")

London , 27. August.
Die Meldung von der Verwundung des briti¬

schen Botschafters in China hat in London außer-
vordentliche Erregung hervorgerufen . Im amt¬
lichen Kreisen hält man zwar vorläufig noch mit
einer Stellungnahme zurück, deutet aber bereits
an . daß die Regierung nach Abschluß der Er¬
mittlung energische Schritte unternehmen werde,
um für den lleberfall auf den Botschafter Sühne
und Bestrafung der Schuldigen zu verlangen . Die
Nervosität der britischen Presse angesichts der
Lage im Fernen Osten hat durch dieses Ereignis
eine weitere Steigerung erfahren.

Japan meldet fortschritte
Tokio , 27. August.

Wie Meldungen von der japanischen Front be¬
sagen . haben die japanischen Aktionen Fortschritte
gemacht . Die japanischen Truppen sollen an der
Norbfront beim Nankau -Paß an der Großen
Mauer vorgestoßen sein und zwar in Richtung auf
die Stadt tzuailai . deren Einnahme bevorstehe.
Südwestlich von Kalgan hätten sie die Eisenbahn¬
linie überschritten , so. daß der Verkehr der Ssti-
yuan -Nankau -Vahn unterbrochen sei. Die chinesi¬
schen Truppen würden auf Grund dieser beiden
Bewegungen in südwestlicher Richtung nach Schaust
abgedrängt . Die Front von Schanghai sei durch
weitere Landungen von Armeetruppen außerhalb
der internationalen Niederlassung nach Norden
ausgedehnt worden.

(Siehe auch Seite 2)

kechtMio aus Sem Staube semachl
Me bolschewistischen Vberbonzenvon SanlanSer im »sicheren Hasen"

Paris , 27. August.
Der sogenannte „Präsident " der sogenannten

Laskischen „Republik " ist mit einer Reihe weite¬
rer bolschewistischer Häuptlinge nach seiner Flucht
aus Santander in Paris aufgetaucht . Am Don-

.nerstagmorgen trafen nicht weniger als 25 Fisch-
dampfer mit rund 1508 bolschewistischen Flücht¬
lingen , darunter etwa 600 Milizen , an der Küste
von Frankreich ein.

Vor allem in der französischen Hafenstadt
Bayonne trafen gestern ununterbrochen Flücht¬
lingsschiffe ein . Zwischen 14 und 17 llhr landeten
fünf Dampfer 2400 Personen . Bei einem Passa¬
gier beschlagnahmten die französischen Behörden
200 000 Peseten . In Bayonne ist durch die neue
Ankunft zahlreicher Flüchtlinge aus Santander
das sogenannte Flüchtlinasviertel überfüllt ; die
Flüchtlinge müßen zum Teil auf den Gebäude-
höfen untergebracht werden.

Die französischen Behörden haben den Flücht¬
lingen jedes Betreten der Stadt und jede Be¬
rührung mit der Bevölkerung untersagt . Die
polizeiliche Ucberwachung ist verstärkt worden,
da sich im Flüchtlingslager bereits Akte von
Disziplinlosigkeit und „Protestkundgebungen " be¬
merkbar gemacht haben.

Von St . Jean de Luz trafen Donnerstag früh
zwei Handelsschiffe aus Santander mit 60
Marxisten ein . 20 von ihnen haben eine poli¬
tische Rolle gespielt . Unter ihnen befinden sich
der baskische „Abgeordnete " Leizeola , sowie der
Häuptling der linksrepublikanischen Partei in
Santander Cordero.

HeLK Ettactiece Are Lmsece

den großen Aufmarsch in Nürnberg getroffen , der seinen Höhepunkt durch den Vorbeimar,ch
vor dem Führer findet . ^ ^

Immer wenn es galt . Männer der Bewegung in Bremen - » zunehmen , hat die Be-
oölkeruna bewiesen , daß sie stets opfer - und hilfsbereit zur Stelle ist. So ergeht auch dies¬
mal an die Bremer Volksgenossen die Aufforderung und Bitte , die SA .-Manner , welche

^ ««- rieben ünd die SA .-Mmppe Nordsee auf dem Reichsparteitag zu vertreten , , rcund-
^ >" r.,- -- --'7

'man Quartiere sind erforderlich zur Unterbringung . Sämtliche Dienststellen der SA .,
und Ortsäruvven nehmen Anmeldungen für Quartiere , die möglichst mit

^ entgegen . In besonderen Fällen kann hierfür eine
Vergütung in N v"n RM . 1.- pro. Tag ausgebracht « erden ; jedoch w. rd darum gebeten,
nach Möglichkeit Freiquartiere zu gewähren . -

Volksgenossen und Volksgenossinnen ! Die K° m°rad°n der SA . sollen auch diesmal wie¬
der fühlen , daß sie in Bremens Mauer » willkommen pnd. ^

Kreisleiter

Ferner lief der englische Zerstörer „Keith " aus
Santander kommend im Hafen von St . Jean de
Luz «in . An Bord befanden sich 38 aus den Ge¬
fängnissen von Santander befreite Geiseln mit
ihren Wärtern , der ehemalig « bolschewistische
Erenzkommandant von Jrun , Troncoso und seine
„Adjutanten ", ein Vertreter des Internationalen
Roten Kreuzes sowie die englischen Konsuln von
St . Jean de Luz und Santander . Die Gefangenen
befinden sich im Gewahrsam der französischen
Behörden und warten eine Entscheidung der
französischen Regierung über ihre Freilassung ab.

stuf der flucht abgeschossen
Sän Sebastian , 27. August.

Zum Fall von Santander wird noch bekannt,
daß in der Stadt eine Bevölkerung von 150 000
angetroffen worden ist. Da Santander in nor¬
malen Zeiten nur 90 000 Einwohner hat , be¬
trägt der Bevölkerungszuwachs aus der Provinz
und aus Bilbao etwa 60 000.

Die roten Milizen , die sich noch nicht ergeben
haben oder noch nicht in Gefangenschaft geraten
sind, haben sich nördlich von Santander am Sar-
dinenfischereihafen gesammelt , sich des Flughafens
bemächtigt und die Flucht ihrer Häuptlinge ver¬
hindert . Ein Flugzeug mit fünf bolschewistischen
„Militärs " wurde nach dem Ausstieg von ihnen
abgeschossen. — Die nationalen Wachschiffe haben
ein zweites Schiff aufgebracht , auf dem sich zahl¬
reiche bolschewistische Rädelsführer befanden.

Die Zahl der in der Proviin Santander ab¬
geschnittenen bolschewistischen Milizen wird auf
etwas über 40 000 geschätzt, ohne Berücksichtigung
der Tausende , die sich bereits den Nationalen er¬
geben haben . Der größte Teil der marxistischen
Führer ist, soweit die Flucht nicht gelungen ist,
bereits gefangengenommen worden.

Santander im flaggenfchmuck
Santander , 27. August.

Nach dem vorangegangenen Einmarsch der Vor¬
hut zogen am Donnerstagmittag die national¬
spanischen Brigaden von Navarra und die Legio¬
närtruppen unter dem Jubel der Bevölkerung
in Santander ein . Die ganze Stadt prangt im
Schmuck nationaler Flaggen.

Ein Versuch bolschewistischer Elemente , vor
dem Einzug der Nationalen in die Stadt den
Rundfunksender zu zerstören , ist von Patrouillen,
die aus nationalen Einwohnern gebildet wor¬
den waren , im letzten Augenblick durchkreuzt wor¬
den . Der Rundfunksender arbeitet bereits unter
nationaler Leitung.

»Unvorstellbares Srauen"
London , 27. August.

Ein britischer Leutnant , der von einem eng¬
lischen Kriegsschiff in letzter Minute aus San¬
tander mit anderen britischen Staatsangehörigen
gerettet worden war , schildert dem Reuter -Ver¬
treter in St . Jean de Luz die letzten Stunden in
Santander vor der Einnahme der Stadt durch

die Truppen General Francos . Der Leutnant
hatte auf feiten der Bolschewisten gekämpft . Er
erklärte , daß es in der Nacht zum Mittwoch in
Santander weder Wasser noch Licht gegeben
habe . In jeder Straße seien Schießereien an der
Tagesordnung gewesen , ohne daß auch nur eine
Spur von „Ordnungsdienst " und „Polizei " zu
bemerken gewesen sei.

Die schlimmsten Szenen von Räuberei und
Plünderei habe man beobachten können . Das
Ganze sei ein unvorstellbarer Zustand der Anar¬
chie und des Grauens gewesen . In der Morgen¬
dämmerung habe der Kamps der Flüchtenden um
Boote und Schiffe begonnen . Der britische Leut¬
nant meinte schließlich, daß bei dem überaus
schnellen Fall der Verteidigungslinie von San¬
tander die Disziplinlosigkeit und die Unordnung
der bolschewistischen Heerhaufen eine große Rolle
gespielt hätten.

Katalonien bittet um frieden
Franco fordert bedingungslose Unterwerfung

Paris , 27. August.
In politischen Kreisen geht das Gerücht um,

daß ein Beauftragter der roten Machthaber von
Barcelona in Biarritz versucht habe , mit einer
Delegation der nationalspanischen Regierung in
Fühlung zu treten . Angeblich soll er um Waffen¬
stillstand und Frieden ĝebeten haben . Die natio¬
nalspanischen Bevollmächtigten hätten jedoch er¬
widert , daß General Franco nur eine bedingungs¬
lose Unterwerfung  annehmen werde.

Paris unbelehrbar
(bllgsnsr Vorlebt äsr „Vrsmsr Leitung " )

Paris , 27. August.
Der Fall von Santander hat in Paris ein

seltsames Echo gefunden . „Jour " und „Echo de
Paris " sowie einige andere Rechtsblätter die je¬
doch keinen Einfluß auf die französische Politik
haben , würdigen den Sieg der Truppen General
Francos als einen entscheidenden Erfolg . Um so
perfider ist das Wutgeschrei der Linken , die sich
bemüht , die Eroberung Santanders als neben¬
sächliches Ereignis zu charakterisieren , das für den
spanischen Bürgerkrieg kaum von Bedeutung sei.
Der Pferdefuß dieser Taktik wird klar erkennbar,
wenn an diese Behauptung die Bemerkung ge¬
knüpft wird . daß die französische Regierung keine
Aenderung ihrer bisherigen Haltung vornehmen
dürfe und eine Anerkennung Francos als krieg¬
führende Macht nicht in Frage komme.

kontrollMem und finan;frage
London , 27. August.

Der Unterausschuß des Nichteinmischungs -Aus-
schußes ist für Freitag vormittag zusämmen-
beruzen worden . Wie verlautet , wird dem Aus-
schuß der Bericht des Admirals van Dulm vor¬
gelegt werden , der Vorschläge zur Verbesserung
des Kontrollsystems enthält . Weiter stehen
Finanzfragen auf der Tagesordnung.

Latkeaft in aller Welt
Bon

Eugen Beinhauer,
Leiter des Presseamtes der A.O. derNETAP.

Tausende von Ausländsdeutschen kommen nach
Stuttgart zur V. Reichstagung der Ausländs¬
deutschen , die die Auslands -Organisation der
NSDAP . vom 28. August bis 5. September ver¬
anstaltet . Wie in den letzten Jahren wird diese
Zeit vor dem Reichsparteitag dem Leiter der
Auslands -Organisation der NSDAP , Gauleiter
Bohle , Gelegenheit geben , in Besprechungen und
Tagungen mit den Politischen Leitern neue
Richtlinien und Weisungen für die Arbeit zu
geben . Darüber hinaus wird diese Tagung Zeug¬
nis ablegen von der Einsatzbereitschaft der Aus¬
ländsdeutschen . Und die Großkundgebungen , auf
denen führende Männer des neuen Deutschlands
zu den Ausländsdeutschen sprechen, werden die
enge Verbundenheit zwischen den Deutschen im
Reich und den Volksgenossen in allen Teilen der
Welt zeigen.

Die Leistungen , die die nationalsozialistische
Heimat unter ihrem Führer Adolf Hitler in den
vergangenen Jahren auszuweisen hat , sind bei¬
spielgebend auch für den Einsatz der Ausländs¬
deutschen geworden . Die Ausländsdeutschen , d. h.
die deutschen Staatsbürger im Auslande , haben

Jeder Nationalsozialist trägt jetzt die
ReichsparteitagsplaketteI

sich dort draußen in über 600 Gruppen der Aus¬
landsorganisation zusammengefunden , um der
Heimatund dem Führerzu  dienen . Wo einst
Spießbürgertum und Vereinsmeierei Triumphe
feierten , da ist heute durch den nationalsoziali¬
stischen Geist eine neue Gemeinschaft auf¬
gerichtet  worden , von der nicht nur Worte,
sondern vor allen Dingen zahlreiche Taten  be¬
redtes Zeugnis ablegen.

Es sind die Erfolge einer zielbewußten Arbeit,
wenn unter den Symbolen des Dritten Reiches
die Deutschen in Sao Paulo gemeinsam den deut¬
schen Nationalfeiertag begehen und die riesige
Kundgebung im vergangenen Jahr 28 000 Deutsche
einte oder wenn am gleichen Tage in Buenos
Aires sich 15 000 Deutsche zu einer gewaltigen
Kundgebung zusammenfanden . Wenn dieser Tag
aber nicht nur in den großen Städten bei den
Deutschen in aller Welt gefeiert wird , sondern
auch die Kolonisten im Urwald,  die
Pflanzer von weitentlegenen Farmen zusammen¬
kommen , um diesen Tag als Teutsche gemeinfam
zu begehen und dabei kleine noch so mühevollen
und langen Wege scheuen, wenn vom Hause eines
Deutschen auf dem bekannten Berge „Fujiyama"
in Japan die Hakenkreuzfahne weht , wenn in den
„Prinz -Heinrich -Vergen " bei Tsingtau sich die
Hitlerjugend auch wie in Deutschland zu einem
Lager zusammenfindet , wenn in Kanton ein deut¬
sches Oktoberfest die Volksgenossen zusammenführt,
in Teneriffa ein freiwilliger Arbeitsdienst , von
der Partei organisiert , sich zum Bau eines eige¬
nen deutschen Schulhauses einsetzt, wenn deutsche
Matrosen , deutsche Seeleute in fremden Häfen an
Land gehen und dort gastliche Aufnahme durch die
Parteigenossen finden , dann sind dies alles Bei¬
spiele von der schaffenden Tatkraft
deutscher Menschen,  die durch den gewal¬
tigen Impuls , den ihnen der Nationalsozialismus
gegeben hat , neue Werke für die deutsche Gemein¬
schaft in aller Welt aufrichten.

Von dieser Tatkraft spricht auch das „Wilhelm-
Eustloff -Haus " in Curitiba oder das selbstgebaute
„Deutsche Heim " der Gruppe Nova Europa , die
im freiwilligen Arbeitsdienst erbaute Schule in
Sao Paulo , das Altersheim für die Deutschen in
Buenos Aires , das Braune Haus der Deutschen
in Tsingtau , das KdF .-Haus in Schanghai , das
Hitlerjugendhaus für die deutsche Jugend in
Skaramanga . Davon reden die Leistungen auf
dem Gebiete der sozialen Betreuung und vor
allem auch die Leistungen , die die auslandsdeut-
schen Frauen vollbringen , welche in der „Arbeits¬
gemeinschaft der deutschen Frau im Auslande " zu¬
sammengefaßt sintz und genau wie in der Heimat
für Mllttererholung , Kinderverschickung und in
Nähstunden und Arbeitsgemeinschaften für andere
Werks deutscher Volksgemeinschaft sorgen . Und
wenn in manchen Staaten den Deutschen der Auf-
bau ihrer Organisation nicht gestattet wird , dann
wissen wir , daß auch hierdurch der Deutsche seinem
Vaterland nicht entfremdet werden kann . Stärker
und fester als je zuvor hängt er am Deutschtum,
offenen Auges blickt er auf die Heimat , sieht er
ein Deutschland , das durch Adolf Hitler seine
Wehrfreiheit wiedererhielt und das ihm ein
starker Schutz ist, ein Hort für jeden Deutschen in
der Welt , der als Pionier dort draußen auf
Posten steht und seine Pflicht erfüllt.

Wenn nunmehr die Ausländsdeutschen zur
V. Reichstagung nach Stuttgart kommen , dann
dürfen wir gewiß sein . daß die Heimat sie
mit offenen Armen empfängt.  Schon
vor der Tagung finden zahlreiche Unterredungen
zwischen dem Gauleiter und den Hoheitsträgern
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heroische ftaltimg von Sfl und NSKKin Schanghai
2er opferbereite kinsatz bei der Neitung bedrängter Volksgenossen

Schanghai , 27. August.
Der Abtransport von einigen hundert Deut¬

schen und Deutschstämmigen aus Schanghai mit
dem Lloyddampser „Gneisenau " verlief dank der
vom Generalkonsulat , der Ortsparteileitung und
der Gemeindeverwaltung der internationalen
Niederlassung getroffenen Vorbereitungen rei¬
bungslos.

Hervorragenden Anteil an der glatten Ab¬
wicklung des Abtransportes hatten auch die SA.
und des NSKK ., die ungeachtet der groben Hitze
für das Sammeln der Flüchtlinge und ihres Ge¬
päcks in vorbildlicher Weise sorgten und überall
selbst Hand anlegten , Weil chinesische Kulis nicht
zur Verfügung standen-

Die Flüchtlinge wurden zuerst auf kleinere
Schiffe gebracht , die ohne Zwischenfall sämtliche
Fahrgäste — insgesamt etwa 680 — durch die
Feuerlinie auf dem Huangpufluß zum Dampfer
„Gneisenau " leiteten , der auf der Autzenreede von
Wnsung lag . Die Stimmung der Abreisenden war
ruhig und zuvcrsilbtlich . Es gab keine Tränen-
szenen und kein Gepränge . Hervorzuheben ist das
von Pg . Grösser glänzend geleitete Hilfswerk des
NSKK .. das während der schweren Zeit ganz her¬
vorragend arbeitete . Das NSKK . begab sich unbe¬
kümmert um alle Gefahren ins Kampfgebiet , um
deutsche Volksgenossen und deutsche Werte aus der
Tungchin -Universität und aus den bedrängten

Hongkiu - und Vangtsepu -Vierteln herauszuholen.
Die Mitglieder des NSKK . führten ihre Ber¬
gungsarbeit in brennenden Straßen und ohne
Rücksicht auf die Gefahren , die von Luftbomben,
Dachschützen und Granaten drohten , durch . Ihre
Leistungen werden ein Ruhmesblatt in der Ge¬
schichte der deutschen Kolonie bleiben.

Die zurückgebliebenen Deutschen nehmen an dem
in der internationalen Niederlassung organisier¬
ten Sicherheitsdienst teil . Ihre Stimmung ist
ruhig , wenn sie auch geschäftliche Sorgen um den
Wiederaufbau ihrer Existenz haben . Infolge der
Jahreszeit befinden sich viele Frauen und Minder
in Badeorten außerhalb der Gefahrenzone . Ein
Großteil der Hitlerjugend der deutschen Kolonie
ist zurzeit in Tsingtau in einem Jugendlager un¬
tergebracht . — Das Befinden der verwundeten
Deutschen Jakoby und Ahrens ist gut.

4500 chinesische vefangene
Tientfin , 27. August.

Zu der in Tientsin viel erörterten Frage , wo
eigentlich Gefangene bleiben , stritt der Sprecher
des japanischen Oberkommandos Gerüchte ab , die
von einer planmäßigen Erschießung  der
Gefangenen wissen wollen . Er bezifferte die Ge¬
samtzahl der chinesischen Gefangenen seit dem Be¬
ginn der Operationen im Raum von Peking und

Tientsin auf 4500. Darunter befinden sich 1800
Pauantui , eine Art chinesischer Sicherheitspolizei,
die nach Entwaffnung und Abgabe ihrer Uni¬
formen in ihre Heimat entlassen worden seien . Die
derzeitige Kampfart schließe jedoch die Ein¬
bringung von Gefangenen aus . Es sei die An¬
wendung schärfster japanischer Kriegsgesetze er¬
forderlich.

Eine Meldung über die Lage besagt , daß die bei
Tsinghai an der Tientsin -Pukaube -Vahn vorge¬
gangene chinesische 26. Brigade an Verlusten 300
Tote und 1000 Verwundete auszuweisen habe . Die
Chinesen seien in südwestlicher Richtung zurück¬
geschlagen worden . Die japanischen Verluste hätten
an Toten sieben Offiziere und 13 Mann sowie an
Verwundeten 70 Mann betragen.

Noch immer Minksignate
London , 27. August.

Nach einer Meldung aus Schanghai beklagen
sich die Japaner darüber , daß noch immer vom
sowjetrussischen Konsulat  in Schanghai
aus den Chinesen Signale geblinkt werden . Auf¬
fallenderweise würden die Zeichen immer dann ge¬
geben , sobald sich chinesische Flugzeuge in der Luft
befänden . Die Ortspolizeibehörde von Schanghai
ist von den Japanern ersucht worden . Nachfor¬
schungen anzustellen.

Unterbringung der öfteren flngesteitten
vroßer krfolg der nationalsozialistischenMaßnahmen

der Partei im Auslande und den anderen Politi¬
schen Leitern statt . Sie alle haben den weiten
Weg aus der Welt in die Heimat gemacht , um
Deutschland zu sehen und es zu erleben . Sie kom¬
men zu der Tagung , und sie kamen schon vorher
nach Berlin , um die Leitung der Auslands-
Organisation zu besuchen und mit den einzelnen
Aemtern der AO . Rücksprache zu nehmen . Viele
von den auslandsdeutschen Parteigenossen be¬
suchen auch die Reichsschule für Ausländsdeutsche
und Seefahrer in Hamburg -Altona um dort in
einem mehrwöchigen Kursus in das national¬
sozialistische Gedankengut eingeführt zu werden,
damit sie dort draußen wieder berichten können.

Denn viele Tausende von Parteigenossen stehen
in den Reihen der Auslands -Organisation in
enger Geschlossenheit , um dem Werk des Führers
zu dienen . Sie alle verbindet unter der Leitung
ihres tatkräftigen Gauleiters Bohle  ein festes
und unverbrüchliches Band der Kameradschaft.
Sie alle dienen der Aufgabe , die Gauleiter Bohle
erst kürzlich wieder umriß : „Unser Ziel ist erst
dann erreicht , wenn jeder einzelne Deutsche drau¬
ßen derartig von der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung innerlich gefangengehalten ist, daß er
niemals sein Deutschtum vergessen kann ."

Stuttgart gerüstet
Stuttgart , 27. August.

Die schwäbische Landeshauptstadt hat ihr Fest¬
kleid angelegt , um die vielen Tausende auslands-
deutscher Vrllder und Schwestern zu empfangen,
die für die Dauer der V. Reichstagung der
Auslandsdeutschen nach Stuttgart
kommen , die vom 28. August bis 8. September
von der Auslandsorganisation der NSDAP . ab¬
gehalten wird . Stuttgart hat einen berechtigten
Grund , auf diese Tagung , die jetzt alljährlich in
ihren Mauern Durchgeführt wird , stolz zu sein,
denn es hat bisher wohl kaum Gelegenheit ge¬
hübt , neben Auslandsdeutschen aus aller Welt
so viele führende Männer der Partei und des
Staates zu begrüßen . So werden der Stellvertre¬
ter des Führers , Reichsminister Rudolf Hetz,
Ministerpräsident Generaloberst Göring,
Reichsminister Dr . Goebbels,  Reichsaußen¬
minister von Neu rath,  Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley,  Reichsleiter Buch , Reichsfüh¬
rer ii und Chef der Deutschen Polizei Himm¬
ler,  Stabschef Lutz « , Reichsjugendführer Val-
dur von Schi räch , Reichssportführer von
Tschammer und Osten  und zahlreiche an¬
dere führende Persönlichkeiten zu den Auslands¬
deutschen sprechen.

Einer der Hauptanziehungspunkte wird der
estzug  am Schlußtag sein , zu dem sich in den
ittagsstunden Zehntausende von Zuschauern in

den Straßen Stuttgarts einfinden werden . Der
Zug wird ein Querschnitt durch Geschichte,
Brauchtum und Leistungen der Schwaben geben.

Am Abend dieses bedeutungsvollen Tages
wird Reichsminister Dr . Goebbels  beim
Schlußappell auf dem Schloßplatz sprechen. —
Ein Riesenfeuerwerk und ein Zapfenstreich der
Wehrmacht werden diese Festtage der Ausländs¬
deutschen freudig ausklingen lassen.

(lligsnsr Oralltbsriolit cksr „Lrewsr Leitung " )
Berli « , 27 . August.

Die Auswirkung der im November vorigen
Jahres erlassenen Anordnung über die Unter¬
bringung der älteren Angestellten läßt sich jetzt
bereits übersehen . Das Ergebnis der Erhebung,
die von der Reichsanstalt für Arbeitslosenvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung angestellt
wurde , läßt einen vollen Erfolg der Aktion
erkennen.

Die Betriebsführer sind der Aufforderung zur
Mehreinstellung von älteren Angestellten zum
größten Teil freiwillig nachgekommen , nur in
vereinzelten Fällen mußte auf die Verpflichtung,
eine bestimmte Anzahl älterer Angestellte einzu¬
stellen , verwiesen werden . Daher konnten in
einigen Arbeitsamtsbezirken bereits sämtliche
arbeitslosen älteren Angestellten untergebracht
werden . Nur in Schlesien , im Rheinland , in
Sachsen sowie in der Reichshauptstadt bereitet die
Unterbringung der älteren Angestellten noch
Schwierigkeiten . Es dürfte daher mit einem

Ausgleichsverfahren  zu rechnen sein , das
die arbeitslosen älteren Angestellten in weniger
belastete Bezirke überführt.

Insgesamt wurden Ende des Monats Juni
1037 noch 160 800 arbeitsuchende Angestellte ge¬
zählt . In dieser Summe sind aber auch die
Arbeitsuchenden enthalten , die sich am Stichtage
der Zahlung noch in Stellung befanden . Daher
ist die Zahl der arbeitslosen  Angestellten in
Wirklichkeit weit niedriger als die der Arbeit¬
suchenden . Die erstere betrug Ende Juni 1937
117 000, Auch diese Gruppe der Arbeitslosen
wird über kurz oder lang wieder in den Arbeits¬
prozeß eingegliedert werden können.

150000 Mehrbefchiistigteim Juki
Berlin , 27. August.

Die Krankenkassen -Mitgliederstatistik für den
Monat Juli ist deshalb besonders bemerkenswert,
weil trotz des Hochstandes der Beschäftigung noch
einmal der Abgang an Arbeitslosen von den Ar¬
beitsämtern durch die Zunahme der Beschäfti¬

gungszahl überschritten wurde . Während im Juli
die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten
Arbeitslosen um 86 000 zurückging , stieg die Zahl
der von den Krankenkassen erfaßten Beschäftigten
um fast das Doppelte , nämlich um 180 000. Die
Beschästigungsziffer hat damit 19 Millionen über¬
schritten.

Auch bei den Arbeitsämtern war im Juli die
Vermittlungstätigkeit noch sehr lebhaft , wenn
auch gegenüber dem Juni schon ein leichter Rück¬
gang zu verzeichnen ist . Die Abgänge an Arbeits¬
gesuchen waren um 80 000 geringer als im Juni.
Am stärksten war der Rückgang bei den Ungelern¬
ten und bei den Saisonberufen . Die Zahl der Ar¬
beitsuchenden sank entsprechend der Bewegung der
Zu - und Abgänge um rund 96 000 auf 748 000,
die Zahl der Arbeitslosen auf knapp 863 000. Die
Spanne zwischen der Zahl der Arbeitsuchenden
und der Zahl der Arbeitslosen , die im Vorjahr
noch 260 000 betrug , hat sich auf 188 000 verrin¬
gert . Die Vermittlungen erreichten im Juli rund
716 000, eine recht beachtliche Ziffer angesichts der
Jahreszeit.

der Hitler -Jugend Unterkunft bietet , schließt sich.
an das SA .-Lager an und liegt zwischen diesem
und der Allersberger Straße . Fünf Straßenzüae
durchziehen das Gelände . Die Hauptquerstraße , die
80 Meter breit ist, verbindet das HJ .-Lager mit
dem SA .-Lager . Das Lagergelände hat einen
Raum von 700 000 Quadratmeter . Die Belegfläche
der Zelte ist für 60 000 Mann vorgesehen.

Vönische flusgabe genügt
(bllZsvsr vrabtbsriobt cksr „Ursmsr Leitung " )

Kiel , 27. August.
Der Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda hat das weitere Erscheinen der täg¬
lichen deutschsprachigen Beilage „Der Schleswiger"
des dänischen Minderheitenorgans „Flensburg
Avis " verboten . Abgesehen davon , daß überhaupt
kein Bedürfnis besteht , für die dänische Minder¬
heit ein Blatt in deutscher  Sprache herauszu¬
geben , haben Angr iffe  der Zeitung gegen
Partei , Volk und Staat , die sich in letzter Zeit
häuften , diesen Schritt notwendig gemacht . Die
dänische Ausgabe wird von dem Verbot Nicht be¬
troffen.

polen greift durch
Gegen die Streikhetzer in Ealizien

Warschau , 27. August.
Eine Verlautbarung der polnischen Telegra-

phen -Agentur beschäftigt sich mit dem Lebensmit-
tel -Lieferstreik der polnischen bäuerlichen Volks¬
partei . Die Behörden seien bereits seit den ersten.
Augusttagen davon unterrichtet gewesen , daß eine
Gruppe der bäuerlichen Volkspartei anläßlich des
Jahrestages des Sieges über die Bolschewisten
an der Weichsel am 18. August einen politischen
Bauernstreik ausrufen wollte . Gewaltsam sei dann
die ruhige Bevölkerung gehindert worden , in die
Stadt zu gelangen . Lebensmittelsendungen seien
auf dem Wege zur Stadt vernichtet worden . In
der Verlautbarung wird weiter gesagt , daß Stoß¬
trupps der bäuerlichen Volkspartei , die mit ver¬
brecherischen Elementen durchseht sind, in einzel¬
nen Ortschaften mit Gewalt die Durchführung der
Anordnungen der Behörden zu verhindern ver¬
suchten. Gegen diesen Terror sei energisch vorge¬
gangen worden , so daß die Ruhe überall wieder¬
hergestellt sei. Die für die Ausschreitungen Ver¬
antwortlichen werde die ganze Strenge des Ge¬
setzes treffen . Im Hintergrund stehen auch hier
wieder die Kommunisten.

kls flraber getötet
Schwere Zusammenstöße in Mombassa

London , 27. August.
In Mombassa in Britisch -Ostafrika ist es am

Donnerstag zu schweren Unruhen gekommen . Im
Verlaus blutiger Zusammenstöße zwischen Ara¬
bern und der Polizei wurden elf Araber getötet.
Zwei Polizeiosfiziere befanden sich im Kampf mit
Arabern , die sich mit Schwertern und Steinen
ausgerüstet hatten . Von Kenia sind polizeiliche
Verstärkungen telegraphisch angefordert worden.
Die Behörden haben die Bevölkerung vor den
ernsten Folgen weiterer Unruhen gewarnt.

240 Jagdflugzeuge für USfl. -Krlegsmarlne
Neuyork , 27. August.

Die Curtitz -Wright -Flugzeugwerke in Buffalo
geben bekannt , daß das amerikanische Krieas-
ministerium 240 einmotorige Jagdflugzeuge be¬
stellt habe . Mit diesen Maschinen , die eine Höchst¬
geschwindigkeit von 800 Stundenkilometer ent¬
wickeln, sollen die zur Zeit im Bau befindlichen
amerikanischen Kreuzer und Schlachtschiffe ausge¬
rüstet werden.

Kranznicdcrlagc am Ehrenmal . Der spanische Bot¬
schafter Marques de Magaz legte in Berlin am Ehren¬
mal Unter den Linden einen Kranz nieder . Vor Nic-
derlegnng des Kranzes schritt der Botschafter mit Ge¬
neral Leiscrt die Front der vor dem Ehrenmal auf¬
gestellt n Edrenkuinpanie ab.

Streikgesahr in NSA . Für einen gingen Teil de,
„mdnmerika .ilschen Eisenbuhn . n besieht Streikqesnhi

voll Mann sollen im flnsammenhattg , mit Lohn
sorderungen am 6 September in den Ausstand treten

Friedensangebot an die Stämme in Waziristan ? Aus
Sinrla (Indien ) wird gemeldet , daß die indische Re¬
gierung den aufrührerischen Stämmen in Waziristan
FriodenSbedingungen bekanntgeben wolle . ,

vas Wehrmachtlager des fteichsparteltages
Zur ftusnahme kür die kruppen bereit — 500000 qm Zeltstadt— S00 Volksgenossen als Stifte der Wehrmacht

Nürnberg , 27. August.
Vier Jahre sind vergangen , seit jener Vesehl

des . Reichsiriegsministers im Juli 1934 : „Die
Wehrmacht nimmt an dem Parteitag der NS¬
DAP . teil ") die Garnisonen mit Jubel erfüllte.
Wehrmacht und Partei gehören heute zusammen;
Wehrmacht und Partes stehen in einer Front gegen
alle inneren und äußeren Feinde Deutschlands;
Wehrmacht und Partei stehen in gleicher Treue zu
Führer und Volk.

1938 nun fielen die Fesseln von Versailles , und
an die Stelle des 100 OOO-Mann -Heeres trat das
Volksheer . Den entscheidenden Schritt hierzu hat
der Führer der NSDAP . und des deutschen Vol¬
kes getan — die Wehrmacht ist sich dessen bewußt
und der Bewegung gegenüber mit tiefem Dank
erfüllt . — Auch in diesem Jahr sind die Tage nicht
mehr fern , wo sich in den ersten Septemberwochen
das Braun und Schwarz der Gliederungen der
Partei mit dem Grau und Blau der Wehrmacht
mischen wird . Wickder werden kameradschaft¬
lich vereint  Wehrmachts - und Parteiange-
hörige durch die Straßen Nürnbergs gehen . Schon
steht draußen im Westen der Stadt an der Rothen-
burger Straße das Lager der Wehrmacht unter
seinem Lagerkommandanten , Oberst Kruse,  be¬
reit zum Empfang der Truppen . Durch die riesi¬
gen und künstlerisch mit dem Wehrmachtshoheits¬
zeichen versehenen acht Fahnentürme gelangt man
in das Innere einer riesigen Zeltstadt , die in
ihrer flächenmäßigen Größe von 300 000 Qua¬dratmeter die Zeppelinwiese bei weitem übertrifft.
Was wir unter der Führung der baulichen Schöp¬
fer dieses Lagers , Regierungsbaumeister Wiß-
müller  und Major Füll,  zu sehen bekamen,
war vielleicht das Vorbildlichste  auf dem
Gebiet des Zeltbaues überhaupt.

Obwohl der Regen den früheren Ackerboden,
'aus dem man alles errichtete , stark ausgeweicht

hatte , gelangten wir auf den sich durch das ganze
Lager ziehenden Holzrosten vollkommen sauber
und trocken zu allen Zelten . Gleich anfangs schrei¬
tet man auf der das Lager von Süden nach Ror-
den teilenden Hindenburgstraße über den Adolf-
Hitler -Platz , an dessen einer Seite vor dem Fah-
nenzelt der hohe Fahnenmast steht . Täglich wird
hier von der Marine die Reichskriegsslagge auf-
und niedergeholt . Das Fahnenzelt selbst wird zum
erstenmal sticht die alten , sondern die neuen
Fahnen und Standartenn derWehr-
macht  beherbergen , 23 an der Zahl , bewacht von
einem Doppelposten.

Vorbildlich , wie wirklich alles in diesem Lager,
ist auch die Aufteilung insgesamt . Ueber die Von-
Blomberg - Straße , Freiherr -von -Fritsch -Strahe,
Raederstraße , Eöringstraße , Von -Mackensen -Straße
und Von -Seeckt-Straße gelangt man in alle Win¬
kel der „Stadt ". — Binnen kurzem — am 16. Juni
begann man mit der Zeitaufstellung nach vorsich¬
tiger und gut berechneter Planung — stand hier
alles , und lediglich wenige Arbeiter von den ins¬
gesamt vierhundert sich noch mit den Abschluß¬
arbeiten in den Zelten und auf den Plätzen be¬
schäftigt . Es läßt sich wirklich nicht vermeiden,
einige Zahlen anzuführen , denn Leben , wirkliches
soldatisches Leben wird in diese jetzt nüchternen
und sehr praktischen Zelte erst einziehen , wenn
die 80 000 Soldaten der neuen deutschen Wehr¬
macht eingerückt sind . So gibt es 130 Mann¬
schaftszelte , 70 Offizierszelta 8 Sanitätszelte,
29 weitere Zelte für Aerzte , Veterinäre , die Kom¬
mandantur , die Verwaltung usw. Auch für 2000
Pferde sind drei große , zusammen 20 000 Quadrat¬
meter umfassende Zelte ganz vorbildlich mit mo¬
dernsten Mitteln eingerichtet worden . Außerdem
gibt es ein stabiles Postamt , Friseurstellen , Ver¬
pflegungszelte und inmitten des Platzes einen
großen Kommandoturm , von dem man einen
großartigen Ueberblick über die Gesamtanlage hat.

Als neue Besonderheit  nennen wir die
süns sogenannten Zuschauerzelte,  in denen
Abgeordnete der Deutschen Arbeitsfront, . Abtei¬
lung Wehrmacht , insgesamt 600 Personen aus
allen Teilen des Deutschen Reiches , für die Dauer
des Parteitages als Gäste der Wehrmacht Unter¬
kunft finden werdem

Hygienisch ist in jeder Beziehung das Beste ge¬
tan worden . Jeder Mann hat eine Holzpritsche
mit Strohsack und Leinentuch , und neben einem
guten Kopspolster noch zwei wollene Decken. Tische
und Bänke befinden sich in den Zelten und davor.
Außerdem ist reichliche Lagergelegcnheit für die
Kleider vorhanden . Die gesamten Zeltböden sind
mit Lattenrosten belegt . In den Zeltstraßen be¬
finden sich 65 je 12 Meter lange Waschpliitze mit
zahlreichen Zapfstellen . Außerdem gibt es 60 Brau¬
sen. Gegen Feuersgesahr — der schlimmste Feind
des Lagers ist und bleibt das Feuer — hat man
sich gut gesichert . Eine 18 Mann starke ständige
Feuerwache , 33 Hydranten und 13 Feuermelder
dürsten genügen.

Sehr wichtig ist natürlich das Essen . 200 000
Tagesportionen werden ausgegeben , und 168
Ochsen und 620 Schweine müssen u . a . ihr Leben
lassen . Erwähnen wir noch, daß 100 000 Kommiß¬
brote im Laufe der Zeit geschmiert uud belegt
werden müssen . Verpflegungszahlen wurden uns
genannt , daß einem schwindlig werden konnte.

6 . 8 .

HZ. bekommt ein eigenes Lager
Nürnberg , 27. August.

Die Hitler -Jugend hatte an den letzten Reichs¬
parteitagen ihre Quartierstätten am Harnischschlag
und auf der Russenwiese . Jetzt erhält die HJ . ihr
eigenes , stehendes Lager . Dieses neue Lager , das
allen am Reichsparteiiag teilnehmenden Einheiten
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IWringen
zeigt seine Aufbauarbeit

Weimar , 27. August.
Anläßlich der Wiederkehr des fünften Jahres¬

tages der Uebernahme der thüringischen Regie¬
rung durch die Rationrlsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei hatten der Reichsstatthalter und
Gauleiter Sauckel  und die Männer der thürin¬
gischen Staatsregierung zu einem Staatsakt
im umgebauten ehemaligen Sitzungssaal des
Landtags geladen . An der Feier nahmen die
Mitglieder der Regierung und führende Männer
der Partei , des Staates , der Wehrmacht , der
Polizei , des Arbeitsdienstes und der Behörden
teil . Räch einer Darbietung der Weimarischen
Staatskapelle gedachte Staatssekretär Ortlepp
der Toten des Weltkriegs und der Bewegung
sowie der Opfer des Heeresdienstes und der
Arbeit . Ministerpräsident Marschier  nahm
dann das Wort zu einem Rechenschaftsbericht.
Aus ihm geht hervor , daß die wirtschaftliche Lage
des Landes Thüringen dank der kraftvollen
Arbeit der thüringischen Staatsregierung und
der freudigen Gefolgschaft des gesamten thüringi¬
schen Volkes in jeder Weise gesund  ist . Alle
Aufgaben , die der Regierung bisher gestellt
waren und deren Durchführung unmöglich er¬
schien, sind aus eigener Kraft gelöst worden.

Reichsstatthalter Sauckel sprach dann zu den
Versammelten und brachte zum Ausdruck , wie
überaus glücklich für alle die wunderbare Wand¬
lung empfunden wurde , die sich in Deutschland
auf allen Gebieten vollzogen hat . Tief bewegt

Master soo ovv Vesucher
auf der Ausstellung „Entartete Kunst"

München , 27. August.
Der rege Besuch der Ausstellung „Entartete

Kunst " nimmt noch ständig zu . Jeder Sonntag
bringt fast immer über 40 000 Besucher aus dem
Reich und dem Auslande . Damit werden die
Tendenzmeldungen gewisser Auslandsblätter , die
die hier zur Schau gestellten Produkte jüdischer
Zersetzung glauben verteidigen zu müssen, glän¬
zend widerlegt . 900 000 Besucher haben bisher
schon Gelegenheit gehabt , diese „Erzeugnisse"
einer überwundenen Kunstepoche zu besichtigen
und sich ihre Meinung darüber zu bilden . Da das
Interesse an der Ausstellung gerade auch im
Auslande immer noch wächst, werden zweifellos
noch zahlreiche ausländische Besucher Gelegenheit
finden , die ausgestellten Machwerke zu besichti¬
gen und ihr Urteil mit den gehässigen Bericht¬
erstattungen jener Blätter zu vergleichen.

dankte der Reichsstatthalter und Gauleiter allen,
die ihm halfen , in seinem Gau das Werk im
Sinne Adolf Hitlers zu vollenden , den er in
dieser Stunde erneut unerschütterliche Treue und
Pflichterfüllung gelobte . — Nachdem Staats¬
sekretär Ortlepp dem Reichsstatthalter unver¬
brüchliche Treue , Gefolgschaft und Gehorsam der
thüringischen Beamten zum Ausdruck gebracht
hatte , fand der Staatsakt mit feierlichem Ge¬
denken Adolf Hitlers sein Ende.

Die Teilnehmer begaben sich darauf in das
Schloß zur Eröffnung der „Leistungsschau,
nationalsozialistischer Rechenschaftsbericht Thürin¬
gens ", die die Aufbauarbeit , die in Thüringen
geleistet wurde , Zeigt . Im Festsaal des Schlosses,
der von einem Modell der Bauten am Platz des
Führers in Weimar beherrscht wird , sprach nach
einem Vorspiel der Staatskäpelle des Deutschen
Nationaltheaters Gauleiter und Reichsstatthalle .r
Sauckel zu den Gästen . Er nannte den Sinn der
Schau , die in bester Darstellung dem Volke zeigen
solle, was aus dem Geiste Adolf Hitlers und der
nationalsozialistischen Gemeinschaft , aber auch aus
dem Verhältnis Führer und Gefolgschaft seit dem
26. August 1932 in Thüringen geschaffen
worden ist.
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Hasenfußund Nosenblum
Jüdische Drahtzieher in Polen verhaftet

Warschau , 27. August.
Die politische Polizei in Polen hat zu einem

Schlag gegen die Kommunisten ausgeholt , die sich
für Kundgebungen anläßlich des „Internationa¬
len Tages der kommunistischen Jugend " vorberei¬
teten . Es wurden sowohl in Lemberg wie in
Warschau zahlreiche Verhaftungen von Kommu¬
nisten durchgeführt ; umfangreiches Heizmaterial
konnte beschlagnahmt werden . Allein in Warschau
wurden mehr als 50 Kommunisten verhaftet , un¬
ter ihnen berüchtigte jüdische Hetzer, wie Moschek
Hasenfuß , Abraham Vibelstajn , Bajla Eurman,
Thana Rosenblum und Josek Tyschelman.

Vier flrbeiter verschüttet
Fürstcnberg (Mecklenbg .) , 27. August.

In einer Kiesgrube in Eransee wurden vier
Arbeiter durch einstürzende Sandmassen verschüt¬
tet . Durch die Feuerwehr und herbeigeeilte Ar¬
beitskameraden konnte einer der Verschütteten
im schwerverletzten Zustand geborgen werden . Drei
Arbeiter waren jedoch bei ihrer Auffindung be¬reits tot.
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Tokio , 27. August.
Der japanische Außenminister Hirota hat sein

tiefstes Bedauern über die Verwundung des bri¬
tischen Botschafters Knatchbull ausgedrückt . Außen¬
minister Hirota erklärt dabei , vorsätzliche Absicht
der japanischen Flieger sei absolut ausgeschlossen.
Sie müßten in bedauerlichem Irrtum gehandelt
haben , da der Botschafter die Gefahrenzone ohne
vorherige Ankündigung durchsahren hätte . Die
kaiserlich -japanische Regierung sichere eine ein¬
gehende Untersuchung des Unglücksfalles zu.

Unruhe in Sansibar . Aus Sansibar wird ge¬
meldet , daß es dort zwischen arabischen und indi¬
schen Stämmen zu schweren Zwischenfällen gekom¬
men ist. Die Eingeborenen lieferten sich eine re¬
gelrechte Schlacht . Ein Eingeborener wurde getö¬
tet , sieben andere schwer verwundet.
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Freitag , den 27 . August 1937

MvÄGrÄvK »isei »H AurrÄselraKL
^eigoländerWappenfürkriegsmarine-
Mt von der3nse!gemeinde verlielien

Die Kriegsmarine hat vor einiger Zeit eine
neue Hochseekreuzerjacht erhalten , die auf der be¬
kannten Bootswerft Vurmester  in Bremen-
Vurg nach den Entwürfen des Konstrukteurs Trü¬
ber gebaut wurde , von dem auch die Pläne für
bm „Roland von Bremen ", dem vorjährigen
Ozean,reger , stammen , zu dem die neue Krieqs-
marinejacht ein Schwesterschiff ist. Die neue Seg - l-
jacht der Kriegsmarine ist in Wilhelmshaven sta¬
tioniert und erhielt beim Stapellauf den Namen
„Helgoland . Nach Erledigung der Ausrüstung
der Erprobungen und Trimmfahrten , hat die neue
Ojcanjacht nun ihre erste Fahrt zu der roten
Felseniniel gemacht . Beim Anlaufen des Helgo-
länder Hafens wurde das Schiff von der Jnsel-
bevolkerung freudig begrüßt und in einer schlichten
Feier, zu der der Bürgermeister die Besatzung der
„Helgoland " eingeladen hatte , wurde dem Kom¬
mandanten der Jacht das von der Gemeinde ver¬
liehene Insel Wappen  zusammen mit einer
Urkunde überreicht . Bürgermeister Böhm -Helqo-
land brachte dabei in einer kurzen Ansprache zum
Ausdruck, daß die Verleihung des Jnselwappens
die enge Verbundenheit zeigen solle, die zwischen
der Kriegsmarine und der Gemeinde Helgoland
und andererseits zwischen der Felseninsel in der
Nordsee und dem deutschen Hochseesegelsport be¬
steht. Er wünschte im Namen der Bevölkerung
Helgolands der Jacht , die den Namen der Insel
trägt , allzeit glückliche und erfolgreiche Fahrt . Im
Namen der Besatzung und gleichzeitig im Namen
der Kriegsmarine dankte der Kommandant der
Hochseekreuzerjacht „Helgoland " , Korvettenkapitän
Eutsch,  dem Bürgermeister und der Jnselge-
meinde für die ehrenvolle Verleihung des Hslgo-
länder Wappens , daß das Schiff stets stolz an
seinem Bug tragen wird und das das Band zwi¬
schen Insel und dem Hochseesegelsport noch inniger
knüpfen soll. Stolz werden die Segler der „Helgo¬

land mit dem Wappen am Bug die Meere durch¬
segeln und durch ihre sportliche Leistung Zeugnis
ablegen von deutschem Seemannsgeist . Schon diese
erste Fahrt nach Helgoland hat die guten Segel-
ergenschaften der neuen Jacht gezeigt , die nun in

" " Freitag beginnenden „Jade -Woche" zum
wird " Hochseewettfahrt teilnehmen

wer sölirt nach Nom?

Volkstanzgruppen proben im Gau Weser -Ems
In allen Gauen unseres Vaterlandes kommen

dre Volkstanzgruppen für den in Rom stattfin¬
denden „Weltkongreß -für Freizeit und Erholung
1988" zu Eautagungen zusammen , auf denen in
gemeinsamer Arbeit Weg und Ziel der Volks-
tanzarbeit für die Zukunft festgelegt werden.

So sind auch aus unserem Gau Weser-
Ems  in Oldenburg Gruppen der Heimatvereine
eingetroffen . Der Ollnborger Kring , die Neuen-

^ Westerscheper und eine Tanzgruppe
der NSG . „Kraft durch Freude " , Bremen , waren
erschienen , Reichsamtsleiter Pg . Schmidt  von
der Abteilung Volks - und Brauchtum der Reichs-
loitung der DAF . machte wichtige Ausführun¬
gen über die Bedeutung des Volkstanzes neben
dem Volkslied als Ausdrucksmittel der Seele
unseres Volkes . Auch die Trachten nahmen einen
beträchtlichen Raum in seinen Ausführungen
ein . Bei der Vorführung der einzelnen Grup¬
pen wirkte Pg . Schmidt als Lehrer und zeigte
noch wirkungsvollere Tanzsiguren , legte hier und
dort eine Verbesserung in den Tanz hinein . Mit
einem schönen Auftanz wurde die Arbeitstagung
abgeschlossen. Zweck dieser Tagung war , die
Volksgruppe herauszusuchen , die rm nächsten
Jahre unser neues Deutschland in Rom würdig
vertreten kann . Da aber alle Tänzer weiter¬
arbeiten sollen an dieser wertvollen Volkstums-
arbeit , bleibt die Frage offen : „Wer fährt nach
Rom ?"

Veixessok
Sperrung der Ausdrücke . Ab kommenden Mon¬

tag, 3V. August , wird die Auebrücke bei der Bre¬
mer Wandplattenfabrik wegen Bauarbeiten für
drei Monate gesperrt . Der Auftrag zum Neu¬
bau dieser den Verkehrsbedllrfnissen längst nicht
mehr ausreichenden Brücke wurde einer Olden-
burger Firma übertragen , die bereits ihr Lager
hier aufgeschlagen hat . Bedeutende Mengen
Handwerksmaterialien wurden in den letzten
Tagen angefahren . Während der dreimonatigen
Bauzeit wird der Verkehr nach und aus Vege-
sack über Grohn und St . Magnus umgeleitet.

f50.
Die Flotte der westfälischen Marine -HJ.

passierte gestern vormittag gegen 9 Uhr , von
Bremsn kommend , Vegesack. Die angekündigte
Vorbeifahrt hatte viele Zuschauer an den Strand
gelockt, denen die schmucke Flottille ein schönes
Bild bot . f50.

„Kraft durch Freude " meldet : Die Schiffskarten
für die Norwegenfahrt vom 29. August
bis 4. September  sind eingetroffen . Der Zug
fährt am 29. August um 17.18 Uhr ab Burg-
Lesum , Rückkunft in Burg -Lesum am 4. September
um 9.32 Uhr . — Fahrt i« s Weserbergland
vom 5. bis 19. September . Eesamtpreis 20.50 RM.
— Fahrt zur Mosel und zum Rhein  vom
8. bis 20. Oktober . Fahrpreis je Fahrt 43 RM . —
Fahrt nach Berlin  vom 8. bis 15. Oktober.
Fahrpreis 9,70 RM . — Fahrt nach Helgoland
am 5! September . Fahrpreis 6,80 RM ., das Ein¬
und Ausbooten in Vegesack beträgt 50 Pfg . —
Fahrt nach Hamburg  am 11./12 . September.
Fahrpreis ab Bremen 3,30 RM ., Uebernachtung
mit Frühstück in Hamburg 3,30 RM . s50

Neuer Rettungskursus . Die Deutsche Lebens-
Rettungs -Gesellschaft führt in diesem Sommer
noch einen Rettungskursus durch , der am Sonn¬
abend dieser Woche beginnt . Die Teilnehmer mel¬
den sich am Sonnabend um 17 Uhr beim
Schwimmeister Eerlach.  Die Rettungsschwim¬
mer aus den bisherigen Kursen erhalten am
Freitag um 19 Uhr im Vegesacker Strandbad
durch den Ortsobmann der Ortsgruppe Vegesack
die Erundscheine und die Rettungsnadeln in
Bronze überreicht s50.

A-rrmumÄ

Hausfrauen , Hausgehilfinnen , Jugendliche!
Rat und Auskunft in allen Fragen erteilt das
Frauenamt und das Jugendamt der DAF.
Sprechstunden jeden Freitag von 16 bis 17.30
Uhr im „Haus der Deutschen Arbeit ", Aumund,
Lindcnstraße , Zimmer Nr . 4. s50.

„Kraft durch Freude " meldet:
wegen vom 29. 8. bis 4. 9. Die
getroffen und müssen auf der
Aumund , Lindenstraße , abgeholt
nach Norwegen vom 7. bis 13.
diese Fahrt sind zwei Plätze fll
freigeworden.

Fahrt nach Nor-
Karten sind ein-
Kreisdienststelle

werden . — Fahrt
September : Für

r Frauen wieder
s50.

vsrsrrrolr -SvkLraidesk

Fundsachen . Gefunden wurde in Grohn eine
Geldbörse mit Inhalt und in Lesum ein Auto¬
rad . Eigentumsansprüche sind beim Landrats¬
amt in Osterholz -Scharmbeck geltend zu machen.

s50.

oslnisnkar«

Kleine Stadtchronik . Auf dem Flugplatz in
Adelheide wurde eine sehr wertvolle Säugpumpe
entwendet . — Allein bei dör letzten Verkehrs¬
erziehung durch die NSKK .-Männer wurden
innerhalb von nur zwei Stunden 120 Radfahrer
und Fußgänger auf ihre Verkehrssündcn aufmerk¬
sam gemacht . — Der Stadtgärtner liefert lausend
schöne Schnittblumen für die einzelnen Büros
des Rathauses . Schönheit der Arbeit ist auch aus
diese Weise verwirklicht - SA .-Kameraden - hal¬
fen bei ihrem letzten Dienst einigen Bauern in
der Umgegend bei der Flachsernte . — In Has-
bergen ist ein altes SA .-Lokal , das in der
Kampfzeit Treffpunkt aller Parteigenossen und
SA .-Männer war , wieder hergerichtet und neu
eingeweiht . — Die Eleisbauarbeiten auf dem
Delmenhorster Bahnhofsgelände sind jetzt so weit
gediehen , daß die Arbeiten bei den beiden Bahn¬
übergängen in Angriff genommen wurden . —
Kostenlose Auskunft über die Art der Verdunke¬
lung von Kraftfahrzeugen bei der bevorstehenden
Verdunkelungsllbung erteilt die Polizei im Zim¬
mer 2, Abteilung Luftschutz. — In der Lange
Straße wird die Straßendecke ausgebessert , so daß
die größten Vertiefungen nun verschwunden sind.
— Bei Barrel durchfuhr ein Trecker mit zwei
Anhängern die Brücke über die Klosterbäke und
stürzte hinunter . Der Trecker wurde vollkommen
zusammengedrückt , der zweite Anhänger blieb auf
der Brücke hängen . Der Fahrer erlitt hierbei er¬
hebliche Verletzungen , konnte jedoch durch ein
Fenster des Treckers seinen Platz noch vor dem
Anprall auf der Erde verlassen . — In Stuhr
wurde ein 19jähriger Fahrraddieb aus Eröpe-
lingen festgenommen . Er hatte ' in Brinkum,
Blocken und Stuhr außer verschiedenen Fahrrad¬
diebstählen dreiste Zechprellereien begangen . Der
Verhaftete wurde ins Delmenhorster Eerichtsge-
fängnis eingeliefert . f52.

Lassui»

5 Jahre Zuchthaus für einen Heiratsschwindler.
Ein ganz gefährlicher Heiratsschwindler ist Gu¬
stav Nostral,  der sich vor dem Schöffengericht
in Bassum zu verantworten hatte . Nostral ist
bereits 1'7 mal , darunter mehrmals mit Zucht¬
haus , vorbestraft . Im Jahre 1934 wurde gegen
ihn auf Sicherungsverwahrung erkannt , doch
wurde dieselbe wieder aufgehoben . Kürzlich ist er
in Neumllnster zu drei Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt worden . Etwa gleichzeitig beging er auch
in Brinkum zahlreiche Schwindeleien . Er ver¬
sprach einem Mädchen die Ehe und lieh sich nun
von ihr , von seiner Braut , sowie deren Ver¬
wandten unter immer neuen Verwänden nam¬
hafte Geldbeträge . Seine Schwindeleien erreich¬
ten einen ganz unglaublichen Umfang . Der An¬
geklagte , der im allgemeinen geständig war,
wurde unter Einrechnung der Straf « aus Neu¬
mllnster zu einer Gesamtzuchthausstrafe von fünf
Jahren und zu fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

Eigenheim -Modellschau . Die nordwestdeutsche
Bauspar - und Entschuldungskasse G. m. b. H.
Bielefeld veranstaltete am Mittwoch in der hie-
siegen Bahnhofswirtschaft eins Eigenheim -Modcll-
schau, verbunden mit Beratungen für die Finan¬
zierung eines Eigenheimes . Zahlreiche Interessen¬
ten hatten sich zu der Schau eingefunden , denen
hier der Wog gezeigt wurde , wie man auf ge¬
sunder Grundlage in den Besitz eines Eigenheimes
kommen kann . f71

Appell der Nürnbergfahrer . Am Sonnabend¬
abend versammeln sich die Nürnborgfahrer von
KdF . des Kreises Werden um 20.30 Uhr zu einem
letzten Appell im Vahnhofshotel in Achim. —
Leitung gerissen.  Beim Fällen eines
Baumes in der Nähe des Bahnhofes zerriß der
stürzende Baum die elektrische Leitung . Helle
Stichflammen leuchteten auf , als die Enden des
zerrissenen Drahtes den heilen Strang berühr¬
ten . Der Schaden konnte bald behoben werden,
zur besonderen Freude der Anlieger . — Die
Speeldoel  hat nach längerer Pause nunmehr
wieder mit ihren Ilebungsabcnden begonnen , um
für die kommende Spielzeit gerüstet zu sein.

f57.

Verüen

Fohlenversteigerung in Verben . In der neuen
Versteigerungshalle fand eine Versteigerung kdler
hannoverscher Stutfohlen statt . Die Tiere stamm¬
ten aus dem Stader Hochzuchtgebiet , Zahlreiche
Freunde des hannooerschen Pferdes hatten sich
zu der Versteigerung eingefunden . Der Versteige¬
rung ging eine Prämiierung der besten Fohlen
voraus , die durch eine sogenannte Fesselungs¬
prämie an das hannoversche Zuchtgebiet gefesselt
wurden , d. h. nur an Mitglieder des Verbandes
Hannoverscher Warmblutzüchter abgegeben wur¬
den . Im ganzen wurden 22 Fohlen zum Verkauf
gestellt . 19 Fohlen wurden verkauft : Höchstpreis
1000 RM ., niedrigster Preis 400 RM ., Durch¬
schnittspreis 685 RM,

Das Fest der deutschen Traube . Um das Fest
der deutschen Traube 1937 auch hier in würdiger
Weiss durchzuführen , fand bereits auf Einladung
der Kreisbauernschaft die erste Besprechung des
Kreisorganiiationsausschusses statt . Es wurden
u. a. auch die Paten - Weine  für Verden be¬
kanntgegeben , sowie Einzelheiten über Schaufenster¬
ausstellungen der Einzelhandelsgeschäfte und die
Winzerfeste der Gaststätten besprochen . Die Licht¬
spieltheater werden in den Dienst der Sache ge¬
stellt werden und das Verkehrsamt wird eine
Ausstellung über die deutschen Weingebiete zeigen.
— Durch die N i ed e r s chl ä g e der letzten Woche
steigt die Aller wieder . Während im Vorjahre um
diese Zeit nur rund 55 Zentimeter Wasserhühe
vorhanden war , ist sie jetzt schon bis 1,60 Meter
gestiegen . Mit ' einem weiteren Steigen ist noch zu
rechnen , da aus den Quellgebieten das Wasser erst
zu Tal kommt . — Wegen Jagdfrevels  ver¬
urteilte die Große Strafkammer den 18 Jahre alten
Heinrich Meyer aus Kann, -Strichen zu RM . 70.—
Geldstrafe . Auf seine Berufung hin hob sie die
Strafe von 3 Monaten Gefängnis auf und ver¬
urteilte ihn jetzt statt zu 3 Monaten Gefängnis zu
obiger Strafe , da das Gericht zu der Auffassung
kam, daß sich der Angeklagte bei der Erschlagung
eines Junghasen in einem Landstraßengräben
nicht klar darüber war , daß Schonzeit für Hasen
bestand.

Lorkum

Helgoländer Rettungsboot aufgelaufen . Das
auf einer Jnspektionsfahrt befindliche Helgolän¬

der Rettungsboot „Daniel Denker " ist auf eine
Unterwasserbuhne aufgelaufen . Das Borkumer
Rettungsboot „Hindenburg " leistete die erste
Hilfe ! ebenso lag der Schlepper „Albatroß " der
Bugsier -Reederei zur Hilfeleistung bereit.

Nur noch 41 Arbeitslose . Nach der neuen
Statistik wurden im Bezirk des Arbeitsamtes
Wilhelmshaven nur noch 41 Arbeitslose gezählt.
Zur Hereinbringung der Ernte mußten der Ar¬
beitsdienst und das Militär in erheblichem Maße
eingesetzt werden . Darüber hinaus gelang es , bei
hiesigen Bauten beschäftigte Arbeitskräfte mit
landwirtschaftlichen Kenntnissen für eine be¬
stimmte Zeit der Landwirtschaft wieder zuzu¬
führen , Auch die Gliederungen der Partei setzten
sich für die Sicherstellung der Ernte mit allen
Kräften ein . Für Erd - und Straßenarbeiten wur¬
den in erheblichem Maße aus dem umliegenden
Gebiet ungelernte Arbeitskräfte nach Wilhelms¬
haven herangezogen . Auch für die Unterbringung
von Angestellten erwiesen sich die Einsatzmöglich¬
keiten erheblich besser. Wohlfahrtserwerbslose
sind in Wilhelmshaven nicht mehr vorhanden.

HVsssrmKinÄe

Generaladmiral Raeder in Bremerhaven . Ge¬
neraladmiral Dr . h, c. Raeder  traf Mittwoch
abend in den Unterweserstädten ein und besich¬
tigte mit dem Kommandierenden Admiral der
Nordsee , Admiral Schulze,  am Donnerstag¬
vormittag die in Wesermünde und Bremerhaven
stationierten Truppenteile . Generaladmiral Rae¬
der nahm Wohnung auf dem Aviso „Grille "̂ die
Mittwoch nachmittag von Kiel kommend auf der
Bremerhavener Reede eintraf,

14 HJ .-Heime im Landkreis Wesermünde ^ Ende
der Woche werden in Jmsum und Ningstedt neue
HJ .-Heime gerichtet . Auch die Heime in Sellstedt
und Freschluneberg können bald ihrer Bestimmung
übergeben werden . Im Bau begriffen sind ferner
die HJ :-Heime in Lehnstedt , Darum , Hagen , Lan¬
gen , Beverstedt und Axstedt . Auch in Bederkesa ist
der Bau eines Heimes gesichert. Die Bauten in
Stotel , Wittstedt und Albstedt sollen nach der
Ernte in Angriff genommen werden . Insgesamt
werden 14 HJ .-Heime im Landkreis Wesermünde
im Laufe dieses Jahres gebaut.

vlcksndurs
Vom „Ollnborger Kring ". Der „Ollnborger

Kring " hielt am Mittwochabend seine alljährliche
Hauptversammlung ab , die vom Kringbas Her¬
mann Oncken geleitet wurde , Es wurde Be¬
richt über das abgelaufene Arbeitsjahr erstattet,'
es erfolgte die Rechnungsablage , die Wahl des
Kringrates und eine Besprechung über die Pro¬
grammgestaltung für das Arbeitsjahr 1937/38.

4000 ostliannoveraner nach Nürnberg'

Aus dem Gau Osthannover werden etwa 4000
Volksgenossen als Mitglieder der politiichen Lei¬
tung und als Zuschauer nach Nürnberg fahren,
um dort die großen Tage aus eigenem Augen¬
schein zu erleben . Aus dem Gau sind 220 Marsch-
lirilnehmer ausgewählt worden . In diesem Jahre
ist Wert darauf gelegt worden , daß sich unter
diesen vor allem die Hoheitsträger , Ortsgruppen -,
Block- und Zellenleiter befinden . In die Zahl
einbegriffen sind außerdem Walter und Warte
der DAF . und NSV . Zu den Marschteilnehmern
gehören weiter die Musik - und Spielmannszllge,
Eaumusikzug Cuxhaven und MZ .-Kreis Weser¬
münde . 1320 Pg . fahren als Zuschauer und 459
sind Mitglieder der NS .-Frauenschaft . Die Mar,ch-
teilnehmer werden eine Fahnenabordnung aus
dem Gau von 368 Fahnen mitführen . Stand¬
quartier für Osthannover ist in Fürth,  Pfister-
straße 25. Die Frauen werden in Privatquartie¬
ren untergebracht . Die Nllrnbergfahrer werden
in vier Sonderzügen aus dem Gau fahren , die
von den Sammelpunkten Cuxhaven am 6. Sep¬
tember , Harburg 8. September , Bremervörde und
Wesermünde gleichfalls am 8. September fahren.

ktreinervörüe
Große Kleintierschau . In der Aeit vom 29. bis

31. Oktober findet in Bremervörde eine Kreis-
fachgruppen -Kleintierschau statt . Zur Schau ge¬
stellt werden Geflügel , Kaninchen , Bienen , Sei¬
denraupen und Pelztiere . Außerdem wird Obst
und Gemüse ausgestellt werden . Die Schau , die
unter dem Protektorat des Bürgermeisters Lllhrs
steht , wird aus allen Teilen der Provinz Han¬
nover beschickt.

Motorboot ausgebrannt . Ein Hamburger Ehe¬
paar , das sich auf einer Ferientour befand und
auf dem Wege nach Bremen war , durchfuhr den
Hadelner Kanal mit seinem Motorboot , Während
der Fahrt explodierte der Motor des Bootes und
es brannte völlig aus . Die ganze Ausrüstung der
Insassen ist mit verbrannt . Der Verlust ist für die
Beteiligten um so schmerzlicher , als sie sich das Boot
in Hamburg geliehen hatten.

Skelettfund . Bei Ausschachtungsarbeiten für
einen Neubau stießen Bauarbeiter auf ein mensch¬
liches Skelett . Die Polizei wurde benachrichtigt
und sorgte für sachgemäße Bergung der Knochen.
Es muß sich um eine Leiche handeln , die vor
mehreren Jahrzehnten vergraben wurde . Ob man
hier einem Verbrechen auf die Spur kommt , wer¬
den die weiteren Ermittlungen ergeben.
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^sAiieci ciee Atercie / Von l-ritr Î lünnicft

Ich bin in der Heide gewesen,
und beste Erinnerung blieb.
Ich habe ein Büchlein gelesen,
das einst Hermann Löns für uns schrieb'.

Es sollte mir Freude bereiten,
es hat mir viel Freude gebracht.
Ich las von vergangenen Zeiten,
wie hat mich das glücklich gemacht.

Ich glaubte den Dichter zu hören,
der die Heide unendlich geliebt.
Ich vernahm von geheimen Chören
manch' Lied , das Erinnerung gibt.

Ach, könnte ich immer hier leben,
in Heide und Einsamkeit.
Ich würde drum alles gern geben,
o Heide , wie bist du so weit.

Ndeline Nsendors
Hermann Drück lein

Vevlo bte

Hemelingen , den Ld.klug . 1937
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Nach schwerer Krankheit , doch plötzlich und
unerwartet entschlief heute nach kurzer , glück¬
licher Ehe meine innigstgeliebte Frau , unsere
einzige , unvergeßliche Tochter und Schwieger¬
tochter

Ried» Marie BWer
geb. Nötel

im 32. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Georg Büchner
Friedrich Nötel und Frau
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 25. August 1937
Vor dem Steintor 156.

Besuche dankend abgelehnt,
Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn .,

Wilhelm -Decker-Haus ; frdl . zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , um
21b Uhr , im Krematorium statt.

Nach kurzer , heftiger Krankheit verstarb
unser Eefolgschaftsmitglied

Emil Bruder
Wir werden seiner in Ehren gedenken!

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem
28. August , um 10 Uhr vormittags , auf dem
Buntentors -Friedhof statt.

BettiebssWer und GefolgWst
des

GeslMihllseildetriedes

Nach langem Leiden verschied unser Ar¬
beitskamerad

Karl Fregin
Wir werden dem Entschlafenen stets ein

ehrendes Gedenken bewahren.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der

FMe-Wuls FlugzeugbauG.m.S.H.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , dem

28. August , vormittags 9.30 Uhr , im Krema¬
torium statt.
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Versteigerung.
Heute , Freitag , den 27 . August 1937,

ab 14 Uhr , sollen im Berkaufslokal
des Fürsorgeamts , Buntentvrsteinweg
(Eingang Hofsmannstr .) , verschiedene
Nachlaßsachen , u . a . 1 Schreibtisch,
1 Kredenz , Worpsweder Sessel , 1 Flur¬
garderobe , Kleiderschränke und sonstige
brauchbare Sachen versteigert werden.
Der Zuschlag ersolgt nach annehm¬
barem Gebot . Besichtigung s-- Stunde
vorher . Fürsorgeamt Bremen.

Bekanntmachung.
Für das untere und obere Fleet im

Lehester Felde zwischen Kleinbahn
und Lstienthaler Heerstraße wird hier¬
mit für den 7 . September 1937 eine
Notschauung angesetzt , bei der auch
alle Durchlässe zu reinigen sind.

Der Gemeindevorsteher.
Lenz.

Terminsbestimmungen
in Zwangsversteigerungen

Die folgenden , im bremischen Ge¬
biete belsgenen Grundstücke , deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Zwangsversteigerungs¬
vermerks eingetragen waren , sollen am

Dienstag , den 12 . Oktober 1937,
11 Uhr vormittags,

durch das unterzeichnete Gericht im
Eerichtshause , Zimmer Nr . 171 , ver¬
steigert werden:
1 . Bremen , Altstadt I , Blatt 11 « ,

Grotzenstratze Nr . 43 , des Bött-
chermcisters Gustav Adolf Pehl in
Bremen , groß 183,5 gw . Gebäude-
raum (Wohnhaus mit Werkstatt ) ,
Hofraum und halber Gang . Steuer¬
licher Einheitswert 1935 : 11890,—

Dersteigerungsvermerk ein¬
getragen am 28 . Januar 1937.
Bremen , den 19 . August 1937.

2 . Bremen , Borstadt R 87 , Blatt 138,
Metzcr Straße Nr . 77 . des Kauf¬
manns Wilhelm Hermann Weiz¬
säcker in Bremen , groß 796 qw,
Gebäuderaum (Wohnhaus ) und
Garten . Steuerlicher Einheitswert
1935 : 34 999, — ^ 6. Berstei-
gerungsvermerk eingetragen am
7. April 1937 . Bremen , den
23 . August 1937.

3 . Bremsn , Vorstadt R 98 , Blatt 64,
Flurbuch 281 , Baumschulenweg,
groß 9732 um , Gebäuderaum und
Gärtnerei (Obst - und Gemüse¬
garten mit einigen sogenannten
Landbuden ) , wegen des für den
Kaufmann Johann Heinrich Karich
in Bremen eingetragenen 1/7 Ei-
gcntumsantcils . Versteigerungsver-
msrk eingetragen am 6 . Oktober
1936 . Bremen , den 25 . August 1937.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuche nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Eerichtshause,
Zimmer Nr . 14 , spätestens aber im
Verstsigerungstermine , vor der Aus-
sorderung zur Abgabe von Geboten,
anzumelden und . wenn der Gläubi¬
ger widerspricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des
Dersteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬

hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen , widri¬
genfalls sür das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt.

Amtsgericht Bremen.
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Versteigerung
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gebrauchte Reisen
Gr . 38X6, 32X6,
49X8, 7,09 X29, 3l
X7, 38X7.Zahlest
Pr . Eonrad Last,
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Gewinnauszug
Z. Klasse 49. Preußisch-Süddeutsche

(275. Preuß .) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruckverboten

Aus >ede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefalle», und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

16. Ziehungstag 25. August 1937
8n der heutigen Vormiltagsziehung wurden gezogen

2 Eewlnne zu 20000 RM . 238847
6 Eewinns zu 5990 RM . 2S1S7 396940 822974

19 Eswiune zu 3999 RM . 79779 142446 229871
291399 293131

24 Gewinne zu 2999 RM . 42732 88799 198898
127791 189498 168866 198339 233992 286293
286192 393399 398398

38 Gewinne zu 1999 RM . 11849 34954 37989
99973 92291 93413 194886 128383 173939 173492
177163 18S94I 299632 227192 238927 236719
318389 338114 387892

123 Eewlnne zu 899 RM . 1672 14286 19312 21329
23137 27499 28627 42724 69397 56974 74721
82639 96374 123149 128354 129846 138754
147827 159172 139537 162892 162845 163391
178199 183119 189769 194166 293198 296621
296341 222144 223989 231999 238496 246832
261819 261866 262391 263199 264699 272267
273111 289769 294188 399427 391273 396916
399394 313137 316566 329486 321711 323798
326939 327964 334169 335433 336162 349229
389191 387899 367739 339483 386668

214 Gewinne zu 399 RM . 269 6883 6666 8814
24377 26667 27798 29321 36166 30699 38372
49329 63679 64365 72611 72942 74322 78679
78692 76769 82648 83837 83991 98991 199413
191669 191667 164722 196666 113641 129731
121111 122336 131829 138184 135881 137949
144927 184691 161879 162249 173199 176169
178684 177126 189658 182929 163117 186135
199725 193336 197219 198699 299522 224986
225116 231426 232256 249481 245237 246990
243227 248799 249373 259971 252459 254935
258974 266271 263491 267249 269942 279513
271923 277664 233235 287966 269793 291435
294313 296472 299815 394499 396159 396866
367278 399996 311188 321619 327298 328433
329729 332795 335184 338197 343541 345314
343975 369566 369811 362638 365788 372999
378969 376618 383399 384393

8n der heutigen Nachmittagszichung wurden gezogen
2 Gewinne zu 5999 RM . 121657
4 Gewinn - zu 3999 RM . 65937 389291

22 Gewinne zu 2999 RM . 77691 36836
166967 171789 179427 296991 288199
325699 365613

56 Gewinne zu 1699 RM . 9227 21289
36995 5141 .9 53952 94329 149933 143976
161893 162116 182772 191269 191741
236876 263296 277716 396449 318235
362626 365221 376937

66 Gewinne zu 599 RM . 22793 43263
69897 69116 192135 129429 123145 142439
156698 139375 197257 293539 213142
224474 238596 269954 263327 265977
329325 326389 332942 355943 366516
377678 379857 387791 3SZ527 393648

144263
391436

39867
158399
224547
342333

59967
154593
222429
319169
379645

128 Gewinn - zu 399 RM . 6693 23945 28667 31211
35239 33949 69619 57795 69696 . 67741 67959
75441 86746 92973 93599 197922 129474 123599
124897 126637 134819 148391 159337 155326
169994 161642 179726 174791 179563 183822
184525 186194 193341 194619 294148 298763
216159 217182 228735 226907 227695 228778
245762 253796 269179 289671 288641 296427
399369 395861 319953 318321 319158 333793
346528 369136 364684 366244 371962 375321
386869 367999 392939 394924

»MUIkl

8m Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu se
1990090, 2 zu je 599900, 2 zu je 100909, 2 zu se
50000, tz zu se 50000, 10 zu je 20000, 4S zu se 10000,
02 zu se 5000, 196 zu se 3000, 438 zu je 2000,
'418 zu se 1000, 2210 zu je 500, 4500 zu je 300,

106070 zu fe 150 NW.
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4. Fortsetzung
Der Exorzist , den die rachsüchtigen Schwestern

Unglück,überwerfe zu sich gebeten hatten um
Näheres über Katheririe Henoth zu erfahren
war ein harter und verschlagener Mann . Er
rühmte sich, datz er aus den vom Teufel Besesse¬
nen stets alles herausgeholt hätte , was der
Hexerei angeklagte Personen nachher auf der
Folter aussagten.

Als Vigilia das Henothsche Haus verlassen
hatte , rief sie einige gleichgcsonnene Frauen
ihrer Bekanntschaft zusammen , um mit ihnen zu
beraten , wie aus den vorliegenden Hexenschrif-
ten das Verbrechen Katherines zu erklären zu
verfolgen und zu bestrafen wäre.

Sie wußte , daß Katherine kinder - und tier-
tieb war , und dieser Charakterzug des Mädchens
hatte ihr früher einmal gefallen . Jetzt sah sie
darin nur eine geschickte Täuschung ihrer Um¬
gebung über den wahren Charakter dieser Vor¬
liebe, denn der Teufel nahm , so glaubte man da¬
mals , oft Tiergestalt an , besonders die eines
Hundes , einer Katze oder einer Schildkröte.

Wie war es möglich , daß Katherine mit dem
Teufel in Beziehungen trat ; sie mußte es getan
haben , denn jede Hexe tat es . Endlich fand eine
in dem Rat einen Ausweg . Sie bezeichnete die
von der Hexe Katherine aus dem Boden her¬
vorgezauberten Raupen als Abgesandte des Teu¬
fels , die durch eine höllische Kunst die Teufels-
buhlschaft möglich machten.

Diese Lösung der Schuldfrage lehnte die über¬
eifrige Fanatikerin ab . Die Tierfreundschaften
und das ihr auffällige Gehabe der Katherine
mit kleinen Kindern der Nachbarschaft schien ihr
viel überzeugender zu sein . Umfragen , die einige
im Sold der Teufelsaustreiber stehende Leute
heimlich in der Nachbarschaft des Henothschen
Hauses gehalten hatten , brachten das erwartete
Ergebnis.

Die noch unbekannten Diener des Hexengerichts
erzählten den erschrockenen Leuten , daß seit meh¬
reren Wochen eine gefährliche Hexe gerade in
diesem Stadtteil ihr Wesen treibe . Sie hätte es
besonders auf kleine Kinder abgesehen , die sie
krank und stech machte , um nach ihrem Tode die
schändliche Hexensalbe herzustellen (die von den
Landsknechten gegen hohes Geld gekauft wurde,
weil sie hieb - und kugelfest machen sollte ) . Die
scheußlichen Einzelheiten , die diese Gerüchte¬
macher verbreiteten ; ließen in der Phantasie der
erschrockenen Eltern nun plötzlich alle unbedeuten¬
den Ereignisse und Erkrankungen , von denen He
Kinder betroffen worden waren , zum Beweis
für die Untaten dieser schrecklichen Hexe werden.

Trotz ihres Haßgefühls wollten Vigilia und
Margarets Heimle ' ihrer Ansicht nach gerecht
bleiben , ihr verirrter Aberglaube war so stark,
daß sie nun in der Entlarvung der „höllischen"
Katherine eine gottgewollte Mission erblickten;
sie verbohrten sich in den Gedanken , der Welt
und Gott zu dienen , wenn sie das Hexengericht
nach besten Kräften unterstützten . Sie hatten aber
keine Ahnung , davon , daß die Eerichtsdiener
lügenhafte Berichte übermittelten , und erhielten

-ein -reichhaltiges Material , das einwandfrei
stistchVies, wie sehr gerade in der angegebenen
Zeit die Kinder unter Krankheiten und bösen
Zufällen zu leiden gehabt hatten . Daß sämtliche
durchaus natürlichen Erkrankungen der Kinder
nun zu wirklich ernsten und erschrecklichen Fällen
aufgebauscht wurden , fiel nicht weiter auf.

Unterdessen war der Teufelsaustreiber nicht
müßig geblieben . Der verschlagene Mann gab
Vigilia den Rat : „Beantragt , daß die Besessenen

zusammengeholt werden ; sie werden die Sünden
vieler Katherine Henoth , wie sie uns heute schon
bekannt sind, erzählen ; glaubt mir , edle Frau,
-ohr werdet es mir danken , daß wir ohne Zö¬
gern dieses Uebel ausrotten , wenn Ihr erfahren
habt , welch giftiges Gewürm nicht nur in dem
Carlen sondern in dem Herzen dieses Mädchens
sitzt. Und Ihr erwerbt Euch unvergängliche Ver¬dienste . . . !" -
^ Der Teufelsaustreiber hatte richtig gerechnet,
-fn einer großen Nachtbuße erhob er leidenschaft¬
lich Anklage . Der flackernde Schein der Kerzen
auf den dunklen Täfelungen der Wände — als
Ort der Geisterbeschwörung war ein altes Keller-
gewölbe gewählt worden —, die irren Schreie
der Besessenen , die bald nach den ersten Hexen-
geschichten des Exorzisten in Krämpfe verfielen,
und die Namen der Teufel , die aus ihnen re-
detesi , und die sie schreiend ausriefen , waren von
einer furchtbaren Wirkung . Mehrere der Büßer¬
innen fielen in Ohnmacht , andere glaubten an
den dunklen Vleifassungen der Fenster sonderbare
Fratzen und Dämonengestalten zu sehen ; dazu
hatte sich noch ein starker Sturm aufgemacht , in
der Esse heulte der Wind , und der Regen schlug
klatschend gegen die Fenster.

Der Exorzist stand in langem weißen Gewand
vor dem Stuhl der fanatischen Anklägerin und
sprach von den Künsten des Teufels , der mit
hunderttausend llnterteufeln die Welt beherrsche.
Die Sünden Katherines seien doppelt verwerf¬
lich, da sie zu gottgefälligem Leben besonders be¬
rufen gewesen wäre . Aus den harmlosen Rau¬
pen wurden in der Rede des Exorzisten gewal¬
tige Würmer , die Häuser , Vieh und die Gesund¬
heit der Menschen benagten , kleine Kinder be¬
fielen , und abscheuliche Gestalt wie der Teufel
selbst annahmen.

Mitten in diesen Worten erfolgte ein Donner¬
schlag. Die große Tür sprang auf , und der bleiche

Nürnberg erlM flnschluß
an das Neichsautobahnneh

(Loncksrbsricbt äsr „Brsmsr Zoitnng ")
da . Nürnberg , 26. August.

Unter Einsatz aller technischen Mittel sind zur¬
zeit auf der Strecke Bayreuth -Nürnberg viele
Tausende Arbeiter damit beschäftigt , diese Teil¬
strecke der Reichsautobahn fertigzustellen . Am
ö. September , dem ersten Tag der großen Heer¬
schau der Bewegung , wird die Strecke dem Ver¬
kehr übergeben , so daß die Stadt der Reichspartei¬
tage damit an das Netz der Reichsautobahnen
angeschlossen ist. Da Bayreuth bereits durch¬
gehenden Anschluß hat , stellt die ab 5. September
durchgehend befahrbare Strecke Leipzig —Nürn¬
berg mit einer Länge von 305 Kilometer die bis¬
her größte fertiggestellte Teilstrecke der Straßen
des Führers dar , die künftig das ganze Reich
durchziehen werden . Die Gesamtlänge aller Teil¬
strecken beträgt dann 1526 Kilometer und wird
bis Enhe .dsxstzL.JahiLL . aM .ZgU '̂Kilome .ter
stiegen sein.

Die Rechnung ohne den Wirt gemacht
(Lonckeibsriokt äsr „Brsmsr Zeitung " )

r . Berlin , 26. August.
Einen dreisten lleberfall leisteten sich drei junge

Burschen , bei dem sie aber selbst den kürzeren
zogen . Der eine von ihnen wohnte im Nordosten

„kcke für Bettler zu vermieten"

Mann mit den sunteliiüen Äugen , der später aus
Geheiß des Exorzisten in das Henothsche Haus
schlich, trat langsam in das Zimmer . Schreiend
drängten sich die zu Tode Erschrockenen zusammen,
und selbst die unbeugsame Vigilia war einer
Ohnmacht nahe . Der Exorzist aber ging furcht¬
los der Erscheinung entgegen , schlug ein Kreuz
und befahl dem Geist , aus dem Mund der Be¬
sessenen die Wahrheit über Katherine Henoth
aussagen zu lassen . Da warf sich der Vermummte
mit einem entsetzlichen Gelächter dem Exorzisten
zu Füßen und war im nächsten Augenblick , als
die jagenden Wolken den Raum verdunkelten,
verschwunden.

Die gepeinigten Büßerinnen sahen sich schon
Tag und Nacht von bösen un .d unheimlichen Ge¬
stalten umgeben und stammelten unter dem
hypnotischen Zwang des Exorzisten eine Flut
von furchtbaren Anschuldigungen gegen Kathe¬
rine.

Am andern Tag hatte der Exorzist Fräulein
von Heimke lächelnd zugegeben , daß der ver¬
meintliche Teufel einer seiner Helfer gewesen
wäre ; er könnte aber auf dieses Mittel , das auf
die Gemüter der Besessenen besonders stark
wirke , nicht verzichten , um die volle Ekstase aus¬
zulösen , die nötig wäre . Nun erkannte die Be¬
stürzte , die dieses Unglück heraufbeschworen
hatte , daß dieser Mann zu Mitteln griff , die
selbst nach ihrer fanatischen Anschauung niemals
die richtigen fein konnten . Da aber der Exorzist
einmal gerufen war , blieb jede Gegenwehr wir¬
kungslos.

Auf den Rat des Exorzisten war die Post
Katherines überwacht und der Brief an Ger¬
hard Pach abgefangen worden . Der Rat der
Stadt war über den Verdacht nur so weit unter¬
richtet , daß er sich bereit erklärt hatte , solange
eine Flucht Katherines zu verhindern , bis sich
ihre Schuld oder ihre Unschuld durch die Be¬
fragung der Besessenen herausgestellt hatte.

Als der als Teufel verkleidete Gehilfe des
Exorzisten mit blutiger Hand und erfüllt von
glühendem Haß wieder zurückkam, wurde ihm
bedeutet , daß er später im Verhör weiter aus¬
sagen sollte ; zuerst würde Gerhard Pach un¬
schädlich gemacht werden . Das war durch einen
gefälschten Brief des alten Pach , der den Jüng¬
ling an eine bestimmte Stelle locken sollte , leicht
zu erreichen . Auch dem alten Pach wurde ein
gefälschter Brief zugestellt , der ihn an denselben
Ort rief . (Fortsetzung folgt .)

Berlins zur Untermiete und versuchte eines Ta¬
ges , seinen Wirt um 30 Mark anzupumpen . Da
diesem der leichtsinnige Lebenswandel des Ange¬
klagten bekannt war , borgte er ihm selbstverständ¬
lich nichts . Nun wollte sich der junge Mann mit
Gewalt Geld verschaffen , wozu er sich zwei Kom¬
plicen suchte, die ihm ihre Unterstützung zu die¬
sem Unternehmen zusicherten . Vorher wurden alle
Rollen genau verteilt . Der eine der Komplicen
stand Schmiere , während der andere an der Woh¬
nungstür klingelte , um nach dem Untermieter zu
fragen . In diesem Augenblick stürzte sich dieser
hinterrücks auf den Wirt , um ihm die Arme fest¬
zuhalten , damit der andere die Taschen durch¬
suchen sollte . Aber sie hatten nicht mit der Stärke
des Ueberfallenen gerechnet , der beide ergriff und
ihnen tüchtige Schläge versetzte. Dann ergriff er
einige in der Nähe stehende Hausgeräte und ge¬
füllte Farbtöpfe , die er den beiden über die Köpfe
stülpte . Ueber und über mit Farbe beschmiert,
suchten die beiden und auch der Schmieresteher im
schnellsten Tempo das Weite.

Line Biene unter dem flutodreß
(Loncksrbsiiobt cksr „ 6rsmsr Zeitung " )

k. München , 26. August.
Ein eigenartiger Kraftwagenunfall ereignete

sich in Fremdingen bei Nördlingen dadurch , daß
dem Führer eines Personenkraftwagens aus Köln
eine Biene in den Aermel seiner Kleidung ge¬
flogen war . Der Fahrer verlor die Herrschaft
über den Wagen und raste gegen eine Beton¬
säule . Während er «ine Brustkorbquetschung und
einen Armbruch erlitt , trugen die drei anderen
Insassen des Wagens Nasenbeinbrüche , Arm-
brüche und Fußverletzuwgen davon.

Kleine flnzeige im »Journal de Medingots" — flrbeitsscheu als bewerbe
rb . Paris , 26. August.

Das „Journal de Medingots " ist dem Pariser
Durchschnittsbürger wohl noch nie unter die
Augen gekommen . Dennoch wird diese merk¬
würdigste Zeitung Frankreichs allwöchentlich in
einer Auflage von über 3000 Exemplaren gedruckt.
Sie ist das offizielle „amtliche Organ " der
französischen Bettler.

Im neuen Deutschland ist die Armee der
Bettler , die in möglichst mitleiderregender Auf¬
machung an den Straßenecken standen , um milde
Gaben zu erhalten , verschwunden . Der Staat sorgt
für den Volksgenossen , der wirklich arbeitsunfähig
ist, und bewahrt ihn vor der entwürdigenden Be¬
schäftigung des Bettelns . Und wer aus Arbeits¬
scheu gebettelt hat , um aus dem falschen Mitleid
der Vorübergehenden Kapital zu schlagen , ist in
kurzer Zeit durch das Eingreifen der Behörden
eines Besseren belehrt worden.

In Frankreich denkt man über diese Dinge
anders . Die Bettler sind ein eigener „Stand ' ,
der nicht minder gut organisiert ist wie die An¬
gehörigen irgendeines bestimmten Gewerbes . Die
Folge dieser etwas sonderbaren Anschauung ist,
daß der Spaziergänger in Paris fast an jeder
Ecke irgendeine Elendsgestalt sieht , die ihn
anbettelt — ein wenig schöner Anblick ! Die
Bettler von Frankreich haben sogar ihre eigene
Zeitung , das „Journal de Medingots " , die ganz
ernsthaft die „Standesinteressen " der Eckensteher
und bettelnden Vagabunden vertritt . Der „Haupt-
schriftleiter " dieses Blattes ist angeblich ein
ehemaliger Notcuüatsbeamter , den seine Trunk¬
sucht an den Bettelstab gebracht hat . Das befähigt
ihn ganz besonders zur Herausgabe dieser
Zeitung . „

Den größten Teil des „Journal de Medingots
nimmt 'der Briefkasten ein , in dem alle Beruss-
fragen behandelt werden . Da sind auch Berichte
verzeichnet, in denen Leser .mitteilen,, , wie sehr
ihre Tageseinnahmen durch die französische Wirt¬
schaftskrise zurückgegangen sind . Noch seltsamer
aber wirken die Inserate . Hier werden regelrecht
Standorte für Bettler gegen eine angemessene
Abstandssumme angeboten . Man scheut .sich nicht
einmal , hier die durchschnittlichen UMsatzzlssern
anzugeben . Zum Beispiel wird „nur an solide
Interessenten " in einer wohlhabenden französi¬
schen Provinzstadt ein freier Platz abgegeben der
sich in unmittelbarer Nähe einer gut besuchten
Kirche befindet . „Wollen Sie eine stragenecke
kennenlernen an der Sie garantiert eine Tages¬
einnahme von 25 Francs haben können , dann
schreiben Sie unter Chiffre . . ." So etwa lauten
bi« Inserat «, die zeigen , wie im Bettlergewerb«
Frankreichs eine besondere Art „gewerkschaftlichen
Geistes" an der Tagesordnung ist.

Das „Journal de Medingots " hat aber auch
einen wöchentlichen Leitartikel . Hier erörtert man
„Standesfragen " aller Art — in der Nummer
der Vettlerzeitung , die ich zu Gesicht bekam , stand
eine Predigt , die dem Leser nicht vorenthalten
bleiben soll. „Solidarität heißt in unserem Be¬
ruf alles ", stand da geschrieben , „darum muß je¬
der unlautere Wettbewerb scharf verurteilt wer¬
den , und der Kampf unseres Blattes gilt dem
Zuzug unberufener Elemente , die moralisch ( !)
nicht für den Beruf qualifiziert sind . . ." Ja,
auch ein französischer Bettler muß seine beson¬
deren Qualitäten haben , wenn er seinen soge¬
nannten Beruf „zunftgerecht " ausüben will.

Schwerer wolkenbruch über Breslau
(Lonäsibsrickt äsr „Bremer Leitung " )

rg . Breslau , 26. August.
Ueber Breslau ging ein schwerer Wolkenbruch

nieder , wie ihn die Stadt seit Jahrzehnten nicht
mehr erlebt hat . Nach den amtlichen Feststellun¬
gen fielen auf den Quadratmeter 50 Liter Regen.
Während der Stunde , die das Unwetter anhielt,
wurde die Feuerwehr nicht weniger als 65mal
alarmiert . Die Löschzüge mußten deshalb aufge¬
teilt und dazu zahlreiche Sonderwagen eingesetzt
werden . Umstürzende Bäume zerrissen an ver¬
schiedenen Stellen die Oberleitung der Straßen¬
bahn . Die Bahnkörper waren streckenweise völlig
überschwemmt

—_
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Jüdische Schankbetriebe geschlossen
Eleiwitz , 26. August.

Der Polizeipräsident des oberschlesischen In¬
dustriegebiets hat sich in den letzten Tagen veran¬
laßt gesehen , eine lleberprüfung von Gaststätten
durchzuführen , wobei in einer Reihe von jüdischen
Unternehmen große Mißstände festgestellt wurden.
Zahlreiche Betriebe zeigten übereinstimmend ein
Bild unglaublicher Unsauberkeit und Unordnung,
das sich in kaum zu überbietender Weise in den
Schank -, Lager - und Kellerräumen an Geräten,
Gesäßen und sonstigem Wirtschastszubehör , teil¬
weise sogar an Nahrungs - und Eenußmitteln
darbot . In anderen Fällen wurden Gesetzesüber¬
tretungen , wie Verkauf von Branntwein an Ju¬
gendliche , Ueberschreitung der Polizeistunde , Le-
bensmittelsälschungen . Preiswucher und Tar-
nungsmanöoer festgestellt . Bis jetzt wurden im
Rahmen dieser Säuberungsaktion allein im ober¬
schlesischenIndustriegebiet 22 solcher Judenkneipen
zugemacht . Darüber hinaus sind zahlreiche Juden¬
destillen in Orten wie Oppeln und Ratibor aus
dem gleichen Grunde polizeilich geschlossen worden.
Das entschiedene Vorgehen der Polizei gegen die
jüdischen Schnapshöhlen , in denen besonders den
ärmeren Bolkgenossen das Geld aus der Tasche
gezogen wurde , ist von der Bevölkerung mit großer
Genugtuung begrüßt worden.

Bot schuf einen neuen Beruf
(Zgnäsibsricbt äsr „Bremer Zeitung ")

b Veuthen , 26. August.
Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit schlug

man in Oberschlesien einen neuen Weg ein , der
unter Umständen von überragender Bedeutung
für das Industriegebiet werden kann . Durch die
Beuthener Stadtverwaltung wurden mehrere
Kriegsbeschädigte und Grenzlandkämpfer , die stcki
in den normalen Arbeitsprozeß nicht mehr ein-
gliedern lassen , in der Herstellung von Kohle¬
plastiken und Kohleschnitzereien ausgebildet.

Schon jetzt kann man sagen , daß dieser erste,,
mit 15 Arbeitslosen unternommene Versuch voll¬
kommen geglückt ist. In der Werkstatt der 15
Schnitzer entstanden unter Anleitung eines
Zeichenlehrers und Graphikers geschmackvolle
Schmucksachen und Gebrauchsgegenstände aus

Kohle . Man hofft deshalb , daß die Herstellung
einiger Abzeichen des Winterhilfswerkes den
oberichlesischen Kohleschnitzern anvertraut wird.
Außerdem will die Stadt Veuthen von den
Schnitzern ein kleines passendes Abzeichen her¬
stellen lassen , das den vielen tausend Gästen,
die das Industriegebiet alljährlich besuchen, über¬
reicht werden soll. Wenn sich diese Pläne durch¬
führen lassen , würden noch viele andere Volks¬
genossen auf lange Zeit Beschäftigung finden.

flbwege eines„Hexenmeisters"
(Lonäerbsricht äsr „Bremer Zeitung " )

— Paris , 26. August.
Während die Familie der in Paris verschwun¬

denen amerikanischen Tänzerin de Koven nach
einem Monat vergeblicher Nachforschungen er¬
neut eine Belohnung für das Wiederauffinden
der jungen Dame ausgesetzt hat , sind die „Dra¬
men am Rande der Weltausstellung " um einige
weitere dunkle Vorfälle bereichert worden . Nach
dem Todessprung eines Selbstmörders vom
Eiffelturm berichtet die Pariser Presse jetzt über
eine neue geheimnisvolle Angelegenheit . Ein
junges Mädchen , Hausangestellte bei einem Pa¬
riser Arzt , hat bei dem Sonderkommissariar der
Pariser Polizei auf der Ausstellung Anzeige ge¬
gen einen der sogenannten „Magier " erhoben , die
dort , wie an zahlreichen Stellen der französi¬
schen Hauptstadt ihr einträgliches Geschäft be¬
treiben . Es handelt sich um «inen sudanesischen
Hexenmeister , der sich nach Aussage des Mädchens
nicht damit begnügt hat , ihr die Zukunft weiszu-
sagen , sondern sie auch unter Anwendung von
Hypnose zu den abscheulichsten Dingen mißbraucht
haben soll.

Verlobung König Laruks
(Lonäsrbsricht äsr „Bremer Zeitung " ) .

-b London , 26. August.
König Faruk von Aegypten hat sich, wie amt¬

lich aus Kairo gemeldet wird , mit der löjährj-
gen Tochter Safinase des Richters am Gemisch¬
ten Gerichtshof , Jussuf Bey Zulficar , verlobt.
Die Mutter der Braut , eine Tochter des ehemali¬
gen ägyptischen Ministerpräsidenten Mohammed
Pascha Sayed , ist Hofdame der Königin -Mutter.

LufssksnsiTSgsncks Experiments in lyisrburg:

Pantoffeltierchen sind gelehrig
fluch Linzeller verfügen über Lernvermögen/ Lin Wassertropfen als Versuchs

felb / öedächtnisleistungen niederster Lebewesen
g. Marburg , 26. August.

Einigen jungen Marburger Gelehrten ist es
gelungen , durch eingehende Untersuchungen fest¬
zustellen , daß auch die einzelligen , also niedersten
Lebewesen über Lernvermögen und Gedächtnis
verfügen . Der bekannte Marburger Zoologe Pro¬
fessor Dr . Friedrich Alverdes schildert nachstehend
diese aufsehenerregenden Experimente mit Pan¬
toffeltierchen und ihre Bedeutung für die Wissen¬
schaft.

Bis vor kurzem nahm znan in der Tierkunde
an , daß von irgendwelchen höheren Fähigkeiten,
insbesondere von Eedächtnisleistungen hei allen
niederen Tieren und darum auch bei den nieder¬
sten unter ihnen , den Einzellern , nicht die Rede
sein könne. Vielmehr vermutete man , daß z. B.
ein Pantoffeltierchen bei seinen Bewegungen
immer nur ein Spielball des Zufalls sei und daß
es durch die verschiedenen Einflüsse seiner Um¬
gebung bald hierin und bald dorthin gelenkt
werde , ähnlich wie ein Eisenstückchen ohne eigenes
Zutun durch einen Magneten angezogen wird.

Neuerdings konnten jedoch drei junge Mar¬
burger Zoologen , Bramstedt , Dilk und Soest , in
eingehenoen Untersuchungen feststellen , daß die
niederen Tiere ein Lernvermögen , d. h. also ein
Gedächtnis besitzen. Bramstedt und Soest unter¬
suchten das Pantoffeltierchen und außerdem noch
vier weitere Arten von Einzellern ; Dilk beschäf¬
tigte sich zu Vergleichszwecken mit Würmern , die
zwar zu den vielzelligen Tieren gehören , aber
wegen der Einfachheit ihres Körperbaus zu den
niederen Tieren zu rechnen sind.

Um die nachfolgend geschilderten Versuche ganz
zu verstehen , sind noch ein paar Worte über das
Wesen der Einzeller nötig . Unser menschlicher Kör¬
per baut sich bekanntlich aus ungefähr 30 Billionen
Zellen auf ; man unterscheidet die Muskelzellen,
Nervenzellen , Drüsenzellen usw. Demgegenüber be¬
steht der Körper der niedersten Lebewesen nur aus
einer einzigen Zelle . Während bei uns und bei
den vielzelligen Tieren jede Tätigkeit eine große
Anzahl von Zellen beansprucht , wird beim Ein¬
zeller alles zum Leben Notwendige durch eine
einzige Zelle geleistet . Am bekanntesten unter den
Einzellern ist das im Süßwafser lebende Pan¬
toffeltierchen . Seine Länge beträgt etwa den fünf¬
ten Teil eines Millimeters . Die Körperoberfläche
ist mit mehreren tausend beweglichen Wimper-
härchen besetzt; sie dienen dem Tier dazu , Nah¬
rung herbeizustrudeln und im Wasser umherzu-
schwimmen.

Bei seinen Beobachtungen an derartigen Pan¬
toffeltierchen ließ Bramstedt nun einige Versuchs¬
tiere in einem Wassertropfen schwimmen , dessen

eine Hälfte beleuchtet und zugleich stark erwärmt
war ; die andere Tropsenhälfte dagegen befand
sich im Dunkeln und besaß Zimmertemperatur.
Unter gewöhnliche, . Umständen läßt das Pan¬
toffeltierchen den Unterschied zwischen Hell und
Dunkel völlig unbeachtet ; es schwimmt also ohne
Zögern vom Hellen ins Dunkle und vom Dunkeln
ins Helle hinein . Bei den Bramstedtchen Ver¬
suchen herrschte dagegen in der hellen Tropfen¬
hälfte eine hohe Temperatur , die auf das Pan¬
toffeltierchen stets abschreckend wirkt . Da ein jeder
Versuch zwei Stunden dauerte , mußten also die
Tiere zwei Stunden lang in der dunklen und zu¬
gleich kühlen Tropfenhälfte verbleiben und konn¬
ten nicht in die helle Tropfenhälfte eindringen,
weil diese zu warm war . Sie lernten in diesen
Versuchen , daß Helligkeit mit Erwärmung und
Dunkelheit mit Kühle verbunden war.

Nach Verlauf der zwei Stunden wurde die
helle Tropfenhälfte auf Zimmertemperatur abge¬
kühlt ; infolgedessen besaß jetzt der helle und der
dunkle Bezirk die gleiche Temperatur . Die Tiere
hatten jedoch gelernt , die Grenze vom Dunkeln
zum Hellen nicht zu überschreiten und unterließen
dies daher auch längere Zeit hindurch , während
sie vor dem Beginn des Versuchs die Grenzlinie
stets unbeachtet gelassen hatten . Mit anderen
Worten : es war gelungen , sie darauf zu dressie¬
ren , die Helligkeit eine Zeitlang zu vermeiden.

Auch noch auf andere Weise konnte Bramstedt
zeigen , daß das Pantoffeltierchen ein Gedächtnis
besitzt. Unter gewöhnlichen Umständen schwimmt
dieses Tier bald geradlinig und bald auf beliebi¬
gen Bogenbahnen im Wasser umher . Der junge
Marburger Forscher brachte nun ein Pantoffel¬
tierchen für zwei Stunden in ein kleines drei¬
eckiges bzw. viereckiges Glasgefäß . Bald paßte
das Tier auch seine Schwimmbahn dieser lÄsäß-
form mehr und mehr an . Als er dann das Tier¬
chen in ein größeres Gefäß setzte, nutzte es beim
Schwimmen zunächst nicht etwa den ihm dann zur
Verfügung stehenden größeren Raum aus , son¬
dern bewegte sich nur in einem dreieckigen oder
viereckigen Bezirk umher , der genau nur so groß
war , wie jenes Dreieck oder Viereck , in dem es
sich zuvor zwei Stunden lanq befunden hatte.
Das Pantoffeltierchen hatte sich also während
jener zwei Stunden die betreffenden Raumfor¬
men gedäMnismäßig eingeprägt ; es war richtig¬
gehend auf diese Formen dressiert worden.

Ebenso wie die Untersuchungen von Bramstedt
ergaben die von Dilk und Soest , daß hinsichtlich
des Lernvermögens ein grundsätzlicher Unter¬
schied zwischen niederen und höheren Tieren nicht
besteht.
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ei Niedersachsen-ITlannschasten im Pokalkampf
w-chtige Spiele in Vremen: VSV.- Höntrop, Maller ISV . - flrminia-vielefeld, Sportfreunde Iv .Moltmersliausen

Der letzte Augustsonntag ist dazu berufen, festzu-
uen ob sich unsere drei niodersächsischcnVertreter.

Gauligisten , Werder-  Bremen , Hannover 86
ind Eintracht-  Braunschweig, noch weiter den
verbleib im Kamps um den Tschammer-Pokal zu sichern
'. rmögen, um die weiteren Auseinandersetzungen in

zweiten Schlußrunde mitmachen zu können In
uer ersten Schlußrunde haben unsere drei Vertreter
uwwärtige Spiele auszutragen . Der Bremer Nieder-
'nhscnmeister , Werder , hat in Harburg gegen die dor-
i,cn  Rasenfportler anzutreten . Diese dürften kaum in
- r Lage sein die Grünwcißcn aus den Weg zur zwei¬
en Schlußrunde auszuhalten . - Die Braun chweiger
'inträchtler müssen den VfL. Sömmerda aussuchen, was
-bcnsalls gleichbedeutend mit einem Siege Eintrach .s
sein dürste — Den schwersten Stand haben fraglos
löannovcrs 98er, die Turn Düsseldors auszusuchen
,aben. Aber auch hier müßte es dem Exgaumeister ge¬
lingen sich durchzusetzen, so daß dann alle drei Eisen
Üeder'sachsens weiter im Pokalseuer bleiben.

Im Kampf um den
Ausstieg zur Gauliga Niedersachsens

liehen sich am Sonntag noch ASV . Blumenthal gegen
-Oöttingcn 05 in Hannover und Hildeshcim 06 gegen
Linden 07 in Braunschwelg gegenüber. Obwohl die
Blumenthaler sich bereits die Gauligazugehorigkeit er¬
kämpft haben und ihnen eine Nickerlage nichts an¬
haben kann , werden sie trotzdem alles daransetzen, auch
diese Auseinandersetzung siegreich zu gestalten, um da¬
mit den Beweis zu erbringen , daß sie das „Gauliga-
Paradies " verdienen. — Linden 67 ist in Braunschwelg
noch einmal die Gelegenheit gegeben, sich einen Platz
in der höchsten Fußballklasse zu erringen , wenn ein
eindeutig und zahlenmäßig hoher Sieg gegen Hildes-
heim herauskommt . Unterliegt alleckings Blumenthal
in Hannover gegen Eöttingen 05, ist der zweite Gau-
ligist in den UniversitätSstädtern gegeben. — Einwand¬
frei steht fest, daß die Unterschiede im Können aller
vier Eauligaanwärter nur äußerst gering sind, wie es
die Torausbeuten der letzten Spiele deutlich unter Be¬
weis gestellt halben.

Bremer Sportverein — Höntrop
Die Blauweißen vom Wasserturm haben sich für

Sonntag einen Gast verpflichtet, dessen Können in
Bremen schon wiederholt anerkannt wecken mußte.
Höntrop ist die Westsalenmannschast, die sich den Gau-
meistertitel in den letzten Jahren wiederholt erobert
hätte , wenn nickst Schalke 04 im Wege gestanden hätte.
Immer war Höntrop der größte Gegner der Eelsen-
kirchener. Zwei Unentschieden haben sie den .Knappen
in den beiden letzten Jahren abgerungen und die ein-

in Walle haben die Waller einen guten Griff getan,
zählen doch die Bieleselder Arminen zu den traditions-
reichsten und beliebtesten Aiannschasten des Westens
Zweimal waren sie Westdeutscher Meister und nahmen
an den Spielen um die Deutsäw Meisterschaft teil und
nicht weniger als neunmal errangen sie vcn Titel eines
Westsalenmeisters. Eisern krimpst die Mannschaft um
den Anschluß an die Spitzenklasse. Auch in diesem
Jahre errangen die Arminen wiederum die Bezirks-
meistcrschast von Ostwestsalen und erzielten hierbei von
allen Mannschaften das weitaus best« Torverhältnis.
Die Bieleselder verfügten stets über eine überdurch¬
schnittliche Spielstärke und pflegten einen regen Spiel¬
verkehr mit den hervorragendsten Mannschaften des
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zige Nickerlage. die die Königsblauen in der letzten
Serie einstecken mußten , erhielten sie von den Hön-
tropern . In den Meisterschaftsspielen der letzten Serie
wurde Borussia Dortmund , der am letzten Wochenende
den 1. FT . Nürnberg besiegte, mit 2:0 Toren ge¬
schlagen. In den letzten Freundschaftsspielen schlug
Höntrop die Düsseldorfer Fortunen mit 1 :0. während
Rotweiß Obcrhaufen mit 5:2 und 3:2 besiegt wurde.
Der BSV . hat also am Sonntag eine Aufgabe zu
lösen, die schier unmöglich erscheint. Am letzten Sonn¬
abend haben die Blauweißen vom Wasserturm gegen
Meiderich unter Beweis gestellt, daß sie immer noch zu
kämpfen vermögen. Deshalb werden sie auch am Sonn¬
tag alles daransetzen, um gegen den Zweitbesten des
Gaues Westfalen zu bestehen. Die Eästemannschast
Nimmt den Kamps in folgender Aufstellung aus:

Stein
Timpert 1 Happel

Möcklinghoff Ochs Rcinke
Timpert 2 Aeidler Walichnewitz Wegmann Höppner

yor diesem Gesellschaftsspiel treffen sich die beiden
Jrmgligamannschaften des Platzvereins und des ASV.
Blumenthal.

Waller TuSV . — Arminia Bielefeld
Auf dem Platz in Walle am Hohweg stehen sich am

Sonntag in einem Freundschaftstreffen der Waller
TuSV . und Arminia Bielefeld gegenüber . Mit der
Verpflichtung dieses Gegners zum Fußball -Wevbetag

Reiches. Hierbei haben sie stolze Ergebnisse erzielt . Noch
im letzten Jahr wurde Arminia Hannover mit 7 :3
Toren überfahren und in letzter Zeit solgten Siege
über Wormatia Worms mit 5:1, BfL. Benrath "mit
3 :2. denen am letzten Sonntag der Sieg über den
1. FC. Nürnberg solgte. Bor 8000 begeisterten Zu¬
schauern wurde der „Club " in einem großen Spiel
mit 4:3 Toren nickergerungem — Die Waller werden
diesen Kamps in stärkster Besetzung aufnehmen und die
Bieleselder Arminen zur Hergäbe ihres ganzen Kön¬
nens zwingen, denn bekanntlich verfügen die Spitzen¬
mannschaften der 1. Bremer Kreisklasse über eine be¬
achtliche Spielstärks , die der Bezirksklafse kaum nach¬
steht. Bor diesem Spiel tröffen sich Walles Jungliga
und die gleiche Bertrötung von Tura Gröpelingen.

In der
Bremer Krcisklassc

beginnen am zweiten Septembersonntag die Meister¬
schaftsspiele um die Punkte . Dom 12. September bis
Ansang Mai nächsten Jahres werden 165 Fullball-
mannschaften im Kreis Bremen insgesamt 1510 Spiele
austrwgen , wozu 67 650 Einladungen an Spieler,
Schiedsrichter usw. erforderlich sind, wobei die vielen

Freundschaftsspiele noch gar nicht einmal berücksichtigt
worden sind. Nach Beendigung der Auf- und Abstieg-
spiele, der Meldung der Mannschaften für die neue
spiclserie und der teilweisen Neugliederung des ge¬
samten Kreisgebietes werden die gemeldeten Mann¬
schaften nach 1. Kreisklassc, 2. Kreisklasse (verschicken«
Parallelstaffeln ) und Spielgruppen wie folgt verteilt:

1. Kreisklassc Kreis Bremen
BBD. Union Bremen . Spiel u . Sport 96 Bremen,

VfL. Hemelingen , Waller DSD . Bremen , FE . Stern
Bremen . Polizei SB . Bremen , Scharenbors , TV . Wolt-
merShausen, Bremer Turngemeinde , BV. Erahn und
FC. Llohd Bremen . Zuständig hierfür Ernst Bergmann,
Bremen , Hildesheiinerstraße 2u.

2. Kreisklassc Staffel Bremen
(einschließlich Weser-Nock). Es werden zwei Staffeln
gebildet: die Verteilung der Mannschaften ist folgende:
Staffel L : Avsten, Begesack, Martin Brinkmann Bre¬
men, SPD . Marßel , Eiche Horn , VfL. Bremen , Bremen-
Besigheimer Oelfabriken, Pcnnigbüttel , Lsterholz-Tene-
ver und Sportgemeinschaft st Bremen . Stasfel L:
Hastedter MTV ., Leeste, Schwachhaufcn. Brinkum,
Kaffee Hag, Lüssnm, Reichsbahn und Postsportvevein

" ' " ' lz-S " - -Bremen , Preußen Ostevholz-Scharmbcck. Huchtino und
Luftwaffe Grohn.

2. Kreisklassc Staffel Verden - Noten-
bürg:  Veckenia Becken, Weser Achim, Bölkersen-
Holtebüttel . Hoha, Msselhövedc, Rotenburg , Luftwaffe
Rotenburg , Lauenbrück und Scheeßel. 2. Kreis-
klasse Stasfel Shke - Diepholz:  Diepholzer
SL ., Adlerhorst Diepholz, Lilienthal , Diepholz, Syke,
Bruchhauscn Twistringen . Solingen . Neubruchhausen

Sonntsg,16 Uki-,Spvdiplstr Wsstsrclsiek
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gegen

und Kirchwetzhe. Spielgrupp « Bremen:  Die
unteren Mannschaften der Bremer Vereine wie bisher.
Die Einteilung wird noch bekanntgegeben. Es folgen
dann noch die SpiÄgruppen Rotenburg . Becken und

Shke-Diepholz. ' I!

Sommerspiel-Werbetag der VI6.
Drei Baumeisterund alle Vremer Spitzenmannschaftentreten an

Am Sonntag veranstaltet die Bremer Turngemeinde
aus ehren Plätzen an der Neuenlander Straße einen
großen Werbe-Spieltog für Sommerspiele . An diesen
Turnierspielen , deren Sieger in jeder Klasse eine
Plaiette erhalten , nehmen 15 Verein« mit 47 Mann-

Die 1. s/i-giienmannselillkt äss TVsIlsr MV ., Lssn-
msister im LorbbsII , stärkst bsim 8pissta « 6sr
LILi . als Favorit . Kuknalrmsn : JVeistiissn (2).

Radrennen in der Kampfbahn
Städtekamps derlin-dremen/ 150-Nunden-INannschastsfatzren

Im Vordergrund des am letzten Augustsonntag in
der Bremer Kampsbahn stattfindenden vorletzten dies¬
jährigen Bahnrenntages des Bezirks 1 Bremen im
Deutschen Radsahrer -Verband DRL. steht der Mehr¬
kamps zwischen zwei Auswahlmannschaften
der Städte Berlin und Bremen.  Die Neichshaupt-
stadt wird vertreten von den sechs Fahrern Passenheim.
Hubrich, Kleinke, Zerm, Blank und Lindner , während
Fischer, Meyer, Kalkus, Fehrcke, Gayk und Cronjäger
unsere Vaterstadt vertreten werden. Dieser Städte¬
kamps wird bestritten in einem Fliegerrennen , einem
Mannschaftszeitfahren und einem Punktesahren . Die
in den einzelnen Läusen errungenen Punkte zählen sür
die Wertung . Interessant zu werden verspricht gleich¬
falls der Jugend - Mehrkamps  zwischen je drei
Bieleselder und Bremer  Jugendsahrern . Dieser
Städtekamps wird ausgesahren in einem Malsahren.
Ausscheidungssahren und Bersolgungsrennen . Im Mal¬
sahren und Ausscheidungsfahren erhält der Sieger
sechs und der Sechste einen Punkt . Im Verfolgungs¬
rennen erhält die siegende Mannschaft acht und die
unterlegene Mannschaft vier Punkte . Während Biele¬
feld von den Jugendlichen Vennedeh , Habrock
und Gast  vertreten wird , liegen die Interessen Bre¬
mens bei Kuhlmann , Tramm und NUm¬
satz  e r . Den Bremer Jugendsahrern Nothdurst , Den¬
kers, Himstedt, Kothe, Zrrrth , Müller , Osmers , Waldeck,
Köhrmann , Serasin , die nicht am Städtekamps Biele¬
feld — Bremen beteiligt find, ist ein Malsahren über
eine vorher nicht bekannte Strecke vorbehalten.

Den Abschluß dieses Renntags bildet wieder ein
Mannschaftsfahren  nach Austragungsart der
Sechstagerennen über 150 (!I) Runden  mit Punkt¬
wertungen in der 20., 40., 60., 80., 100., 120., 140.
und 150 Rund«. Hierbei hat wieder einmal zur Ab¬
wechslung die Rennleitrrng durchweg Paare zusammen¬
gelassen, wie sie bei sich zu Hause zu fahren gewohnt
sind, und zwar bilden die Berliner solgende drei Mann¬
schaften: Passen Heim - Hu brich , Kleinke-
Zerm , Blank - Lindner.  Die Bieleselder Kamp-
Klemme  und die Münsteraner Eundlage-
Sellwig  bilden gleichsalls je eine Mannschaft, und
dann folgen die Bremer Paarzusammcnstellungen
Cronjäger - Eahk , Kalkus - Fehrcke , Wi-
denka - Lütjen,  so daß nur Fischer,Brcmen-
Wetzel,  Hamburg , eine Kombinationsmannschast dar¬
stellen. Diese Paare werden bestimmt dafür Sorge

Asärsnnen Ssrün-Vremen
lugenäkLmpk  Lielskelä-Lremen
iriä äis yroüs in äsn 150 Rä.

wgen, daß während der 150-Rundensahrt vom Start
>eg bis ins Ziel gehörig eingeheizt wird , wobei cS

reben den schar! umstrittenen Punktwertungskämpfen
ichcrlich noch tleberrundungen einiger Mannschaften
lieben dürste, die ihren Reiz an ! Bremens Radsport-
gemeinde keinesfalls verfehlen werden.

165 Seemeilen gesegelt, und zwar von Bremerhaven
zum Amrumbank -Feuerschiff, von dort an Helgoland
vorbei zum Norderney -Feuerschiss und dann zum Ziel
nach Wilhelmshaven . Neben der Hochseewettfahrt gibt
es zwei Seewettfahrten zwischen Wilhelmshaven und
Bremerhaven , zwei Jade -Seewettsahrten zum Minsencr-
sand, vier Jadewettsahrten „Rund um Geniusbank"
und zur Eeniusbank und Leuchttonne, drei Binnen-
wettfahrten aus dem Außenhafen und je eine Seewett¬
fahrt der Starbootklasse aus der Jade und der Kriegs¬
marine und Kutter aus der Jade . Das größte Inter¬
esse wird die erste Wettfahrt haben, die Hochseewett-
sahrt , an der neben der Kriegsmarine -Dienstscgeljacht
„Asta" auch der Ozeansegler „Roland von Bremen"
teilnehmen wird . Ferner beteiligen sich an diesem Ren¬
nen noch die beiden nezien Ozeanjachten der Kriegs¬
marine „Helgoland" und „Oldeoog" und die jetzt zurück¬
gekehrte Kriegsmarine -Segeljacht „Störtebeker ", ferner
die Dienstsegcljacht der Marinewerft „Narwal " und
„Das Wappen von Bremen ". Zudem nehmen an dieser
Wettsahrt zum ersten Male 200-qm -Sccsahrtskreuzer
der Luftwaffe, und zwar „Austernsisch" und „Ibis"
teil . mit denen zusammen bei den späteren Wettfahrten
der neue 100-ym-Seefahrtskrcuzer „Robbe" der Kriegs¬
marine segeln wird . Sehr stark ist außerdem der
56-qm -Seesahrtskrsuzer in der Jadcwoche vertreten.
Während im vorigen Jahr in dieser Klasse nur sechs
Boote segelten, hat sich in diesem Jahr die Zahl aus
14 erhöht. Insgesamt haben 14 Vereine ihre Boote
und Jachten zur Jadewoch« gemeldet. Vertreten sind
bei dieser großen scgclfportlichen Veranstaltung Weser,
Jade und Ems . Das Ziel aller Wettfahrten ist Wil-
hclmshaven . von wo aus auch die meisten der Wett-
Wmeinde keinesfalls verfehlen werden. I!

schastcn teil . Unter den teilnehmenden befinden sich
drei Gaumeister , wie auch alle Bremer Spitzenmann¬
schaften am , Start sind. Es nehmen teile

Faustball , Männer I
Eauklasse: ATS . Brsmevhcrven (Eaumeister der

Altersklasse II ); ABTV .; WTG-: Dölmenhorster Tv .;
Tv . Lilienthal.

1. Kreisklassc: Gruppe  1 : Huchding 1; BTB . 1;
ABTD , 2: Woltmershausen 1: Hastedt 1. Gruppe  2:
Licht-Luftbad 1; BTG . 2; Habenhausen 1 (Kreis-
meister): ALS . Bremevhaven 1.

2. Kreisklasse: Gruppe  1 : Habenhausen 2: MTW.
2: OAebshausen 1. Gruppe  2 : Friesen 1; Wolt-
mershausen 2: Hastedt 2 (Unterkreismeister ),

3. Kreisklassc: Gruppe  1 : BTG . ,3; BTV . 2;
Friesen 2. Gruppe  2 : Huchting 2: MTV . 3: BTG . 4.

Faustball , Männer II
1. Kreisklasse: Gruppe  1 : Polizei 2: MTV . 1;

BTG . 2. Gruppe  2 : Licht-Luftbad 1 ,(KreiSmeister);
BTG . 1: Polizei 1.

, Faustball , Jugend
Klaffe -4,: Oslsbshausen 1 (Eaumeister ): Lilieiithal 1:

BTV . 1; ATS . Bremerhaven (Kroismeister): BTG . 1.
Klasse L : Habenhausen 1; BTV . 2: Woltmershausen

1: BTG . 2; Delmenhorster TV,
Korbball , Frauen

1. Kreisklaffe: Waller TSV . 1 (Gaumeister ) : Waller
TSB . 2 (Unterkreismeister ): MTV . 1; BDG . 1; BTG . 2.

Bis zur Ermittlung des Endsiegers in jeder Klasse
sind über 100 Spiele erforderlich, da jede Mannschaft
gegen jede spielt. Den Abschluß des Spieltages wird
ein . Schlagballwevbespiel Mischen BTG . und Nordd.
Llvhd bilden. Die Spiele beginnen um 8 Uhr und
werden gegen 18 Uhr beendet sein. Anschließend findet
die Siegervcrkündun 'g statt.

Im Jaustball wird es vor allem in der Eauklasse
scharfe Kämpfe geben. Gute Aussichten , auf den End¬
sieg haben ATS . Bremevhaven . SlBTV. - und BTG.
In der ersten Kreisklassc steht Habenhausen als über¬
ragende Mannschaft fest. doch werden ABTV . 2,

Ois ffuAenämsnnsoliakt ckss Lv . Oslshstmnssn,
6s .nrnsistsr im sffnnstball , trikkt bsim 8HA .-
LxisItaZ rvisäsr auk äsn siinckspisIZsgnsr

7418 . Lrsmsrimvsn.

-4m Sonnt !»« stei « t ck-rs « roste vi -aslmünrennen in Avven . Dali kür ckss »nowrsportüelie Grok-
srsiZnis nncl» in Lreinsn tücstti « «snmrdsn virä , Verrissen «sstern sechs Ivrsktrra «sn äer Llotor-

' - — verseilen , in Lremsns
spo 'rtsÄ^ Is Sülssn , ckis, mit « roksn Sxrnchhöncksrn versetzen , in Lrsmsns 8traüen bstriictztlictzes
^ .nksstzsn srrs « tsn.

Woltmershausen und ATS . Bremerhaven bestimmt
ein Wörtchen mitreden . In der 2. Kreisklaße dürfte
aller Voraussicht nach die Entscheidung zwischen
Hastedt 2 und OSlebshausen 1 liegen, während die
Spiele der 3. Kreisklaffe offen sind. — In der Männer-
(II Altersklasse) billigt man dem Kreismeister Licht-
Lustbad die 'besten Aussichten zu, doch werden Polizei
und BTG . der Mannschaft den Sieg recht schwer
machen. — In der Jugendklasse 14 wird die Entschei¬
dung im Spiel Tv . ONebshanscn und ATS . Bremer¬
haven fallen. Der Gaumeister wird sich anstrengen
müssen, soll der Endsieg erreicht wecken. Die Jugend¬
S -Klasse ist offen. — Im Kvvbball der Frauen mußte
der Gaumeister . Waller DSD . 1. sicherer Sieger blei¬
ben können. Besonderes Interesse dürste das Spiel
gegen MTV . finden. Die MTB .-Mödel brachten den
Wallern im letzten Punktspiel eine Niederlage bei.
Hier kommt es endlich zum Vergsltungsspiel . Ge¬
spannt darf man weiter auf dos Abschneiden des
Unterkreismeisters der Klasse 2, Waller TSV . ,2, der
seine Spiele ebenfalls überlegen gewann , in dieser
auserlesenen Gesellschaft sein.

Der Spieltag wird in allen Klassen scharfe Kämpfe
bringen und wird eine wunderbare Werbung sür die
Soin -merspiel« sein: —

lag der 5eibesubung in oberneuland
Um den Gedanken der Leibesübungen aus breitester

Grundlage mehr Verbreitung zu schassen, haben der
Turnverein Oberneuland e. V„ der SÄ .-Sturm 14/75.
der BDM ., das Jungvolk und die Jungmädel in Ober-
neuland beschlossen, mit einer größeren Werbeschau vor
der Oefsentlichkeit zu wecken. Diese Werbung ist als
„Tag der Leibesübungen"  herausgestellt wor¬
den und findet am kommenden Sonntag . 29. August,
aus dem Turnplatz des Turnvereins Oberneuland statt.
Der Verlaus der Veranstaltung ist wie folgt vorgesehen:
Siinnabend , 28. August . 16 Uhr : Wettkämpfe, Jungvolk
und Jungmädel . Sonntag . 29. August , 8 Uhr : Wett¬
kämpfe aller übrigen Beteiligten . 15.30 Uhr : Schauvor-
sührungen mit anschließender Siegerverkündung . !l

Pferderennen in Reckedorf
Der Neitklub „General Rosenberg,  Blumen¬

thal , veranstaltet am Sonntag aus seinem Rennplatz
in Beckckorf das alljährliche große Pferderennen . Die
Meldungen für die Flach- und Trabcrrennen ergeben
gutbesetzte Felder , ebenso wird im Jagdspringen her¬
vorragender Sport geboten wecken. (50

Harr— Louis erst am TNontag
Der sür Donnerstag in Newhork vorgesehene Box.

kamps Fair — Louis wurde wegen des anhaltenden
Regens aus Montag abend verlegt.

?. flkademifche Wettspiele
Mit ausgezeichnetem Erfolg begannen im Olympi¬

schen Stadion von Colombes die Leichtathletik-Wett¬
bewerbe. In den ersten drei Entscheidungen des ersten
Tages sielen die Titel an unsere Vertreter . Am er¬
folgreichsten waren die Frauen , die durch Gisela
Mauermeyer im Hochfprung mit 1,52 Meter und durch
die Berlinerin Goldman « im Speerwurs mit 38,50
Meter zwei Weltmeistertitel eroberten . Den dritten
Erfolg reihte der Königsbergrr Hillbrecht im Diskus
der Studenten mit 46,25 Meter an.

Mit einer großen Ueberraschung endete da? letzte
Fußballspiel der Gruppe 8 : Belgien schlug Ungarn
3:2 (1:1). Deutschlands Hockehmannschaftschlug Frank¬
reich 7:3 (4:1).

Am dritten Tag der Schwiinmwettbewerbe kamen
unsere Schwimmerinnen im Stadion Tourelles wieder
zu schönen Erfolgen . Die Münchnerin Gerda Daumer-
lang gewann im Kunstspringer ! mit 105,84 Punkten
den Weltmeistertitel vor der Französin Andre . Die
Berlinerin Mathes verwies im 200-Meter-Brust-
schwimmen mit 3:20,4 Min . die Engländerin Win-
churche und die beiden deutschen Vertreterinnen Meier
und Bergholtz aus die Plätze. — Im Mannschasts-
Degenfechten kam Frankreich zum Titel.

BSL. Voxfreunde— VL. Verven

Roch schwacher Handballbetrieb
Nur langsam setzt der Sprelbetrieb im Handball ein.

Die Mehrzahl der Mannschaften gönnen sich noch
Ruhe.

Am Mittwochabend kamen die Handballsachwarte
und -Obmänner der Ortsgruppe Bremen im Verein
Vorwärts zusammen, um die kommende Spiclreihe zu
besprechen. Neben allgemeinen technischen Fragen der
Berwaltungsarbeit wurde besonders die Schiedsrichter-
lehrarbeit behandelt . Eine längere Aussprache behan¬
delte das Handballturnier am 12. September . An
diesem Turnier , das als Auftakt für die Spiclreihe ge¬
dacht ist, nehmen alle Mannschaften der Ortsgruppe
Bremen , mit Ausnahme der Gau - und Bezirksklafse,
teil . Gespielt wird nach dem Pokalsystem. Die Spiele
finden auf mehreren Plätzen statt und werden zu ge¬
gebener Zeit von der „Bremer Zeitung " ausführlich
behandelt . Me neue Pressestelle ist unter 239,29 zu er¬
reichen und wird ab 12, September besetztsein.

Zwei Spiele am Wochenende
Am Sonntag wird aus Anlaß des 25jährigen Be¬

stehens des Delmenhorster Bällspielvereins die Gau-
klassenmaunschait Tura Gröpelingen in Tclmenhorst
gegen den DBV, spielen. Die Tura -Els wird Schikvra
durch Schliebaiiiu ersetzen; ebenfalls steht Brandt nicht
zur Verfügung , Die Bremer Mannschaft sollte trotzdem
Sieger bleiben. Das Spiel findet um 14,30 llhr aus
der Düsternort -Kampsbahn statt.

Heute, Freitag , spielen um 18,30 llhr in Haben-
hausen die beiden Bezirksklafsenmannschastcn der Tvg,
Hemelingen und des ATSV , Habenhausen , Es wird ein
spannendes Spiel geben, dessenAusgang offen erscheint,

Punktspiele im Gau
Nachdem am Vorsonntag das erste Punktspiel der

Eauklasse 1887 Hannover mit 6 :4 über Tkl, Zim¬
mer gewann , werden die Punktspiele wie folgt fort¬
gesetzt:

Post -SV , Hannover — TSV , 1887 Hannover in
Hannover,

Tkl, Limmer — Tkl, Hannover in Hannover,
Spielwartcvcrsainmlung

Am kommenden Montag findet bei Harms die erste
diesjährige Versammlung der Handballspielwarte statt.
Aus der reichhaltigen Tagesordnung verdient die Auf¬
stellung des Sptclplans sür das Handballturnier be¬
sondere Beachtung. ——

Tchlagball
Am Sonntag finden folgende Schlagballspiele statt:
Waller TSV . — Gut Heil Bässen. Dieses Wieder-

Der„kroße preis von Vaden-Vaden"steigt
klassepserde aus Italien und Frankreich am Start — Höhepunkt der InternationalenWoche

265 Nennungen zur Jade-Woche
Am heutigen Freitag wird in Bremerhaven der Start

,u den ersten beiden Wettfahrten der diesjährigen
Jadcwoche erfolgen, zu der insgesamt sür die zwölf
Wettfahrten 285 Nennungen eingegangen sind. lieber
100 Jachten und Boote werden an der Jadewoche 1937
teilnehmen. Die Jadcwoche hat insofern eine Er-
ivciterung erfahren , als die Hochseewettsahrten aus¬
gebaut worden sind. Sie werden in diesem Jahr über

Die für Deutschlands Bollblutzucht in mancher Be¬
ziehung richtunggebenden Internationalen Rennen zu
Baden -Baden erreichen heute mit dem „Großen Preis"
ihren Höhepunkt, jedoch noch nicht ihren Abschluß. Erst
am Sonntag finden traditionsgemäß aus der schönen
Jssezheimer Bahn die letzten Vollblutkämpsc der
„Woche" statt . Die weniger zahlen- als gütemäßig
erstklassige Beteiligung ausländischer Galoppiere, : hat
den deutschen Pferden schon zweimal, am Erössnungs-
sonntag vor dem „Fürstenberg -Renuen " und am Diens¬
tag vor der Entscheidung des „Zukunsts -Preises ",
schwere Ausgaben zugewiesen. Das erst« Tressen ging
bekanntlich sür die Unseren verloren , da der Italiener
Gaio bessere Klasse vertritt und er von den beiden
Placierte », Jniga Jsolani und Trollius , nkendrcin noch
Gewicht erhielt. Ersrculichcrweisc gelang es aber. den
Zukuusts -Preis , das wichtige Nennen der Jugend , im
Lande zu behalten , Gegen schärfste internationale
Konkurrenz gewann erwartungsgemäß die Ebbes-
lohcrin Ableiste unter Otto Schmidt, die deutscheStute
verwies den hocherprobten französischen Hengst Castei
Fufano klar auf den zweiten Platz, während der ver¬
sprechende Italiener Procle überhaupt nicht ins Ren¬
nen kam. Der heutige „Große Preis ", Ehrenpreis und
42 000 RM „ stellt nun nochmals höchsteAnforderungen
an das Können der deutschen Reiter und Klossepserde,
Das Nennen ist selbstverständlich auch den älteren
Pferden offen. Die Starterliste sieht folgende Teil¬
nahme vor : P Mülhcns Wahnfried (80 st-« , Rastcn-
bergcr), Gestüt Waldsrieds Periandcr (59 st« , Ebert),
M , Boussas Dadji (59 st« , Elliott ), Gestüt del Soldos
Chitone (59 k «, H, Schmidt), Stall Moorfrcds Ricardo

(56 st« , Zuber ), Gestüt Waldsrieds Blasius (56 st« ,
Held), Staatsgestüts Eraditz Abendfrieden (55 st« ,
Zehmischi, Gestüt del « oldos Gaio (53 st« , Eaprioli ),
Gestüt Erlenhoss Juiga Jsolani (52,5 st« , Otto
Schmidt) und vielleicht noch Stall Wuthenaus Elpis
(51,5 st« , Huguenin ), Im Felde befinden sich mithin
zwei Italiener und ein Franzose , Vom Paar des Ge¬
stüts del Soldo , Chitone und Gaio, ist der Letztge¬
nannte der vom Statt gemeinte. Gaio, der Sieger des
Fürstenberg -Rennens , bcstrcitet auch den „Großen
Preis " mit den denkbar besten Aussichten. Sein Sonn-
tagsersolg gegen beste deutsche Derbhklasse war so ein¬
drucksvoll. daß ihm heute vom Start weg ein ehren¬
voller Platz in der Spitzengruppe sicher ist. Die von
ihm am Sonntag abgekauterte Jniga Jsolani wird
keinessalls in der Lage sein, den Spieß umdrehen zu
können. Stärkere Waffen, als in der Stute , besitzt
Deutschlands Vnllblutzucht aber in Blasius , dem Sieger
im „Braunen Band ", und Wahnsricd , unserem nächst
Sturmvogel besten älteren Pferd , Blasius ist von sei¬
nem Trainer sorgsam aus diesen großen Tag vorbe¬
reitet worden, I » Periander , der kürzlich in Frank¬
furt a. M, das wertvolle Wäldchcns-Rcnncn gewann,
erhält er einen ausgezeichneten Schrittmacher mit aus
den Weg, Perianders riesige Anfangsgeschwindigkeit
ist bekannt. Alle deutschen und italienischen Anstren¬
gungen kann aber der Franzose Dadji zunichte
machen, wenn dieser Vierjährige an die im Juli zu
St , Cloud in einem 400 000-Fr, -Ren»e» gezechte glän¬
zende Form anknüpft . Der BoussacschcHengst schlug
sich damals in einem Zehnerscld von Klasscpserden.
unter 61 Kilogramm , großartig , bezwäng alle, dar¬

unter seine Stallgefährtin Corrida , unsere alte Be¬
kannte vom „Braunen Band " des Vorjahrs , und
Mousson, einen der besten Dreijährigen Frankreichs.
Vatcllor , der Zweite aus dem diesjährigen „Braunen
Band ", steckteallerdings die Nase zuerst über die Ziel¬
linie . Dadjis Prachtleistung wird aber dadurch nicht
geschmälert. Seine beiden nächsten Starts , darunter
den im „Großen Preis von Vichy" (230 000 Fr .), ge¬
staltete er ebenfalls zu E-rsolgcn. Es läßt sich danach
unschwer erkennen, welche günstige Lage der nur mit
58 Kilogramm gewichtete Franzose heute vorfindet.

Das Schwarzwald -Nennen . in welchem der tüchtige
Nobelpreis wieder herauskommt , der Wasscrsall-Aus-
gleich und besonders die Internationale Badener Meile
sind Rahmenprüsungcn zum Hauptcrcignis von hohem
sportlichen Wert,

Unsere Voraussagen
Baden-Baden. (Beginn 14.30 Uhr .) >. Rennen:

Cleopatra — Nobelpreis — Patron . 2. Rennen : Heim¬
fahrt — Fidelitas — Wiener Walzer. 3. Rennen:
Purpurstern — Kanzlist — Milwaukee, 4. Rennen:
Dadji — Gaio — Blasius , 5, Rennen : Taifun —
Perislgr — Märchcnwald , 8, Rennen : Spanga - Ober¬
haupt — Veilchen, 7. Rennen , Trovoatore — Spata,

Naircsontainc . (Beginn 14,15 Uhr.l 1. Rennen:
Trismond — Vieur Colomdier. 2. Rennen : Espllir V —
Damastor — Massipee. 3, Rennen : Maori — Fi!
d'Argent — Lelia. 4 Renne» ' Siklas — Frisguet —
Sablon , 5, Rennen : Blonde Helene — Bellemoise —
Olympiade , 6, Rennen : Silencicuse II — Dail —
Anitor . (3.

Sewichtlieben des Simson

v . tramm/Henkel siegreich
Unser Tavis -Pokal-Toppel Gottfried von Cramm/

Henkel kam in seinem ersten Spiel bei den amerikani¬
schen Doppekneisterschastcn in Brooklhn zu einem
schönen Erfolg . Die Deutschen schlugen das amerika¬
nische Doppel Murphh/Fitch in vier Sätzen 6:3 5:7
6:2 6:2. Dagegen verlor Kleinschrvth mit Marouin als
Partner gegen Euibord/Fuller ; ^ !« Amerikaner behiel¬
ten mit 6:4 4:6 7>5 6:2 die Oberhand , — Auch am zwei¬
ten Tag konnten sich Gottfried von Tramm und
Henner Henker erfolgreich durchsetzen. Am Mittwoch
siegten die Deutschen über das amerikanische Paar
Bickcl/Burgeß 6:4 6:3 4:6 6:3.

VIV. v. 96 auf lurmerfohrt
Am kommenden Sonntag tritt eine aus je sechs Teil¬

nehmern bestellende Frauen - und Männermannschaft,
die aus der ersten und zweiten Besetzung kombiniert
ist. die Reife nach Osnabrück  an , um dmt gegen
den Tsnnisvcrein 08 ein Turnier auszutragen,
im Vorjahr unterbrochenen Verbindungen weiden durch
diese Zusammenkunft erneuert . Der übernä 'hst.' Sonn¬
tag sieht die BTVcr in gleicher Besetzung auf einer
Turniersahrt nach Hannover.  Das Tressen sah
die Bremer im Vorjahr mit 14:7 siegreich. Ferner
seien noch die Turniere gegen Rhein « , am 96. Sep¬
tember. und gegen Braunschweig,  am 1?. Oktober,
die beide in Bremen ausgetragen werden, vermerkt.
Die Frage , ob am 19, Oktober gegen die Alstcr-Mann-
schaft gespielt wird , dürste erst später ihre Lösung
finden. Z
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Die Bremer Boxfreunde führen heute abend in Ge¬
meinschaft mit den Vereinen Heros Bremen und BC.
Beiden einen Boxwerbeabend  im Aumunder
Sporthaus durch, der zehn große Kämpfe bringen
wird . In den Paarungen stehen die Boxsreunde, in
deren Reihen zum ersten Mals zwei Boxer der Neben-
abteilung Vegesack kämpfen, den Vertretern des BC.
Verben gegenüber, die durch vier Heros -Kämpser ver¬
stärkt werden. Diesem nach langer Pause wieder ein¬
mal in Aumund -Vegesackgestarteten Kampfabend wird
hoffentlich recht großes Interesse entgegengebracht-

(50.
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holungsspiel kommt um 10 Uhr in Axbergen zur Durch¬
führung . Die Basssnsr werden das Spiel sicher ge¬
winnen , da Walle seine besten Spieler nicht zur Ver¬
fügung hat.

Ois
öiski

Tb. Rckum — Tv. Bade». Um den Aufstieg zur
1. Kreisklasse und Kreismeisterschast geht es hier. Die
Badener als ehemalige Meistermannschaft haben die
größeren Vorteile sür sich. Beginn 10.30 Uhr, Platz
Hastedter MTV.

Die Gewichtheber des Sportvereins Simson tragen
ihre Dereinsmeisterschasten aus . Heute, 20.30 Uhr,
werden im Lyzeum der Kleinen Helle die Senioren um
die höchste Trophäe des Vereins streiten. Zugleich
sollen diese Vereinsmeisterschasten Zeugnis davon ab¬
legen, daß nur durch strengstes Training und durch
Kämpfe eine Leistungssteigerung erreicht werden kann.
Den besten Beweis hierfür lieferten die Mannschasts-
kämpfe in diesem Jahr . Von Kampf zu Kampf stei¬
gerten sich die Leistungen und Simson wird versuchen,
bei dem nächsten Mannschastskampf die 3000-Psund-
Grenze zu erreichen. Die bei den jetzt stattfindenden
Dereinsmeisterschasten erreichten Leistungen werden als
VcreinshöchstleistungcN gelten. In Zukunft werden
bei Ueberbietung dieser Höchstleistungen die Namen
der Krastspvrtler festgehalten werden, um diese starken
Männer stets in Erinnerung zu behalten. Da sich der
Verein auch zahlenmäßig vergrößert hat, so ist mit
einer regen Beteiligung zu rechnen. Außerdem haben
sich die Kämpfer aus diese Vereinsmeisterschasten sorg¬
fältig vorbereitet und es ist daher zu erwarten , daß
die bisher gezeigten Leistungen auch diesmal über-
trofsen werden. Es findet ein prozentuales Gewicht¬
heben statt , ausgetragen als ein Olympischer Drei-
kampf, bestehend aus beidarmig Drücken, Reißen und
Stoßen . Vcreinsmeister wird derjenige, ber im Ver¬
hältnis zu seinem eigenen Körpergewicht die meiste
Pfundzahl zur Hochstreckebringt . Jedem Krastsport-
anhänger ist Gelegenheit gegeben, diese Kämpfe mit¬
zuerleben. Auch Außenstehende, die sich bisher noch
nicht sür den Krastsport interessiert haben, können
dieser Veranstaltung beiwohnen.
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Nuder-Vegatta in vegesack
Der VcgcsackerRudcrverein hat seine Vercinsrcgatta

»in
>U

>»»u

in diesem Jahre etwas vorverlegt . Unter Beteiligung
des Oberwcher-Rudervercins . des Rudervereins Brcma,
des Reichsbahn- und Postsportvereins Bremen, der
Rudergcmcinschaft der dreijährigen Fraucnschulc in
Bremen , des Oldenburger Nudervereins und des Ver-
dcner Rudervereins wird am Sonntag in 15 Rennen
ein großes Nuderprogramm geboten, das außerordent¬
lich scharfe und interessante Rennen verspricht. Mit
zwei Kutter -Rennen ist die Marine -HJ . aus Vegesack,
Brake und Dclmcnhorst gemeldet. W
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Abschlüsse
„Yulcan“ Bctriebs -Yerwertuners -A-G in Ti«.,

Bremen. Die Gesellschaft , deren Zweck*"Ve
üebernahme des von der Desehimag - abgetrenn-
ten Betriebes „Werk Stettiner Vulcan “ ist
schließt das Rumpfgeschäftsjahr 1936 (1 4 h ;=
21 12 .) mit einem kleinen Gewinn von 52 RM
ab. wodurch sich der Verlustvortrag auf 49 563BM ermäßigt . AK 50 000 RM.

Oldenburger Feuerversicherungs - Gesellschaft
„Gegenseitigkeit . Die Gesamtversieherungs-
summe stieg 1936 um 16 Mill . RM.. während die
zu regulierenden Schäden um 52 000 RM zuriiek-
gmgen . Das Geschaftsgebiet ist jetzt Nordwest-
deutschland statt bisher das Oldenburger Land.
Die GV genehmigte die Abrechnung . Der aus¬
gewiesene Ueberschuß von 33146 RM wird den
Rücklagen zugeführt . In den Verwaltungsrat
wurden Dr. Averdam . Stukenborg , und Konsul
A. J. Becker , Oldenburg , neugewählt.

Deutsche Levante -Linie Hamburg A -G. Auf
der Tagesordnung der GV der Deutsche Le-
vante-Linie Hamburg A-G in Hamburg stand
als einziger Punkt „Aufsichtsratswahlen “. Die
aus dem Aufsichtsrat ausseheidenden Otto
Stürken, Paul L. Lorenz -Meyer , Emil Kinf-
miiller, Hans Olff und Walter Sehües , sämtlich
in Hamburg , wurden wiedergewählt.

Deutsche Asplialt -A-G der Limmcr und Vor-
wohler Grubcnfelder , Braunschweig . Die Gesell¬
schaft , die 1935 noch einen Verlust von 557 294
RM auswies , der aus der Sanierungsrückstel-
lung gedeckt wurde , konnte 1936 einen Rein¬
gewinn von 54 215 RM erzielen , von dem 50 000
EM zur Bildung einer gesetzlichen Rücklage
verwendet werden . Der Rest wird vorgetragen.
Im Verkaufgeschäft konnte der Absatz um etwa
38°/o gesteigert werden , doch seien die Anlagen
noch nicht voll ausgenutzt . Der Straßenbau
konnte dagegen nicht gewinnbringend gestal¬
tet werden . An Stelle der aus dem Aufsichts¬
rat  ausgeschiedenen Dr. Stewens (Commerz¬
bank) und Oberregierungsrat Dr . Timmermann,
Braunschweig , wurde Regierungsrat Hofmeister,
Braunschweig , neu gewählt . Die günstige Ent¬
wicklung habe sich auch im laufenden Jahr
fortgesetzt . Durch organisatorische Umstellung
hofft die Gesellschaft , dem Naturasphalt und
seinen Endprodukten ein weiteres Absatzgebietzu erobern.

Die Sommerpause der Industrie
Einzelne Wirtschaftszweige verzeichnen bereits wieder starke Belebung
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großem Vor,Son.at en, wieder Betriebe in
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Nach vorläufiger Berechnung hat die Zahl
der Industriearbeiter bei einer Steigerung
um nahezu 20 000 auf 7,01 Mill . (einschl.
Saarland ) erstmals die 7-MilIionen -Grenze

überschritten.
Wie im Juni beschränkt sich die Zunahme auf
die Produktionsgüterindustrien . In den Ver¬
brauchsgüterindustrien ist die Zahl der Arbeiter
weiter unverändert geblieben . — Das Arbeits¬
volumen ging wie im Juni vor allem in den
Verbrauchsgüterindustrien  zurück,
wieder zu einem erheblichen Teil infolge
Urlaubs . So ist besonders in der Textil - und in
der Bekleidungsindustrie die Zahl der Arbeiter¬
stunden auch im Juli noch zurückgegangen . In
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den Streichgarnspinnereien und in den Woll¬
webereien hat sich allerdings der Aufstieg fort¬
gesetzt . Die Zwirnereien und Wollwäschereien
sowie die Herstellung von künstlichen Blumen
haben sich nach vorangegangenem Rückgang
wieder belebt . In der Hausratindustrien hat sich
die Sommerflaute gleichfalls fortgesetzt . Nur
in der Herstellung von Aluminiumwaren , Oefen
und Herden sowie Zierporzellan ist die Zahl
der Arbeiterstunden dagegen bereits wieder
gestiegen . In der Rundfunkindustrie hat die
Belebung im Juli noch an Kraft gewonnen . In
den nieisten Zweigen der Nahrungs - und Genuß¬
mittelindustrie ist die Tätigkeit auch weiter
znrückgegangen , jedoch nicht mehr so stark
wie im Vormonat.

In den Produktionsgüterindustrien
hat sieh das Arbeitsvolumen insgesamt nicht
weiter verringert . In einigen Teilen ist aller¬
dings der Rückgang noch nicht zum Stillstand
gekommen . So ist die Tätigkeit in der Eisen-
und Stahlwarenindustrie weiter , allerdings
schwächer als im Juni , eingeschränkt worden.
In der Kraftwagenindustrie ist die Arbeit eben¬
falls noch zuriiekgegangen . Auch in einigen
Investitionsgüterindustrien sank noch die Be¬
schäftigung , so in der Großeisenindustrie , in
den Eisengießereien , im Waggonbau und im
Dampfkesselbau . Dagegen haben die NE -Metall-
halbzeugindustrie und die Kabelindustrie den
Rückgang überwunden . Im Maschinenbau und

in der Herstellung von Stark¬
stromapparaten hat sieh außer¬
dem der Aufstieg fortgesetzt.

Die Bauwirtsohaft hat sich
im Juli ebenfalls weiter ent¬
faltet . Zwar sind in der Bau¬
industrie keine Arbeitskräfte
mehr eingestellt worden , doch
hat das Arheitsvolumen in¬
folge Verlängerung der Ar¬
beitszeit weiter zugenommen.
Mit Ausnahme der Zement-
und der Daohziegelindustrie
ist in den Baustoffindustrien
die Zahl der Arbeiter und der
Arheiterstunden angestiegen.

Roekstroh -Werke A-G, Heidenau . Das am 30.
März 1937 beendete Geschäftsjahr brachte dieser
Maschinenfabrik eine stetige Aufwärtsentwick¬
lung, wobei die Ausfuhr wie bisher den größe¬
ren Teil der Produktion ansmaehte . Ans der
Fabrikation ergab sieh ein erhöhter Rohertrag
von 2,24 (1,93) Mill . RM. Nach erhöhten Ab¬
schreibungen von 0,16 (0,09) Mill . RM verbleibt
einschließlich 147 980 (46 771) RM Gewinnvortrag
ein Reingewinn von 326 902 (147 980) RM, ans
dem die Wiederaufnahme der Dividendenzah¬
lung mit 3 % auf das AK von 2,25 Mill . RM
vorgesehlagen wird.

Mechanische Weherei Landeshut A-G, Landes¬
hut in Schles . Gemäß GV-Beschluß verteilt die
Gesellschaft für das Geschäftsjahr 1936 eine
Dividende von 6 (—) %. Die Entwicklung im
neuen Geschäftsjahr wird als günstig be¬zeichnet.

Schuhfabrik Herz A -G, Offenbach/M . Für das
am 30. Juni 1937 abgelaufene Geschäftsjahr wird
nach wesentlich erhöhten Abschreibungen und
Rückstellungen die Verteilung einer Dividende
von 6 (4) o/o vorgeschlagen.

Die Zuckerfabrik Glauzig , Glauzig/Anh ., wird nach
reichlichen Rückstellungen für das vergangene Jahr
wieder Dividende zur Verteilung Vorschlägen.

Die Hedwigshütte Kohlen - und Kokswerke A-G,
Stettin , wird die Verteilung von wieder 6V> Divi¬
dende vorschlagen.

Höchstpreise
für Kakaopulver und Kakaobutter

Nach Anordnung Nr. 50 der Wirtschaftlichen
Vereinigung der deutschen Süßwarenwirtschaft
darf schwach entöltes Kakaopulver nicht mehr
hergestellt werden . Firmen , die solches 1936 her¬
gestellt haben , dürfen es weiter herstellen , wenn
wenigstens 20"/o Edelkakao verwendet wird . Der
Verkauf von Kakaopulver stark entölt mit
einem Fettgehalt bis zu 16°/o kann zu folgenden
unveränderten Netto -Höchstpreisen erfolgen:
Lose:  Groß verteilerpreis 1,60 RM, Kleinver¬
teilerpreis 1,78 RM, Ladenverkaufspreis 2,24 RM
je kg (Vs kg = 0,28 RM) ; in Klein¬
packungen bis zu 500  g : Großverteiler-
preis 1,84 RM, Kleinverteilerpreis 2,20 RM,
Ladenverkaufspreis 2,80 RM je kg (Vs kg = 0,35
RM).

Diese Höchstpreise müssen unterschritten
werden , wenn sie nicht infolge der erhöhten
Rohstoffpreise nachweisbar bedingt sind . Auch
hei Kakaopulver mit Zusätzen wie Hafer , Malz,
Eiweiß usw . dürfen die Preise nur in dem nach¬
weisbaren Ausmaß erhöht werden , in dem eine
Preiserhöhung für den verwendeten Rohkakao
gegenüber dem Einstandspreis vom 17. Oktober
1936 zugelassen worden ist . Jedoch darf die
Preiserhöhung auch weiter nicht mehr als je¬
weilig 0,40 RM für 1 kg Kakaopulver betragen.
Für den Bezug von Kakaobutter bleibt der

Höchstpreis von 3,05 RM das Kilo hei Bezügen
ab 250 kg bestehen , der für alle Bezüge vom
Hersteller ab Fabrik einschließlich Vermitt¬
lungsgebühr und Verpackung gilt . Für Bezüge
unter 250 kg können die nachweisbaren Selbst¬
kosten für den dadurch entstehenden Aufwand
vom Hersteller und Verteiler in Rechnung
gestellt werden.

Die Anordnung Nr. 51 der Wirtschaftlichen
Vereinigung der deutschen Siißwarenwirtsehaft
regelt in Anlehnung an die Anordnung Nr. 44
vom 3. Mai 1937 die Herstellungspflicht und
Preisbildung von Tafelschokoladen  und
andern Kakaoerzengnissen , ausgenommen
Kakaobutter und Kakaopulver . Soweit eine
nachweisbare Preiserhöhung der Tafelschoko¬
laden durch Rohkakao - und Kakaobutter -Preis¬
erhöhung notwendig wird , darf der Hersteller¬
preis für eine 100-g -TafeI Schokolade gegenüberdem Preisstand vom 17. Oktober 1936 entweder
gleiehbleiben oder bis zu 0,05 RM erhöht wer¬
den. Dabei dürfen die am 17. Oktober 1936
gültigen Verteiler - und Verbraucherpreise nur
um den Betrag erhöht werden , um den der
Herstellerpreis erhöht worden ist . Der Preis für
andere Kakaoerzeugnisse — ausgenommen
Kakaobutter und Kakaopulver — darf in dem
nachweisbaren Ausmaß erhöht werden , in dem
eine Preiserhöhung für die verwendeten Roh¬
stoffe gegenüber dem Einstandspreis vom
17. Oktober 1936 zugelassen worden ist.

Die Wirtschaftliche Vereinigung der deutschen
Süßwarenwirtsohaft erläßt in ihren An¬
ordnungen Nr. 48 und 49 vom 24. August die
-Froigahesätze für die V e r a r b-e i t u n g v ö n
Rohkakao  und für den Bezug von Käkao-
halbfertigwaren für weiterverarbeitende Be¬
triebe für die Monate September , Oktober,
November und Dezember 1937. Den Rohkakao
verarbeitenden Betrieben werden durch An¬
ordnung Nr. 48 für die Zeit vom 1. September
bis zum 31. Dezember wie im Vorjahr insgesamt
400% der monatlichen Verarbeitungsgrundmenge
zur Verarbeitung freigegeben . Nach der An¬
ordnung Nr. 49 sind die Rohkakao verarbeiten¬
den Betriebe verpflichtet , für die Zeit vom
1. September 1937 bis znm 31. Dezember 78%
der in der gleichen Zeit des Jahres 1934 abge¬
gebenen Mengen Kakaohalbfertigwaren herzu¬
stellen und in den Verkehr zu bringen . Den
Halbfertigwaren verarbeitenden Betrieben wird
gleichzeitig für die Zeit vom 1. September 1937
bis zum 31. Dezember 1937 72% der in der
gleichen Zeit des Jahres 1934 verarbeitenden
Mengen zum Bezüge und zur Verarbeitung
freigegeben.

Der Wachstumsstand des Obstes . Der Wachs¬
tumsstand des Obstes hat sich nach den Fest¬
stellungen des Statistischen Reichsamts gegen¬
über dem Vormonat wenig verändert , im Ver¬
gleich zum Vorjahre jedoch mit Ausnahme der
Pflaumen , Zwetsehen und Birnen verbessert.
Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 = gut,
3 = mittel , 4 = gering , wurden im Durchschnitt
des Deutschen Reiches folgende Noten über den
Wachstumsstand des Obstes ermittelt : Pflaumen,

Die Konsolidierung der Reichsschuld
Bisher rund 6,7 Mrd. RM festgeschrieben - Beschleunigtes Tempo

Das Institut für Konjunkturforschung be¬
schäftigt sieh in seinem neuesten Wochenbericht
mit der jetzt aufgelegten Reichsanleihe in Höhe
von 700 Mill . RM. Nach Eingehen auf die
Modalitäten der Anleihe befaßt sieh der Bericht
mit der Flüssigkeit des Geldmarktes , wobei es
n. a. heißt , daß für die Aufnahmefähigkeit der
für die Zeichnung in Frage kommenden Kreise
auch die Tatsache von Bedeutung ist , daß das
Depositenvolumen der Kreditbanken trotz der
wiederholten Abschöpfungen im vergangenen
Jahre per Saldo nicht unerheblich über dem
Vorjahrsstand liegt . Die Depositen und Spar¬
einlagen hei acht großen Banken übersteigen
den Vorjahrsstand um rund 600 Mill . RM.
Außerdem bietet sich flüssigen Unternehmungen
die Möglichkeit , Geldmarktanlagen , die sie als
Liquiditätsreserve halten , in Reichsanleihe um¬
zutauschen . . . . ,

Weiter wird dargestellt , daß der öffentliche
Fundierungsblock unter Berücksichtigung des
neuen Anleihebetrages nun eine Höhe von 6,69
Mrd. RM erreicht . Eine Uebersicht der bisher
durchgeführten Konsolidierungsmaßnahmen läßt
erkennen , daß sieh das Konsolidierung s-
t e ni p ö i in me r mehr beschleunigt  hat.

Allein im Jahre 1937 wurden bisher (einschl.
der laufenden Transaktion ) rund 2,4 Mrd. RM
Reiehsanleihen aufgelegt . Blickt man auf die
Entwicklung zurück , so ersieht man , daß Ende
1935 an Konsolidierungsanleihen 1,64 Mill . RM
auf genommen waren . Im Jahre 1936 erhöhte
sieh diese Summe — einschl . der 4%prozentigen
Reiehsbahnschatzanweisungen von 500 Mill . RM
— auf 4,26 Mrd. RM und wuchs dann bis zum
jetzigen Zeitpunkt , wie erwähnt , auf 6,69 Mrd.
RM. Hiervon sind aber die verschiedenen plan¬
mäßigen und außerplanmäßigen Tilgungen bis
Ende Juni 1937 in Abzug zu bringen , so daß sieh
ein Gesamtumlauf von noch 6,57 Mrd. RM ergibt.

Von allen seit 1935 hegebenen Reiehsanleihen
sind bisher 3,9 Mrd. RM zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt worden . Während die ersten
Konsolidierungen sieh stark auf die Aufnahme¬
fähigkeit der institutioneilen Träger der Spar¬
kapitalbildung gestützt haben , »ist seit einiger
Zeit auch hierin ein Wandel eingetreten : mehr
und mehr hat sieh der Markt für Reichsanleihen
dadurch verbreitert , daß Ersparnisse und Geld¬
überschüsse der Unternehmungen den
direkten  Weg zur Anlage in Staatspapieren
finden.

Zwetsehen 3,2 (im Vorjahr 2,8) ; Mirabellen,
Reineklauden 3,4 (3,5) ; Pfirsiche 3,5 (3,7) ; Apri¬
kosen 3,8 (4,1) ; Walnüsse 2,4 (3,3) ; Aepfel 2,9
(3,6) ; Birnen 3,9 (3,1). — Zugleich wurde auch
eine Vorschätzung der diesjährigen Obsternte
durchgeführt . Sie ergab als voraussichtliche
Durchsehnittserträge  je Baum für
Pflaumen und Zwetsehen 12,8 kg (endgültiger
Ertrag im Vorjahr 20,6 kg), für Mirabellen und
Reineklauden 11,3 (11,8) kg , für Pfirsiche 9,4
(8,4) kg , für Aprikosen 6,3 (5,8) kg , für Walnüsse
27 (13,8) kg . Die endgültige Ermittlung der
Ernte der Süß- und Sauerkirschen erbrachte
folgende Durchsehnittserträge je Baum : Süß¬
kirschen 14,9 (18,3) kg , Sauerkirschen 10,6 (14) kg.

Die Rohstahlerzeugung und Leistung der
Walzwerke . Die Rohstahlgewinnung betrug im
Juli lt . Stahl und Eisen (27 Arbeitstage)
1 656 625 t gegen 1 658 095 t im Juni (26 Arbeits¬
tage ). Arbeitstäglich wurden im Durchschnitt
61 356 t im Juli gegen 63 773 t im Juni her¬
gestellt . — Die Herstellung von Walzwerks¬
fertigerzeugnissen im Juli (27 Arbeitstage)
betrug 1 183 273 t gegen 1 203 044 t im Juni (26Arbeitstage ). Arbeitstäglich wurden jm Juli
durchschnittlich 43 825 t hergestellt gegen 46 2711
im Juni . Außerdem wurden im Juli 86 008 t
„vorgewalztes Halbzeug , zum Absatz bestimmt“
hergestellt gegen 87 562 t im Juni.

Neuer Präsident der Deutschen Handelskam¬
mer in der Schweiz . Am 24. August wurde der
Direktor der Mercedes -Benz Automobil -A-G, Fr.
Muff , als Nachfolger des verstorbenen Dr. Fried]
znm Präsidenten der Deutschen Handelskammer
in der Schweiz gewählt.

Deutsche Gruppe der Internationalen Agrar¬
kredit -Konferenzen . Auf Anregung des General¬
sekretärs der Internationalen Agrarkredit-
Konferenzen , Professor Angelini , Mitglied des
Großen Faschistischen Rats , Präsident des
Faschistischen Landarbeiterverbandes , ist am
Dienstag , dem 24. August 1937, eine deutsche
Gruppe der Internationalen Agrarkredit -Konfe¬
renzen gebildet worden , der eine Reihe der füh¬
renden Institute , die am Agrarkredit beteiligt
sind , beitraten . Die Geschäftsführung der deut¬
schen Gruppe wird das Deutsche Institut für
Bankwissenschaft und Bankwesen übernehmen.

Der Fernost -Konflikt
Amerika sucht nach Auswegen

Newyork , 26. August . Eine Rundfrage der
Nachrichten -Agentur „Associated Preß “ bei den
Banken sowie bei maßgeblichen Ein - und Aus¬
fuhrfirmen bestätigt die Vermutung , daß der
Ostasienhandel der Vereinigten Staaten bereits
fühlbare Verluste durch den Fernost -Konflikt
China -Japan erleidet . Danach haben die Expor¬
teure bereits einen großen Teil der Verschif¬
fungen nach Schanghai angehalten oder teil¬
weise nach Singapore umgeladen , soweit noch
Lagerraum vorhanden ist . Die Gesamtausfuhr
der Vereinigten Staaten nach China nnd Japan
betrug 1936 etwa 500 Mill . $ und war schon inden ersten sechs Monaten 1937 höher als im
Vorjahr . Um sieh diese Ausfuhrmöglichkeit
weitgehend zu erhalten , gehen die amerikani¬
schen Verlader jetzt angeblich dazu über,
kanadische  Schiffe für ihre Güter zu char¬
tern , da sie befürchten , daß Boosevelt dem¬
nächst auch auf den Konflikt China—Japan das
Neutralitätsgesetz anzuwenden versuchen wird.

Der Weltweizenvorrat
Washington , 26. August . Nach Schätzungen

des USAi -Landwirtschaftsamts werden die Welt-
weizenvorräte mit Ausnahme der russischen und
chinesischen Bestände in dem am 1. Juli begin¬
nenden Jahresabschnitt voraussichtlich die
gleiche Hohe wie im Vorjahr erreichen . Die im
vergangenen Monat veröffentlichten Schätzun¬
gen sind insofern abgeändert worden , als die
Welterzeugung nun um 50 Mill . Busheis und der
Ueberschuß um 10 Mill . Busheis höher ange¬
geben wird . Ohne Berücksichtigung von Ruß¬
land und China werden die Weltbestände an
altem Weizen am 1. Juli nun schätzungsweise
mit 525 Mill . Busheis beziffert .. Das sind 235Mill . Busheis weniger als vor einem Jahre.

Unter Hinweis auf die höheren heimischen
WeizeDpreise . die voraussichtlich in den näch¬
sten Monaten eine Befestigung an den Welt¬
märkten zur Folge haben dürften , wurde sei¬
tens des Landwirtschaftsbüros darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß in Anbetracht der hohen
Preise für die diesjährige umfangreiche Wei¬
zenernte mit einer Rekordanbaufläche für 1938
zu rechnen sei , eine Entwicklung , die zweifellos
wieder einen scharfen Preisrückschlag auslösen
dürfte . Im Hinblick auf die geringeren Weit¬
vorräte und die Tatsache , daß in den Vereinig¬
ten Staaten eine Weizenernte von 950 Mill.
Busheis zu erwarten sei, , wies das Landwirt¬
schaftsbüro darauf hin , daß die USArAusfuhr
einschließlich der Mehlexporte mit etwa 120 bis
125 Mill . Busheis zu veranschlagen wäre.

Neue Experimente in Frankreich,
Der Fehischias der Abwertung

Paris , 26. August . Finanzminister Bonnet emp¬
fing am Mittwoch die Vertreter der Presse und
gab ihnen nähere Erklärungen zu den vom
Ministerrat beschlossenen Finanz - und Wirt-
schaftsverordnungen . Der Minister betonte ; daß
es sich darum handele , von nun an mehr zu
produzieren . Die Erzeugung . in Frankreich
müsse gesteigert werden . In diesem Sinne habe
die Regierung eine Reihe praktischer Maßnah¬
men beschlossen , die 1. die Wirksamkeit der
Arbeit selbst steigern , 2. die Produktion elasti¬
scher gestalten und • 3. die Herstellungspreise
senken sollen , ohne jedoch hierbei die Inter¬
essen der Arbeiterschaft oder die Rechte des
Unternehmers zn opfern . Besonders in der Bau¬
industrie komme es darauf an. Sofort praktische
Maßnahmen zur Belebung dieses Wirtschafts¬
zweiges zu ergreifen . Außerdem sollen die Kre¬
ditmöglichkeiten im Lande erweitert werden.
Von der Bank von Frankreich seien in diesem
Zusammenhang bereits Maßnahmen ergriffen
worden , um die nicht spekulative _ Bevor¬
schussung von Renten und Staatspapieren zu
vereinfachen . Auch an die notleidende See¬
fischerei und die Kolonialwirtschaft sei gedacht
worden . Auf diese Weise versuche  die Re¬
gierung ohne künstliche Hilfe , die dem Schatz¬
amt nur schaden könne , das Land durch eine
erhöhte Aktivität in die Lage zu versetzen , sei¬
nen Verpflichtungen nachznkommen , gleich¬
zeitig aber auch die Lebensverhältnisse im
Lande zu verbessern.

Der spanische Staatschef General Franco hat eine
Verordnung über die Bildung einer nationalen Ge-
treidekamroer erlassen , womit der Grundstein für den
Aufbau eines gesunden Landvolks gelegt ist.

Vom Torf zur Spinnfaser
Preiskunststücke des Torfstreuverbandes

Deutschland hat dank des Vierjahresplans und
des energischen Willens seiner politischen
Führung auf dem Wege zur vollkommenen
Sicherung seiner Rohstoffversorgung auch auf
dem so schwierigen Gebiete der Textilwirtschaft
bereits eine erhebliche Strecke zurüekgelegt.
Nicht nur die Gewinnung von Naturfasern hat
große Fortschritte gemacht , noch größer war
die Erzeugungssteigerung bei den synthetischenFasern.

Weniger bekannt ist , daß es bereits 1934
gelungen ist , nach einem sehr einfachen Ver¬
fahren aus den in Form von Wurzeleinschüssen
und Wollgras vorhandenen Abfällen der Torf¬
mullerzeugung ein brauchbares Spinnfasergiit
herauszuarbeiten . Dieses Abfallprodukt der Torf¬
industrie wurde bis 1936 so gut wie gar nicht
gehandelt , auch bestanden keine Verwendungs¬
möglichkeiten in tatsächlich nutzbringender
Form dafür . Größere Torfgewinnungsanlagen
haben sogar Gebläse in ihre Fabriken eingebaut,
um diese Abfälle so billig wie möglich wieder
in die Torfpütten (Torfstiche ) zu befördern.
Lediglich einige Torfwerke verarbeiteten diese
Abfälle , indem man Bauplatten usw . herstellte.
Der gesamte Abfallanfall hatte jedoch zu 90%
gar keine Verwendung.

Die deutsche Torfindustrie wurde im Jahre
1936 etwa zur Hälfte beschäftigt , d. h. von den
gesamten Torfwerken Deutschlands wurden
etwa 5 Mill . Ballen Torfstreu und Torfmull
erzeugt . Aus dieser Produktion ist mit einem
lOOprozentigen Faseranfall von 4080 t mindestens
zu rechnen . Im Rahmen des Vier jahresplanes ist
vorgesehen , die Leistungsfähigkeit der deutschen
Torfindustrie mit deren vorhandenen Anlagen
jetzt voll auszunutzen : demnach pro Jahr
10 Mill . Ballen herzustellen , und automatisch
die Abfälle auf 8160 t jährlich zu erhöhen . Diese
Wurzel - und Rohfaseranfälle sind äußerst

fäulniswiderstandsfähig , dürfen also nicht in
den Erdboden gelangen , weil sonst das Acker-
und Gartenland versauert . Der Torfstreuverband
hat demzufolge auch den zwangsangeschlossenen
Werken zur Aufgabe gemacht , die Abfälle aus¬
zusondern . Natürlich war dieses Problem für
die Torfwerke ein mit Kosten verbundener
Punkt , der so gut wie gar nichts einbraehte.

Für die Torfindustrie ist durch den neuen
Verwendungszweck der Abfälle eine Erleich¬
terung geschaffen worden und für den neu
entstandenen Wirtschaftszweig zugleich der
geeignete Rohstoff vorhanden . : Die textilver¬
arbeitende Industrie hat sieh freudig bereit
erklärt , Mischgarne , in denen 50 bis 90% Torf¬
faser verarbeitet wurden , mehr aufzunehmen,
als die Anlage schaffen kann . Der Absatz für
diese neue Spinnfaser ist also gesichert , ledig¬
lich der plötzlich erhöhte Preis für das Abfall-
gut seitens der Torfwerke , bereitet dem neuen,
im Rahmen des Vierjahresplanes im Oktober
1936 errichteten Torffaser -Aufbereitungswerk,
Schwierigkeiten . Bis zum Oktober 1936 hatte das
RWM einen Richtpreis von 1,60 RM pro Ballen,
0,33 RM im Gewicht von 60 bis 70 kg festgelegt.
Der Torfstveuverband hatte zur selben Zeit
seinen rund 50 angeschlossenen Werken für
sonstige Unkosten und Verwaltungsspesen 2,60
BM für den Ballen zugebilligt . Letzthin ver¬
langten nun die Torfwerke für das Abfallgut
18 bis 25 RM pro 100 kg . Auch bei einem Preis
von 11 bis 14 RM pro 100 kg läßt sich ein wirt¬
schaftliches Arbeiten nicht ermöglichen.

Da aber die von den staatlichen Unter¬
suchungsämtern vorliegenden Gutachten über
die einzelnen Produkte dieses Torffaser -Ver-
arbeitungswerkes erstklassig lauten , und aus
den Abfällen und Ahlaugen noch mehr wertvolle
Produkte gewonnen werden können , steht doch
zu erwarten , daß die Rohstoff - Preis¬
gestaltung  durch die ' zuständigen Stellen
eine Aenderung  erfährt , die es ermöglicht,
diesen Torffaser -Produkten den deutschen
Textilmarkt zu erschließen . Dr. F.

Baumwolle
Bremen , 2(1. August . Norclamerlkanlsche Baumwolle.

Basis middling nichts unter lowmiddltng nach den
Bedingungen der Börse . Middling loco 12.19 (12.26).
Bremen
Vor. Schluß
Eröffnung12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

Okt
1U.S7/b1
10 .52/44
10 48/44
lO-SiM
18 48/4 c

Dez.
1U.5//01
10 .48/45
10 45/47
10 .48/47
in 96/34

Ion.
lü .bS/61
10 55/5!
10 52/50
10 .60/56
1“ 56/ *2

März
11.13/00
10 .91/8’
10 .88/F5
10 .93/91
10 9D/F6

Ma-
11 .14/11
11 C1/0t
10 .98/9»
11 05/02
11 rnt=7

Juli
11 .18/15
11 05/04
11 .03/01
11 C9/07
11 no(03

Abrechnung Io 4b 1u 4L 1it.p1 lu 86 . 10 9b1 U 01
chnungspreis für August : 10.46.
2.30 Uhr bezahlt : Dezember 10.46, Januar 10.54,
.0.89, 10.88, Mai 11.00, 11.01, 11.00, Juli 11.04.
Uhr bezahlt : Dezember 10.45, 10.44, 10.43, 10.42,
• 10.52, 10.50, 10.51, Mai 10.97, 10.96.

12.30 bezahlt : Januar 10.52, Mai 10.98.
mittags bezahlt : Oktober 10.47, Dezember 10.47,
ranuar 10.56, 10.54, Mai 11.03, 11.02, Juli 11.08,

■men, 26. August . Der Markt eröflnete infolge
irneut günstigen Ernteberichte aus den yereimg-itaaten abgescbwäcbt 6 bis 11 Punkte niedriger,
mgreichen Verkaufsaufträgen stand auf der er-teu Preislage zunehmendes Kaufinteresse gegen-
! Die Kurse gaben daher im Laufe des Vormit-
i nur noch einige Punkte nach . Der Markt
ß um 12.30 Uhr kaum stetig 3 bis 4 Punkte
• den Eröffnungsnotierungen . Der Naehmittags-
ihr eröffnete im Verfolg der gebesserten New-
er U-Uhr -Notiz leicht befestigt 3 bis 8 Punkte
r. Später zeigte sich jedoch eine schwächere
teilung , wodurch sämtliche Positionen unter-dliche Abschläge erfuhren . Der Markt schloß
- 3 bis 2 Punkte unter den Nachmittagserofi¬
snotierungen.

Hamburg , 26. August.  _ _
Lokoprele . per Ib Tendenz : ruhig

Ostindisch »: Superfino m*d. Sclnde white rouglsh
Bremer Kl. . . . * 9,99

Tine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . • • 5 .65

Newvork Ofetb. Dez. Jan- Marz Mal Juli

Vo,. SchluB
Heutig. SchiuB

9 53 /—
9 .48/-

9 .56/-
9 .52/-

9 63/—
9 56/-

9 .71/ - i 9 .80/-
9 65 66 / 9 75/-

9 85/-
9 80/-

New Orleans . . . . . heutige Not . 9 60 »orige Not . 967
Zufuhren ln Atlantik - und Golfhäfen 35C0ti i 31000

Zurückhaltend
Newyork, 26. August . Der Baumwollterminmarkt

zeigte zu Beginn ein wenig belebtes Bild . Die Grnnd-
stimmung war in Anbetracht der Lage im FernenOsten und der weiteren Ungewißheit der Baumwoll-
bevorschussung recht nervös . Bei Beginn des Ver¬
kehrs lagen umfangreiche Verkaufsorders vor . Je¬doch entwickelte sieh bei einem Preisstande von 9 ;
Cents für Oktober eine erneute Widerstandsfähig¬
keit. Deckungen bewirkten eine zeitweise Erholung.
Im allgemeinen übte der Handel aber Zuruchhaltung.Sodann aber kam es meist zu Glattstellungen im * K-
tobertermin . Auch die Platzfirmen traten jetzt als
Abgeber auf . Am Schluß erfolgten vermehrte Sicne-
ruagsabgaben.

Wolle
Antwerpen . 76 . 8 Kammzun

p.kg.halg .Fr.p.lb.pence p.kg.belg .Fr.p. ib.pence
26 75 , : 36 . ? ,_ 76 , 15. : 76 25

SepL 46.50 45 2a i 33 .25 33 .12
Okt. 45 .50 45 .2 : 33 25 33 .1k
Nov. 45.25 45 .00 . 33.12 3312
Dez. 45 .00 44 75 l 33.00 32 .87
lanuai 44.75 44 5 : ! 32 .87 32 .7

Fehr 44 .76 44 .10 ! 32 87 32.75
März 44 75 44 50 ! 32.87 32 .75
April 44.75 44 50I 32 77 32 75
Ums. — ihs 145000 los
Tendenz: behaupt.

Bradford , 26. August . In Anbetracht der bevor¬
stehenden Eröffnung der australischen Wollauktion
am Montag herrschte praktisch Geschäftsstille , jedoch
war die Stimmung für Kammzuge recht fest . Garne
verkehrten in ausgesprochen fester Haltung.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 26. August . Im heutigen Berliner Getreide¬

verkehr waren in bezug auf die Absatzmöglichkeiten
keine wesentlichen Bewegungen festzustellen . Die Zu¬
fuhren gingen im allgemeinen nicht über den bisheri¬
gen Rahmen hinaus . Auch für spätere Lieferung
zeigt die Landwirtschaft nur wenig Ahgaheneigung.
Die Versorgung der Mühlen mit Brotgetreide gestal¬
tete sieh jedoch wieder befriedigend . Kauflust be¬stand vor allem für Weizen. Auch Roggen zur spä¬
teren Lieferung war gesucht . Am Industriehafer¬markt trafen die Abnehmer nur zögernd ihre Ent¬
scheidungen . Soweit zusagende Braugerstenpostenvorhanden waren , boten sich laufend Unterkunfts¬
möglichkeiten . Am Mehlmarkt machte sich nach wie
vor reges Kanfinteresse für Weizenmehle geltend.

Seefische
Am 26. August landeten in Wesermünde 9 Dampfer

674 250 kg frische Seefische . Davon brachten sieben
Dampfer ans der Nordsee 516 500 kg, meist Heringund gemischten Fang ; zwei Dampfer kamen aus Is¬
land mit 157 750 kg, meist Kabeljau , Seelachs und
Goldbarsch , ferner vier Hochseesegler mit 4450 kg,
meist Schollen und Feinfisch . Infolge knapperer
Fischzufuhren wiesen die Preise steigende Tendenz
auf . Nordsee : Heringe 7- /-91/:, Makrelen 5%—8’/., See¬
lachs 9'/!. Island : Kabeljau I 7V=—»Vj. II 8'/i—9'/!,Goldbarsch 91/»—ll '/s.

Warenmärkte
• Hamburg , 26. August.

Reis. Das Inland war weiter aufnahmefähig , sodaß es wieder zu befriedigenden Umsätzen kam. Aus
Afrika lagen einige Anfragen vor . An den fernöst¬
lichen Rohreismärkten bat sieh die Lage nach derstetigen Entwicklung der letzten Zeit entspannt . In¬
folgedessen gaben die Preise großenteils nach . Hieram Platze unveränderte Preise.

Gewürze. Die Abschlüsse gingen über den bishe¬rigen Umfatfg nicht hinaus . Preise unverändert.
Hülsenfrüchte . Erbsen in neuerntiger Ware waren

bereits am Markt , doch sagten die Qualitäten nicht
immer zu. Chile-Linsen blieben gefragt , Abladungs-Ware steht demnächst zur Verfügung . Grüne Erbsen
mit Schale (neue Ernte ) 22—23 RM für 50 kg, wag¬
gonfrei Groß-Hamburg , verzollt . Alles übrige un¬verändert.

Kautschuk ruhig . Loko 87«, Sept ./Okt. 8ls/u, Okt./Nov. 8IS/i« d.
Ghlkago , 26 . 8 - Schmalz

Newyork , 26 . 8.
Welz. Rw. I. 120 .371
Welz. Hw. I. 127 -57!:

Ghlkago , 26 . 8-
Gerne loko 65- 65
Wellen gut bell.
September106S- &Dezember
Mal 110FI11

Tendenz : gut beh. IOktober
September 10 -32H | Dezember

Newyork , 26 . 8 . Oele und Felle

10 .42’s llanuar
10 .60 G | Mal

10 65 G
10 -77Ü

Mal» loko —
Mehl n, Pr. 5 60
Mehl h. Pr. 5 -SO

Mals unrglm.
September 58 . 50
Oezember 65 -37-
Mal 66 -37^
Haler itetlg
September 28 -62:

Engl. Fracbt2/10Ü -3/6
Kont. Fracht 14—18

Dezember. Zt tVi
Mal 30 -25
Roggen stetig
September 79-871,
Dezember 76-87'*
Mal 70 .12 !*

Schmalz 11 .221
Talg , lose 7 621

BW'saatöl
September 7 -70

Oktober 7 -65
Dezember 764
Januar 7 .65
März 7 .70
Terpentin 78I10

Kaffee

Terp. Sav. 32 -00
Petr. SWC. 16 -25
Petr. SWT. 1225
Mid. Conti. 116
Pens. Rohöl 2 -37—57

Viclimärkte
Hamburg , 26. August . Auftrieb : 1519 Rinder , darun¬

ter 249 Ochsen, 149 Bullen . 731 Kühe , 390 Quenen, 1503
Schafe . Marktverlauf : Rinder : - zugeteilt , Ausstich¬
tiere über Notiz ; Schafe : gut . Preise : Ochsen: a) 43,
h) 38, e) 34; Bullen : a) 41, b) 37, c) 32; Kühe , a) 41,
h) 37, c) 31, d) 20—23; Färsen : a) 42, b) 38, c) 33; Läm¬mer und Hammel : a2) 51-—55, h2) 50—55, c) 42—15, d)
30—38; Schafe : e) 42—45, f) 30—40, g) 20- 26.

Cloppenburg , 26. Aug . Auftrieb : 402 Ferkel . Preise:Ferkel 5—6 Wochen alt 6—8 Rif , 6—8 Wochen 8—10,
8—10 Wochen 10—12 RM, ältere Tiere bis 25 kg 40
bis 45 Rpf . Marktverlauf : langsam.
Ghlkago , 26 - 8 . Schwcdne
laich , n. Fr. 11 -24 Ischw . n. Pr. 11 -15
laich , h. Pr. 11 -95 hchw . h. Pr. 11 -75

Zufuhren 7000
Im Westen 310G0

Bremen , 26. August . Kolumbien und Brasilien lagenmit unveränderten Offerten im Markt , doch warenweitere Abschlüsse nicht mehr möglich , da die Kon¬tingente für diesen Monat bzw. diese Woohe restlos
erledigt sind . Am Lokomarkt herrschte etwas bessere
Stimmung . Abschlüsse wurden auch in den besserenQualitäten bekannt . Die Nachfrage nach der unterenPreislage ist nach wie vor gut.

Hamburg , 26. August . In Kaffee entwickelte siehgutes Bcdarfsgeschäft . Die Preise hielten sich imRahmen des Vortages.
Hamburger Katteeterminhörso

Snperior Santos in Pfennigen fiir 7« kg netto,bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)
12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): SepL 46 B 44 G. Dez.

46 B 44 G. März 46 B 44 G. Mai 46 B 44 G, Juli46 B 44 G.
Dufter

Kopenhagen , 26. Augnst . Die Notierung für Butterwurde um M auf 237 Kronen für 100 kg erhöht.
Salzheringe

Bremen , 26. August . (Fangmeldungen der DHG.)
Ankünfte : Elsfleth (Vegesack ): Taube , 801 Kantjes.
— Vegesack : Möwe. 631 Kantjes . — Leer : Anna , 1004
Kantjes . — Glückstadt : Frijs . 1054 Kantjes . — Ins¬
gesamt: 4 Schiffe mit 3490 Kantjes.

Newyork . 26 - ' ■

Tendenz : unrglm.
Santos loko 11 -25
Se- tember 10 11 "
Oezember ? 8r/9

März 9 .67 z
Mal 9 -64 n
Juli 9 .62 r
Tagesums. 27000

Rio loko .00

September 6 .09/10
Dezember 6 -13
März 617
Mal 6 16
lull 6 .15
Tagesums 13000

Newyork , 26. August . Am Kaffecterminmarkl kam
es zu Abgaben der Kommissionäre und der auswär¬
tigen Firmen im Hinblick auf den ersten Andienungs¬
tag am Freitag , dem 27. ds. Mts. Ferner erfolgten in

Santos Tauschoperationen von September in spätere
Sichten . Schließlich konnten sieh Santosqualitätenwieder erholen , zumal auch der Handel hierfür alsKäufer anftrat.

-Kakao
Hamburg , 26. August . Rohkakao:  Markt - und

Preislage wie bisher . - Kakaohalbfabrikate:Markt - und Preislage unverändert.
Newyork , 26 . 6 - stetig
September 8 -14 loezember 8 -27 iMärz 8 -41
Oktober ".17 llanuar 8 31 |Mal 8. 5|

Zucker
Magdeburg , 26. August . Gemahl. Melis für August

32.45 u. 32.50, für Sept. 23.651/;. Tendenz : ruhig.
Newyork . 26 . 8 . Rohzuckei stetig
September 2-48/49 *1Dezember 2 .38norrlMärz 2 -35/36*
November 2 .44ik ™| Januar 3 .35 nerrI Mal 2 .36/37*

*) Geld- und Briefnotierungen
Metalle

aupicr ip . bl
Tendenz : Willi

Standard p. Kasse 55%
da. 3 Monate 55%-
do. Settl . Prel » 5

Electrolyt 62-
beet selected 6U'
etrong »heete 9
Elektrowlrebare f

Zinn (per Tonne)
Tendenz : k. s

Standard p. Kasse260i-
do. 3 Monate 2591
do. Settl . Prelt 29

Banka *
Strait » • 26

Blei (per Tonne)
Tendenz : unrglm.

ausl . pr. oftlz . Prel » 21"/>«—'*
do. pr. Inoftlz . Preis —
do. antt . S. oll . Pr. 21'% -’%
do. entt . S. Inoft. Pr. —
da. Settl . Preis 21/j

Zink (per Tonne)
Tendenz : schwach

gewöhnt pr. oll . Pr. 237 >«- 1
do. pr. Inolllz . Preis —
do. entt S. otl . Pr. 237 >» 1
de. entt . s . Inott Pr. —
do. gew . Settl .Preis 231

Aluminium (p. t)
Inland • IOC
Ausland * iOC

Antimon Regnlus
(per Tonne)

Erzeuger -Preis • 871-
chlnes . per * 53

Quecksilber *
(per Flascbe ) 272— I

Plat !n*( p. 20.Unz .) 18.
Wolframerz cif *

(sh oer Einheit ) 971
Nickel , Inland . •

(per Tonne ) 180—
do. ausl . * (per t) 180—185
Welßbl . I .C.Cokes
20z24 tob . Swans . *
(shp . box otl08Ibs ) 251- 26
Kupfersulfat
tob * (per t) 211
Cleveland Gußeis.
Nr. 3 , lob . Middt-
borough • (sh p. t)
Silber

Barronsllber prompt 19 .621
Feinsllber prompt 21 .19
Barrensllbor a. L. 19 -621
Feinsllber a. Lief . 21 -19

Gold (sh n. Pence
per Unze) 139/7

* InaktNntlerung
Londpn. 26. August . 195 000 Pfund Sterling Gold

wurden zu einem Preise von 139 sh 7 d per Unzefein verkauft.
Newyork , 26 - 8-
Et Kupt. I. 13 -72«
30/90 Tage 13-72’-
Zinn. leko >6 65

Blei , loko
Zink, loko
Sllb . ausl.

•5C
7-25

41 -/5

WelBblech
Roheis. N.
Roheis. N.

5 -3i
<■7 -27
26-25

Cir Hamburg . Bremen oder Rotterdam (NotieruntVereinigung f d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 80,25für 100 kg.
Origlnalhüttenaluminlum 98 bis 99*/. In BIOWalz- und Drahtbarren 133, deBgl. ln Walz-

«TO.sM/— M-U..
Kupfer : 74Vs, Blei : 29, Zink : 31. Tendenz : stetig.
Berlin , 26. August . Der Londoner Goldpreis beträgtam 26. August für ein Gramm Feingold 139 sh , 7 d

- 86,6114RM, für ein Gramm Feingold demnach
53,8525 Pence = 2,78462 RM.

Hamburg , 26. August . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ), Silber prompt41.50 B, 38.50 G, Hiittenröhzint nom. 31 B, 31 G.

Hamburg , 26. August . Altmetalle . Kupferdraht
i3‘/i—/57 <, Schwerkupfer 727t—75'A, Rotguß 72—741/:,
Soliwermessing 51Vs—54, Leiohtmessing 447.—17‘/i, Mes-smgspäne 517.—54V:, Altzink , 21V.—23‘/., Altblei 24—26.24—26.

Schellack and Lelm
Bremen, 26. August . Als Folg © vermehrter Nach¬

frage sind _die S c h e 11 a 0 k preise im Produktions-lande gestiegen . — Bei knappen Beständen ist der
Geschäftsgang in Leim  ruhig hei unverändertenPreisen . (Str .)

Uebcrscchölzcr
26:„ August . (Eigenbericht .) In massivenNutzhölzern überseeischer Herkunft herrscht zurzeit

durchweg eine feste Haltung hei ruhigem Geschäfts¬
gang . Rege Kauflust ist hierfür in Deutschland vor¬
handen , und wenn unter den obwaltenden Schwierig¬
keiten im Zahlungsmodus auch die Freigabe zuge-
fuhrter, . meist unentbehrlicher Hölzer häufig lang¬
sam erfolgt , und _den Käufern das Disponieren er¬
schwert wird , so ist doch noch niemand ernstlich in
Verlegenheit gekommen. Dies gilt insbesondere für
die Verarbeiter von Okoumöholz,  die in den
letzten Wochen sehr auf Freigabe gewartet haben.
Die Freihafenlager in Bremen und Hamburg sind
recht umfangreich geworden , aber es war bislangnur wenig hiervon verfügbar aus den verkauften
Bestanden . Die Kosten für diese Lagerung müssendie Käufer m den meisten Fällen tragen , wodurch
™ « .«re verteuert wird . Im Juli sind etwas über
6000 Blocke nach Bremen und ca. 7000 Blöcko nach
Hamburg gebracht worden , eine stattliche Okoumö-
eiiifuhr . Außerdem ging eine größere Menge über
Kotterdam den Rhein hinauf . Die Preise liegen sehrfest und werden sich voraussichtlich halten , da der
Weltverbrauch zummmC - Der Einschlag läßt sich
nicht entsprechend erhöhen . Sonstige Afrika-h 0 lz er  kommen nur noch in einem beschränkten
umtang zu uns . Mahagoni war in ständiger Frage,aber es ist nur wenig verfügbar . Bongossiholz wird
angeboren . Abachi , Limba und Ebenholz würden un-
ter anderen Verhältnissen einen guten Markt finden,aber das Angebot reicht meistens nicht aus , um eine
Verarbeitung im größeren Umfange sicherzustellen.

Das Geschäft in amerikanischen  Massivliöl-
zern  ruhigen Verlauf genommen , giinsti-
ger für Mittelamerika als für USA. Dio Kontrakt¬
angebote für Eschen und Hickory sind für den neuen
Umschlag heraus , aber es hält schwer , die Genehmi¬
gung zu bekommen . Die Preise auf cif-Basis sind
wenig verändert . Oregonpine -BIöcke stehen von Zeit
zu Zeit zur Verfügung . Während von Mittelan - ika
Oocobolo und Foekholz immer noch 'reichlich am
Lager sind , mangelt es an Mahagoni und Zo ' Iz.
Insbesondere letzteres fehlte den Zigarrenfuh - >n
sehr . Guatemala wurde zu D. 70. per 10UO!:u- cif.

~ Von asiatischen  Hölzern bleibenniTkisch -Nußbaum und Teakholz ständig gesucht und
nicht ausreichend angeboten . Sonstige U'eberseehölzer
bewegen sich im Rahmen der allgemeinen Marktlago.
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.BörsenzBerifhte .
Uneinheitlich

Hamburg * %.  August . Der GeechäftsunTfamg hielt
sich, in engen Grenzen ; eine einheitliche Kursge-stal¬
tu ng konnte sich jedoch nicht durchsetzen . Stärkere
Beachtung fanden am Schiffahrtsmarkt
Neptun , die um 3*/• auf 145 Anziehen konnten . Da¬
gegen gingen Hamburg -Süd um */*•/« auf 4.V/* zurück.
Nordd . Lloyd stellten sich auf 92 nach 93 Brief am
Vortag . HaT>ag waren mit 87‘/i behauptet Zu diesem
Kurs gingen kleine Poeten um. Bremer Schlepp¬
schifffahrt wurden wieder mit 971/* Brief genannt.
Auch Deutsche Ost-Afrika lagen im Angebot (9ß).
Die sonstigen Verkehrswerte lagen im allgemeinen
unverändert . Am Bankenmarkt war für Geesteroiin-
der Bank ein Kurs von 95 gegenüber 96 Brief am
Vortag zu hören . Von Bremer Werten waren Hoff-
mann -Stärke wieder zu 149 und Bremer Itolandmühle
zu 158 gefragt . Fischerei werte lagen unverändert , des¬
gleichen Werftaktien . Von unnoiierten Papieren wur¬
den Deschimag mit 146 in der Mitte genannt . Die
übrigen Freiverkehrswerte hatten ebenfalls keine
Kursabweichungen zu verzeichnen . Von Kolonial¬
papieren fanden Otavi zu 34 RM Beachtung . Gegen
Schluß kam es teilweise zu Kursabschlägen . Atlas-

Berliner Devisenkurse

Werke wurden gegenüber dem Anfang um '/<"!* nie¬
driger mit 199*/< genannt . Hansa -Dampf gaben auf
Zufallsorde ^ um i •/« auf 137V* nach . Von Freiver-
kebrswerten lagen dagegen Ver . Jute mit 104 be¬
trächtlich höher . — Renten lagen durchweg ruhig.
Kursmäßig traten kaum Veränderungen ein . Bremer
Neubesitz waren nicht zu hören , während Bremer
Altbesitz mit 127 behauptet war.

Schluß unverändert
Hannover , 26. August . Am Aktienmarkt konnten

sich Mechanische Weberei zu Linden weiter auf 127,5
befestigen , Hannoversche Straßenbahn und Eisen¬
werk Wülfel waren zu unveränderten Kursen im
Handel , Continental Gummi 2 */e niedriger mit 189.
Höher gesucht blieben Doornkaat mit 113 und Ma-
rienborn -Beendorfer Kleinbahn mit 108. Am Ren¬
tenmarkt  waren große Umsätze in . Reiclis-
schatzanweisungen von 1937 und in Gemeinde-Um-
schuldungsanleihe zu Kursen von 94.025—94.755. Fer¬
ner hatten Pfandbriefe einiges Geschäft zu letzten
Kursen , Calenberger waren auf 99,5 erholt . Von Li¬
quidationspfandbriefen befestigten sich Braun¬
schweig ritterschaftlicher Kreditverein auf 101,5.
Provinzanleihen waren behauptet , während Industrie-
Obligationen fast durch zu niedrigeren Kursen im
Handel waren ; so gaben Brauergilde auf 103, Linde-
ner Brauerei auf 103,25 und Mechanische Linden auf
90 nach . — Schluß ohne Veränderungen.

still
Berlin , 26. August . Am Aktienmarkt war die Ten¬

denz zum Beginn sehr uneinheitlich . Im Verlauf
blieb das Geschäft gering . Kursmäßig war die Hal¬
tung aber eher etwas fester . Farben zogen weiter um
*/<®/# an. Sonst stellten eich höher : Dessauer Gas IV*.
Kokswerke und Goldschmidt gleichfalls je IVa°/«. In
geringerem Umfang waren Montanwerte befestigt;
andrerseits waren Deutsche Waffen V* und Ilse Berg¬
bau 1 '/# schwächer . Soweit bei dem stillen Geschäft
Schlußnotierungen zustande kamen , waren diese
überwiegend nur knapp behauptet , doch gingen die
Rückgänge kaum über V*#/i hinaus . Die FaTbenaktie
schloß etwas niedriger mit 165V«. Eine Kleinigkeit
fester lagen Deutsche Erdöl und Rheinmetall . Die

Dollar - 2.411 (2.491) RM
Englisches Pfund - 12.41 (12.415) RM

Altbesitzanleihe erfuhr eine Befestigung auf 107,80.
An der Nachbörse wurden Kurse nicht mehr genannt.

Am  Kassamarkt der Industriepapiere hielten sich
die Kursveränderungen in engen Grenzen. Von den
per Kasse gehandelten Bankaktien konnten «ich
Commerzbank nm Vs, Deutsche Ueberseebank um lIt
und Vereinsbank Hamburg um 1V*°/o sowie Deutsch-
Asiatische um 7 RM befestigen . Hypothekenbank-
aktien lagen wenig verändert . Stenergutscheine blie¬
ben durchweg unverändert.

Am Rentenmarkt kam wieder etwas mehr Material
heraus , was sich jedoch am Markt der Hypotheken-
und Landschaftlichen Pfandbriefe in den Kursen
nicht ausdrückte . Stadt - und Provinzanleihen gingen
teilweise leicht zurück . Von Industrieobligationen
sind lediglich Concordia Spinnerei mit minus Vs so¬
wie Krupp -Treibstoff und Farben mit je minus Vs Vs
zu erwähnen . Privatdiskout unverändert 2VaV*.

Leicht befestigt
Frankfnrt a. M., 26. August . iDe Abemdbörse zeigte

zu Beginn ein ruhiges Bild* weil allgemeine Zurück¬
haltung herrschte . Etwas Interesse bestand für Otavi
zum letzten Mittagskurs , wobei Angebot und Nach¬
frage ungefähr ausgeglichen waren . Amtlich notiert
wurden vorher nur Feinmechanik Jetter mit < 105
(1041/*). Im übrigen hörte man ungefähr die Berliner
Sch'lnßkurse . Renten lagen gesohäftsfloe. Kommunal-
umscbuldung stellte eich auf 94,55. Bis zum Schluß
war die Unternehmungsfluet klein, - doch—bHeb-~die —•
Haltung ziemlich gut behauptet . Teilweise ergaben
sich kleine Knrserhöhungen von etwa V*V». Lebhaf¬
teres Geschäft hatten weiter Otavi mit 35,35. Am
Einheitsmarkt wurden Dürrwerke Ratingen . nach
Pause mit ISO(135) notiert . Enrnnger stellten sich auf
130V» (129). Am Rentenmarkt wurden Kommunal-
umsohuldung mit 94,60 eine Kleinigkeit höher gefragt.

Schwach
Newyork , 26. August . Bereits bei Beginn überwog

eine schwächere Haltung . Maßgebend hierfür waren
die weiteren Ereignisse im Fernen Osten und das
Scheitern der Lohnverhandlungen bei den Eisenbah¬
nen. Viel erörtert wurde die Möglichkeit einer
Herabsetzung des offiziellen Wechseldiskontes der
Newyorker Bundesreservebank . Bald nach Beginn
zeigte sich ein erneuter Abgabedruck , was der Un¬
ternehmungslust einen Dämpfer aufsetzte . Zeitweise
wurde die Geschäftstätigkeit später etwas lebhafter.
Im Verlauf setzte sich die Abschwächung in ver¬
schärftem Ausmaß fort , zumal auch die Wirtschafts¬
aussichten weniger zuversichtlich beurteilt werden
als bisher . Für Eisenbahnwerte verstimmte der dro¬
hende Streik  des Personals und die Schätzung
eines Rückganges der Frachtwagenstellungsziffer um
etwa 7000 Waggons gegenüber der Vorwoche . Stahl¬
werte  waren schwächer , weil ein scharfer rück-
gang des Absatzes nach dem Fernen Osten erwartet
wird . Die Börse schloß in schwacher Haltung.

Ostasiatische Wechselkurse vom 26. August
Newyork gegen Japan 29.07—29.09, London g

Japan 1/2 (Teil, der Yokohama Speele Bank Ltd

Telegraphische
Ausza hlung:

S t/i
£5

■ Se
S = => i- Z.

2G B
Geld

1937
Briet

25 8 1937
Geld Briet

Aegypten 1 äg £ 7 20.99 12.655 12.725 12.715 12.745
Argentinien 1 P.-P 6 1 78 0.749 0.753 6.7»1 0.755
Belgien 100 Belg. 81 00 41.90 41.98 41.89 41.97
Brasilien 1 Milreis 1.33 1.163 0.16 0.162 0.164
Bulgarien 100 Ley r- 31.00 3.047 1.05; 3.047 3.053
Dänemark 100 Kr. 6 112.50 3f.34 *5.4i 35.38 55.43
Danzig 100 fl. 4 47.00 47.10 47.01 47.10
England 1 £ 4 20.47 12.395 17 425 12.40 12.43
Estland 100 e. Kr. ? - — 67.93 68.07 67.93 68.07

Finnland 100 f. M. 4'- 81.00 5.485 5.495 5.485 5.W
Frankreich 100 Fr. <! 81.00 9.341 9.359 9.336 9.354
Griechenld . 100 D. 4 81.00 2.353 2.357 2.35- 2.35/
Holland 100 tl. 6 168.74 137.25 137.53 137.23 137 51
Iran 100 Rials 2 20.43 15.40 15.44 15.41 15.4b
Island 100 isl . Kr. 112.50 55.40 55.52 55.42 55.54
Italien 100  Lire 6% 61.00 13.09 13.11 13.09 13.11
Japan 1 Ten ,4% 2.40 0.723 U.725 0.723 ü.725
Jugosl . 100 Din. 3.?q 61.00 .694 .706 .694 5.705
Kanada 1 kan. 8 6% 4.58 2.489 2.492 2.489 2.493
Lettland 100  Latis 5% 49.00 49.10 49.00 49.10
Litauen 100 Lit. * _ — 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. ■4 117.75 62.30 62.42 62.32 ‘■62.44
Oesterr . 100 Sch, 31 59.07 48.95 49.0s 48.93 49.0:
Polen 100 Zloty 6 — 47.00 47.10 47.00 47.10
Portug . 100 Esc. 4 453.57 11.26 11.28 11.76 11.28
Schweifen 100 Kr. 2 112.50 63.91 64.03 63.94 64.16
Schweiz 100 Fr. 1% 81.00 67.13 57.26 67.12 57.24
Spanien 100 Pes. 5 81.00 16.98 17.02 16.98 17.02
Tschech . 100 Kr. 3 85.00 8.6(6 8.674 6.656 8.674
Türkei 1 türk . £ / 18.50 1.978 1.98/ 1.978 1.982
Ungarn 100 Pgö. 4 —— —
Uruguay 1 G .-P. 1 4.30 1.469 1.471 1.469 1.471
V. Staat , v. A. 1$ 1% 4 2.489 2.495 '489 2.493

An den internationalen Devisenmärkten erfuhr der
Dollar gegenüber dem Pfund eine weitere Befesti¬
gung auf 4.9327 gegen 4.9842. Ebenso konnten sich der
Gulden und der Schweizer Franc im Vergleich zum
Pfund weiter befestigen . Der Gulden stellte sich
anfangs 9.02V« schließlich auf 9.03]/u nach gestern
9.037/i«. Der Schweizer Franc konnte sich auf 21.697/s
gegen 21.70V» befestigen . Schwächer lag nur der fran¬
zösische Franc mit 132.85 nach 132.82. Im Verlauf
traten im allgemeinen keine bemerkenswerten Ver¬
änderungen ein . Nur der französische Franc lag
etwas abgeschwächt . Gegen das Pfund ging der Kurs
weiter auf 135.89 zurück.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 26 :
Berlin 72.86'
London 9.03!.
Newyork 181.31
Parle 6.79S
liondon , 26 8.

Belgien
Schweiz
Madrid
Oslo
Kopenhagen

30.53!«
41,62!i
45.40
40.32',

NewyorkParis
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz ci .es.
Kopenhagen22.40
Stockholm 19.39%
Oslo 19.90%
Helsingtors226.12%
Prag 142.68
Budapest 25.12

4.9806
132.65
12.39%
76.10
4.98
9.03

29.57%
94.65
21.69%

Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Wien
Warschau
Moskau
Lettland
Buen . Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong

217.00
400.00
672.00
118.18
622.00
£46.50
26.40
28.40
25.25
16.00
4.12

28.00
18.00
97.50
1/300

Stockholm 46 57%
Prag 6.32%
Privatdisk, '/is- %
Tägl. Geld %
t Monatsg. %
Schanghai
Yokohama
Australien
Neuseeland
Südafrika
London aut

Bombay
Bombay aui
London

Buenos auf
London

1/237
1/200

125.00
124.00
180125
1/612
1/609
16.55

Prolonga¬
tionssatz t.
tägl . Geld

Paris , 26 8
London 132 85
Newyork 26.67
Belgien 449.12%
Spanien —

26Zürich
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Notenkurs

16.35%
21.70

435.62%
73.35
22.92%

240.27%
175.(5
80.83

Italien 140 25
Schweiz 612.25
Kopenhagen 692 75
Holland 14.71%
Oslo 667.25
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest

Stockholm 664 58
Heisingtors jjg 00
Prag 93 20
Berlin 10.73
Warschau 5 05

111.87%
109.85
96.90
15.19
82.28
86.25
10.00
3.95
3.50
3.25

1

Helsingtors 9.59%
Buen. Aires 131 25
Japan 126.75
Privatdisk.
Inland

Privatdisk.
Ausland

£ p. 1 Mt.
£ p. S Mte.
$ p.  I ML

I S p. 3 Mte 1
Kopenhagen,26 .l
London 22 .40
Newyork
Berlin
Paris

-Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam 248 65
Stockholm 115 65
Oslo 11270
Heisingtors 9.97
Prag 15 .85
Wien -
Warschau 85 60

450.50
180.95
16.7s
75.80

103.50
23.90

19.96
161.75
15.2b

401.50

Oslo , 26
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam7205
Zürich 9275
Heisingtors ol90
Antwerpen 68.00
Stockholm 102.85
Kopenhagen89.25
Rom 21.50
Prag 14.20
Wien 76.75
Warschau 77.00

Stockholm , 26. 8
London 19 40
Berlin 15775
Paris 1470
Brasset 66 00
schw . Plätze 89 75"
Amsterdam 21575
Kopenhagen 8675
Oslo 9775
Washington 390 00
Helsingfors §.62
Rom
Prag
Wien
Warschau

20.85
13.00
74.25
74.00

Wien , 26. 8.
Amsterdam294.01
Berlin 214.14
Brüssel 89.73
Budapest —
Bukarest -

Kopenhagen 116 56
London 26.56
Madrid
Mailand
Newyork
Oslo

27.94
533.25
133.42

19.93
18.825

Paris
Prag
Sofia
Stockholm 136 .89
Warschau 100 81 G
Zürich 122 .46

Prag , 26 8
Amsterdam 15.84%
Berlin 11.54
Zürich 658.75
Oslo 7l8.50
Kopenhagen 639.50

London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Stockhalm

143.65

151.10
28.72

107.37%
737.75

Wien 530 .00
Marknoten-
Pein . Noten 51570
Belgrad 65 .80
Danzig 545 .25
Warschau 543 .50

Newyork , 26 8
Tägl. Geld 1.00
Bankakz.
»0 Tg. Briet 0.43
90 Tg. Geld 0.50
Pr. Hand.-
wechsel

nledr. Satz 1.00
höchst. Satz 1.08
Wechsel auf
London-Obl 4.9 19

Lond. 40 Tg.
B'wechsel
H'wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo

4.9731
4.9893
3.74%

16.84
5.26%
6-60

22.96
55.18
25.70
25 05

Kopenhagen22.25
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
ithen
Japan
3uen . Aires
Rio de Jan.
Berlin

3.49%
18.80
19.75
2.33,,
w29. .

30.90
8.40

40.21

Konkurse
Berlin : Büekermetr . Robert Kieckeben in Berlin *-

Wittenau , früher in Berlin -Hermedorf . — Bauunter¬
nehmer Ernst Sclnvarting in Berlin . — Hannover:
Ernestine Wolosker , Damenputz und Pelzwaren . —
Holzminden : Uhrmaebermetr . Otto Hartmann . —
Magdeburg : ,,Duka“ Umeatzkasse deutscher Bau- und
Wirtschaftsgemeinschaften eGmbH . i . Liqu.

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Celle : Fuhrunternehmer Wilhelm

Vöge in Eschede . — Nürnberg : Groß kaufmannswitve
Auguste Wiüerspick i. Fa . Hermann Jungmann,
Schreibwarengroßba -ndlung . — Tilsit : Bank für Han¬
del und Grundbesitz in Tilsit eGmbH.

Güterwagenstcllung der Reichsbahn . In der Woche
vom 8. bis 14. 8. wurden bei der Deutschen Reichs¬
bahn -Gesellschaft 871 476 Güterwagen gestellt gegen
866 öll in der Vorwoche und 792 748 in der entsprechen¬
den Vorjalirswoche an je 6 Arbeitstagen . Die durch¬
schnittliche arbeitstägliche Wagenstellung betrug
145 246 bzw. 144 419 bzw. 132124 Güterwagen . Nicht
rechtzeitig gestellt wurden 1923(1922) Güterwagen.

Die Hauptvereinigung der deutschen Zuckerwirt¬
schaft hat den Hefefabriken und der Melasse-Ent¬
zuckerungsanstalt Dessau von der für das Wirt¬
schaftsjahr 1937/38 festgesetzten Melasse-Grundbezugs¬
menge weitere 30°/o zum Bezüge freigegeben . Damit
beträgt die Gesamtfreigabe für diese beiden Ver¬
brauchergruppen 80«/o.

Im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 59
vom 25. August wird die Beitragsordnung des Reichs¬
nährstandes für die Zusammenschlüsse und Genossen¬
schaften für das Rechnungsjahr 1937 veröffentlicht,
die sachlich mit der Beitragsordnung für 1936 über-
einstimmt.

Das Verkünidungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 58
vom 21. August enthält u. a. eine Anordnung der
Hauptvercinigung der deutschen Brauwirtschaft über
die Regelung des Absatzes von Hopfen , Ernte 1937.

Das Reichs - Branchen - Fernsprechbuch
Bisher gab es kein Adreßbuch , das die Adressen

jedes Geschäftszweiges oder freien Berufes , nach
Branchen geordnet , vollständig veröffentlichte . Wer
Adressen einer bestimmten Branche aus dem ganzen
Reichsgebiet brauchte , konnte nirgends alle Adressen
der gesuchten Branche finden und in alphabetischer
Ortsfolge durch einfaches Abschreiben sofort auswer¬
ten . Das um einen Band erweiterte neue Reichs-
Branchen -Fernsprechbuch entspricht als einziges
Adreßbuch dieser Forderung ; denn die rund 1,5 Mil¬
lionen Adressen des Werkes stehen üb ersichtlich bran-
olienwei'se untereinander . Auf Industrie und Handel
entfallen ca. 1 Million Adressen , auf das Handwerk
etwa 140 000 Adressen , auf die freien Berufe etwa
128 00Ö, auf die anderen Wirtsehaftsgruppen etwa
HO 000.

Das Werk kann in gleicher Weise zur Durchfüh¬
rung jeder Werbung wie zur Ermittlung vou Ein-
kaufsquellen verwandt werden . Das Branchen - und
Warenregister umfaßt etwa 30 000 Suchwörter , also
ein vollständiges alphabetisches Verzeichnis aller nur
denkbaren Waren und Speziatartikel . Einheitliche Zu¬
sätze der deutschen Länder und Provinzen ermög¬
lichen die Auswertung auch für Teilbezirke . Alle
wichtigen Industriezweige sind nach Fabriken , •Groß¬
handel , Einzelhandel , Vertretungen , Maschinen unter¬
teilt . Durch die systematische Unterteilung wurde ein
vollkommen neuartiges , von andern Ad ressen werken
abweichendes Werk geschaffen . Auch bei der Er¬
mittlung günstiger EinkaufsqueMen leistet das Werk
gute Dienste . Hierfür ein Beispiel : Mit den 6500
Adressen der Glasindustrie werden Lieferanten für
mehr all« 170 Glassorten und -waTeu nachgev .lesen.

Das Werk ist seit Jahren im In - und Auslande bei
Industrie und Hände ] gut eingeführt . Auf
der Reichswirtschaftskammer wird es
Handelskammern und wirtschaftlichen Vereinigungen

nskunftsertei-im Auslände , auch in Uebersee , zur Auskunft
lung ständig benutzt . Es gibt wohl keinen kaufmän¬
nischen Betrieb , der für das Redchs-Branchen -Fera-
sprechhueh nicht vielseitige Verwendung hätte . Der
Preis  des dreibändigen Werkes beträgt 40 RM bei
spesenfreier Lieferung . Verlag : Reichs -Brauchen -Ver-
zeichnis G m. b. H., Berlin W 9, Schellingstr . 1.

^fdftiffahrt ■fthiffbau - ,
Emdens Seeverkehr im Juli

Im Juli liefen in den Emder Hafen ein : See¬
verkehr : beladen 287 Fahrzeuge mit 191 817 NET,
leer 192 Fahrzeuge mit 99 084 NET . — Binnen¬
verkehr : beladen 545 Fahrzeuge mit 402145 t
Tragfähigkeit , leer 417 Fahrzeuge mit 21994 t
Tragfähigkeit . Die Ladung betrug im Seever¬
kehr 419 023 t , im Binnenverkehr 314 207 t . —
Abgegangen sind im Seeverkehr : beladen 378
Fahrzeuge mit 204 303 NET , leer 102 Fahrzeuge
mit - 97 504 "NET . ' Binnenverkehr ; beladen '" ’ 6'48
Fahrzeuge mit 398 556 t Tragfähigkeit , leer 316
Fahrzeuge mit 23 653 t Tragfähigkeit . Die La¬
dung betrug im Seeverkehr 422 564 t , im Bin¬
nenverkehr 329 151 t.

Elbeschiffahrt
Der Elbe -Schiffahrtstag 1937, der vom 26. bis

28. August in Lübeck abgehalten wird , nimmt
seinen Auftakt mit der Erstattung des Ge¬
schäftsberichtes des Vereins zur Wahrung der
Elbesehiffahrtsinteressen e. V. Nach diesem
konnte die Elbeschiffahrt ihre Fahrzeuge i . J.
1936 an 187 Tagen voll , an 118 Tagen drei Vier¬
tel und 60 Tagen zur Hälfte anslasten . Ein so
günstiges Wasserjahr hat . die Elbe seit Jahren
nicht mehr gesehen . Der gesamte Elbverkehr
betrug etwa 10,2 Mill . t (Zunahme gegenüber
1935 = 30 %). Das letzte Voi'kriegsjahr verzeich-
nete einen Verkehr von rund 15,8 Mill . t . Der
Ausbau der Elbe habe 1936 beträchtliche Fort¬
schritte gemacht.

Der Geschäftsführer des Vereins , Dr . Mangers,
berichtete über die kommende Arbeit . Nach den
Jahren der großen Tagungen werde in den näch¬
sten Jahren eine intensive Einzelarbeit statt¬
finden , die mit S .trombereisung -en auf
der Elbe und auf dem Mittelland¬
kanal  verbunden würden , an denen auch die
Presse beteiligt werden soll . — Im Anschluß an
die Führerbeirats -Sitzung fand eine Sonder¬

tagung der Industrie - und Handelskammern des
Elbe -Stromgebietes statt . In dieser wurde die
Frage der Mittellandkanal - Tarif-
politik  besprochen und zu den andern J ro-
blemen der Elbeschiffahrts -Politik Stellung ge¬
nommen.

Neuer Kommodore der Hamburg -Süd . Der
Kapitän der „Cap Arcona “, Eichard Niejahr,
ist von der Hamburg -Süd zum Kommodore er¬
nannt worden.

Chinesische Reeder
verkaufen ihre Schiffe

Wie aus Schanghai gemeldet wird , haben sich
jetzt bereits einige chinesische Reeder unter dem
Druck der japanischen Blockadeerklarung für
die chinesische Schiffahrt mit ausländischen
Interessenten in Verbindung gesetzt , um ihre
Schiffe an diese zu verkaufen . Bekanntlich
wird die ausländische ^Schiffahrt im Blockade¬
gebiet von der japanischen Maßnahme nicht be¬
troffen.

Vorübergehende Behinderung der V eser-
scliiffahrt bei Hoya . Nach Mitteilung des
Wasserbauamts Hoya wird der Schiffsverkehr
zwischen Nienburg und Hoya am 2. und 3. Sep¬
tember durch eine militärische Uebung zeit¬
weise behindert sein , und zwar vom 2. Septem¬
ber , 17 Uhr , bis 3. .September . 14 Uhr , durch den
Uebergang von Flößen innerhalb der genannten
Strecke , ferner am 2. September , ab 17 Uhr bis
21 Uhr , nnd am 3. September , ab 3 Uhr bis
14 Uhr , durch zwei Brüekenschlag -Uehungen
voraussichtlich hei Drakenburg und bei Schwe¬
ringen . Die Sperrstellen werden beiderseits
durch Sperrsignale bezeichnet . Der Schiffahrt
wird während der Betriebszeit in Abständen von
IV, Stunden Gelegenheit gegeben , die Brücken¬
schlag -Stelle zu durchfahren . Zu diesem Zweck
werden Durchlässe von 18 Meter Breite heim
Brückenbau vorgesehen.

Nachrichten für Seefahrer . Wasserbauamt Emden
teilt mit : Deutschland — Ems — Hubertgat
Leucht - Heultonne  wieder ausgelegt . Frühere
NfS. 37 — 3747 wird aufgehoben . Geogr . Lage : unge¬
fähr 53 Gr. 35 Min. N, 6 Gr. 17 Min. O. Lfv. 1937
III A 2399. *

Bremer Freihäfen
Bremen Stadt

Angekommene Seeschiffe am 26. August:
Miraflores , span ., von Melilla . Rabien & Stadtl .,

Nordd . Hütte , Erz . Priamus , dtscli ., . von Bremer¬
haven , D. G. Neptun , Hafen I Sch. 9, Stückgut.
Fasan , dtscli ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Hafen I
Sch. 4, Stückgut . Gannet , engl ., von London , The
Gen. Steam Nav ., Hafen I Sch. 2, Stückgut . Arta,
dtsch ., von der Levante , Böhing & Co., Hafen II
Sch. 18, Baumwolle . San Miguel , dtsch ., von Ham¬
burg , Nie. Haye & Co.. Hafen II Sch. 18. Entrerios
dtsch ., von Hamburg , Gebr . Specht , Hafen I Sch. 16.
Pluto , dtsch ., von Sevilla , D. G. Neptun , Hafen II
Sch. 11, Korkholz . Vaclite , engl ., von London . Yac.
Oel, Vac. Oel. Sarnia , engl ., von London , Arnold,
Tyselius , Kali -Anlage . Porto Alegre , dtsch ., von Bra¬
silien , Carl J . Klingenberg , Hafen II Sch. 12, Baum¬
wolle.
Ahgegangenc Seeschiffe am 25. August:

Greif , dtscli ., nach London, Herrn . Dauelsberg,
Stückgut . Wasgenwald , nach Boston , Nordd . Lloyd,
Stückgut . Finkenau , dtsch ., nach Dublin , Nie. Haye
& Co., Stückgut . Lapland , engl ., nach Liverpool , Carl
Scholle , Stückgut . Belgrano , dtsch ., nach Santos,
Gebr. Specht , Stückgut . Andros , dtsch ., nach der Le¬
vante , Böning & Co., Stückgut . Reiher , dtsch ., nach
Montrose , Argo Reederei , Kali,

Diana 25. von Rotterdam nach Bremen . Egeria 25.
von Kopenhagen nach Königsberg . Elin 25. Holtenau
pass , nach Rotterdam . Feronia 26. ln Bremen . Her¬
cules 25. von Cadiz nach Casablanca . Jason 25. von
Rotterdam nach Köln . Kepler 26. in Vigo. Klio 25.
von Passajes nach Casablanca . Kronos 25. in Oporto.
Latona 26. Holtenau pass , nach Delfzyl . Leander 25.
von Lissabon , nach Vigo. Medea 26. in Stralsund.
Nixe 25. von Königsberg nach Riga . Orest 26. in
Kopenhagen . Pallas 25. Brunsbüttel pass , nach Ko¬
penhagen . Phoebus 25. von Rotterdam nach Kopen¬
hagen . Pluto 26. in Bremen . Stella 25. von Rotter¬
dam Dach Köln. Themis 26. von Bremen nach
Amsterdam . Triton 26. in Antwerpen . Victoria 25. von
Stettin nach Rotterdam . Vesta 25. von Lissabon nach
Antwerpen.

Argo Reederei Richard Adler & Co„ Bremen.
Adler 26. in London. Albatroß 25. von Hamburg nach
Hüll . Alk 26. in Helsingfors . Bussard 25. in Ant¬
werpen - Butt 26. von Rotterdam nach Memel. Dros¬
sel 26. in Rotterdam . Erpel 26. in Kotka . Fasan 26. in
Bremen . Fink 25. von Memel nach Riga . Geier 26.
in Antwerpen . Ibis 26. von Newcastle nach Blyth.
Lumme 26. in Helsingfors . Möwe 26. in Hüll . Oliva
25. in Riga . Orlanda 25. in Antwerpen . Phoenix 26.
in Hamburg . Schwalbe 25. von Holtenau nach Libau.
Schwan 25. von London nach Bremen . Zander 26.
von London nach Middlesbrough.

Deutsche Levante -Llnle G. ra. b. H. (Atlas Levante-
Linie A-G Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Andros 25. von Bremen nach
Oran . Arta 26. in Bremen . Cairo 25. in Haifa . Delos
26. in Antwerpen . Galilea 25. in Tunis . Heraklea 25.
in Piraeus . Konya 25. von Samsun nach Konstantza.
Kythera 25. in Burgas . Samos 25. von Fiume nach
Triest . Sparta 25. in Istanbul . Yalova 25. in Kon¬
stantza.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Ginnheim 26. an Bremen . Gonzenheim 25. an Gefle.
Heddernheim 24. an Narvik.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Deutschland 26. ab Cuxhaven nach
Southampton . Frankenwald 26. Bishop Rock pass,
nach Bremen , Kellerwald 24. ab Galveston nach
Beaumont . — Mittelamerika/Westindien : Iberia 25.
ab Hamburg nach Antwerpen . Naumburg 24. an Vera
Cruz. Adalia 26. Bishop Rock pass , nach Le Havre.
— Westküste Südamerika : Hermonthis 24. an Ant¬
werpen . — Südafrika , Australien , Niederl .-Indien:
Bitterfeld 24. an Emden . Hanau 25. ab Burea . Hei¬
delberg 24. ab Soerabaya . — Ostasien : Münsterland
26. Vlissingen pass , nach Antwerpen . Ramses 25.
Gibraltar pass , nach Casablanca . Leverkusen 25.
Perim pass , nach Colombo. Aldington Court 25. ab
Port Said nach Hamburg . Rheinland 24. ab Port
Swettenham nach Singapore . Duisburg 25. an Kobe.
Mecklenburg 24. Mauritius pass , nach Kapstadt . Neu¬
mark 24. an Marseille . Oliva 25. ab Port Said nach
Antwerpen . — Vergnügungsreisen : Milwaukee 26. an
Hamburg . Oceana 26. ab Hamburg . Reliance 25. ab
Aandalsnaes nach Oie. — Trampfahrt : Bochum 26.
ab Rotterdam nach Hamburg . Kiel 25. ab Madeira
nach Brake . Osiris 25. ab Pto . Plata nach Cuba.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Bremen -Stadt angekommen am 26. August;

Lloydleichter 127 (Meyer ), 137 (Pätsch ), von Ham¬
burg , Hafen I Sch. 9a, Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Gannet 2 (814 80), Fasan 4 (8 15 26), Atlas

6 (8 19 09), Hero 6 (8 20 50), Orotava 1, Irene , Kong
Alf 3, Electra , Hans Carl 5, Helmond 7, Aenne,
Phaedra , Priamus 9, Flora , Hector (Dock).

Hafen II : Pluto 11 (8 00 26), Watussi 15 (8 00 68), Ips-
wick 15, Porto Alegre 12 (8 53 43), Eifel 14 (8 53 39),
Entrerios 16 (8 54 83), Arta 18 (8 54 90). '

Holzhafen ; Amisia (Logemann & Wardenburg ).
Hohentorshafen : Oscar Friedrich (Schmedes ).
Industriellen Hameln (Röchling ), Donau , Siena,

Sarnia (Kali -Anlage ), Sundance (Klembt ), Aug.
Cords, Serenitas (Kohlenhandel ), Miraflores (Nordd.
Hütte ), Vaclite (Vac. Oel).

Werft : H. A. Nolze (Dock III ), Marienfels (Dock
V),..Terje Vikea ”('Wer-fthafen )r •*■• -
Im Hafen Hegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Bremen , Der Deutsche.
Hamburg : Inn , Weser.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 24. ab Dur¬

ban nach Buenos Aires . Alster 25. ab Rotterdam
nach Antwerpen . Bremen 26. an Bremerhaven . Colum-
bus 25. ab Bremerhaven . Crefeld 26. ab Sabang nach
Port Said . Elbe 24. an San Franzisko . Ems 26. Finis-
terre pass , nach Hamburg . Este 26. an London.
Europa 25. an Newyork . Franken 25. ab Colombo nach
Penang . Fulda 25. ab Cristobal nach Buenaventura.
Havel 26. an Rotterdam . Königsberg 25. an Tampa.
Main 25. ab Oran nach Rotterdam . Neckar 26. ab
Colombo nach Port Said . Nürnberg 25. ab Antwerpen
nach Dünkirchen . Potsdam 26. ab Bremerhaven nach
Hamburg . Saale 25. ab Rotterdam nach Bremerhaven.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “.
Bremen . Birkenfels 25. von Colombo. Frauenfels 26.
in Antwerpen . Geierfels 25. von Kalkutta nach Ant¬
werpen . Kybfels 25. in Rotterdam . Lichtenfels 25. von
Rotterdam nach Hamburg . Lindenfels 25. von Mor-
mugoa nach Bombay . Olbers 25. von Vigo nach
Oporto . Rabenfels 25. in Hamburg . Richard Borehardt
26. Dungeneß pass . Schönfels 26. von Gibraltar . Uhen-
fels 25. von Bombay nach Karaclii . Weißenfels 25.
von Antwerpen nach Bombay . Wildenfels 24. in Kap¬stadt.

Fischdampferbewegungen
in Bremerharen -Wesermiinde

Angekündigte Dampfer : Jane (Weißes Meer), Würl
temberg , Berlin , Nordenham , Joh . Hinrich , Nordkap
Saarland , Ernst Gröschel , Haltenbank , Fladengrunc
Bahrenfeld (Nordsee , Heringe , Fladengrund u. Gatt)

In See gegangene Dampfer : Heinr . Niemitz , Buda
pest (Island ), Westerland , Köln , Carsten . Bürgern
Smidt , Spessart , Orion , Karl Kämpf (Nordsee, He
ringe , Fladengrund und Gatt ).

Am Markt gewesene Dampfer : Fritz Reiser (Wei
ßes Meer), Flensburg (Bäreninsel ), Nordstern , Herrn
Siebert (Island ), Saar , Gleiwitz , Dr . A. Strube (Nord¬
see, Heringe ), Georg Robbert (Island ), Kap Kanin
(Nordsee, Heringe ).

Hochwasserzeiten
Dnterschlede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 25 Min.» Brake 1 Std.. Farge

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
Arion 26, von Oxelösund nach Bremen . Atlas 26. von
Bremen nach Rotterdam . Bellona 25. von "Antwerpen
nach Stavanger . Ceres 26. von Kiel nach Königsberg.

Datum
27. August
28. August
29. August

1 Std. 40 Min.
Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.

7.04 19.19 6.44 18.59 4.44 16.59
7.42 20.01 7.22 19.41 5.22 17.41
8.21 20.43 8.01 20.23 6.01 1S.23

Binnenschiffahrt
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Datum
Hann .-
Münden

Carls-
hafen Hameln Minden

24. August 1.27 2.19 1.64 2.10
25. August 1.37 2.11 1.56 2.13
20. August 1.30 2.15 1.47
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Hamburg -Südamcrlkanische Dampfschlfffahrts -Ges.
General Artigas 25. in Rio de Janeiro . General Osorio
25. von Lissabon nach Madeira . General San Martin
26. in Rio de Janeiro . Cap Norte 25. von Madeira
nach Lissabon . La Cornna 25. St . Vincent pass. Bel-
grano 25. von Bremen nach Antwerpen . Buenos Aires
25. von Madeira nach Hamburg . Buenos Aires 25. in
Montevideo . Eifel 25. in Bremen . Eisenach 26.
Ouessant pass . Entrerios 25. in See nach Bremen.
Holstein 25. in Maceio. Ludwigshafen 26. Madeira
pass . La Plata 26. Fernando Noronha pass . Münster
25. Cap Finisterre pass . Natal 25. in Cabedello . Porto
Alegre 26. Borkum pass . Roi Albert 25. Northhinder
pass . Rossington Court 25. in See nach Antwerpen.
Uruguay 25. von Madeira nach Rotterdam . — Ver¬
gnügungsreisen : Monte Pascoal 26. in Greenwich/Lon¬
don. Monte Olivia 25. in See nach den norwegischen
Fjorden . Monte Sarmiento 26. in Hamburg . . r

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wangoni 25.
ab Freetown . — Süd- u. Ostafrika : Ussnkuma 25. an
Genua . Muansa 25. ab Beira . Ubena 26. an Ant¬
werpen.

H. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 25. in Bremen.
Heinz Horn 25. von Hamburg nach Wiborg Holtena*'
pass . Mimi Horn 23. von Curacao nach Puerto Ca-
bello . Barmbek 25. in Antwerpen.

Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs *Rhoderel
Tanger 25. von Pasajes nach Hamburg . Lucy Bor-
chardt 25. ‘von Pont Lyautey nach Rabat . Oldenburg
25. von Hamburg nach Antwerpen . Ammerland 25.
in Narvik . Casablanca 25. in Tenerife . Lisboa 25. in
Lissabon . Pasajes 25. in Lissabon . Palos 25. Finisterre
pass . Sevilla 26. Ouessant passiert.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.
Senator 26. an Nordenham . Oder 25. an Hamburg.
Niobe 24. an Tampico . Leda 24. an Aruba . Penelope
24. von Las Piedras nach Baltimore . Friedrich Breme
24. von Arnba nach Santos/Montevideo.

Hendrik Fisser A-G, Emden . Martha Hendrik Fis-
ser 25. von Emden nach Gefle. Erika Hendrik Fisser
25. von Jakobstad nach Königsberg . Franciska
Hendrik Fi $s,er 23. von Blyth nach Hamburg . Kon¬
sul Carl Fisser 25. in Narvik . V —
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Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs - . . . . . .
u. Staatsanleihen 26- 8. ZS. r.

5 Dt. Relchsanl. 27 101.62 101.70
4 da. 34 99.00 99.00
41/iDt.Re!ch$.Sdi.35 . 99.30 99.30
47, Rtidispott 34 I. 100.25 100.37
4 Bram. Umtausch 93.50 93.S0
Bramen Naubasltz
Himburg Neubesltx 28 75 ,29.00Dtsch. Altbesitz 127.75 127.75
Breman Altbesitz 127.00 127.00
Hamburg Altbesitz 127 00 —.—
Kreditanstalten nnd Körper¬

schaften
4Vi Dldb. Osch. a. £S
4V>do. Korn. S. 1
47. da. do. S. 2
47s do. do. S. 3
47» do. S. 1 u. I
47s do. do. S. 2
47» do. do. S. 4
47» do. Gpfbr. $. 3
47» do. da. S. 4

96.50
98.50

98.50
9975
9975
9975

98 iü
98.r

9975
9975

Hypothekenbanken
47» Hamb. Hypbk. A 99.50 99.50
57» do. Liquid. 102.00 102.00
do. Antollschtln —4 .60

47» Pr. Ctrbd. 99.75 99 75
57» do. Uq. 26 * 2 10175 101./U
47» Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26'27/28 98 J0 98.50
Indnstrle -ObliRatlonen
Doutschf llnol. 34 — ——
Nordd. Steingut 27 101.75 102.00
Brtmar Tauwerb - ——
Steuercutscheine Gruppe II
Tälllg am 1. 4. 1934 ——
18111gam 1. 4. 1935 - — ——
I8lligam 1. 4. 1936 ——
18111gam 1. 4. 1937 —17-
18111gam 1. 4. 193S 117.12 117.00
Bank-Aktien
GobStemUnder Bank 96.00 96.00
Hb. Hypothekenbank106.00 106.00
Schl.-Hol.Bk.i.Husum 92.00 92.00
Voreinsbank 131.50 130.00
Westholst. Bank 147.00 147.00
Schltfahrts -Aktten
Br. Schleppsch.-Gas. 97.50 97.50
DL Ost-Atrlka-Llnlt
Hapag
Hbg .-SUdam . D.-O.
Hansa -Linio
Neptun
NorddeutscherLloyd
Unterw. Reederei
Woerraann-Unlt
Elsenbabn -Aktlen
A.-B. für Verkehr 17875127.50
Bram. straSenbabn 98,00 98.00
Dt. Relchsb.-Vorx.-A, 12737 127.62
Hamburger Hochbahn $g[oo §7 .75

Indnstrle -Aktlen 76. 8- 25. 8.
Atlae Werk» 119 75 120.50

30U.C0 300 00
135.00 135.00
156.00 155.or
130.00 130.00

Beiersdorf
Blll-Brauerel
BreitenburgerCom.
Brem.-Beslgh. 0elf.
Brom. Veg. Flsch.-B. 162.ÖÖ 162 00
Br. Allg. Gas u. E. - -
Br. Ch. Fabrik Hude 172 00 172-00
Br. Clgarrentabrlken 97 00 96 00
Br. Pap. u. Wellp. I30IOO 130i0ü
Br. RolandmDhle 150.00 156.00
Br. Sllberwarentabr. 151,00 151.00
Bremer Vulkan 147.00 147.00
Br. Wollkümmere! 166 00 168.00
Dt. Linoleumwerke
DynamitNobel
ElbschloBbrauerel
Flensb. Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.

172 .00 173 .50
87 .50 87 .00

135 .00 135 .00
84 .00 04 .00

128 .50
157 .00 157 J0

26 8. 25. 8-
Harb. Gummi 185.C0 185IC
Hochofenw. Lübeck14’.t0 142 50
Hoffm. Stürkefabr. IfO.PO 149 00
Holstenbrauerei 110 00 itO CO
Jutesp. u. Web. Br. 123'CO 123 00
Markt- u. KUhthall. 135 50 135'50
Nordd. Steingut 144 00 144'fr
„Nordsee" Dt.Hochs. 147’00 147 00
Nordwestd. Kraft 146i00 145 00Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schllnck& cle.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Thörl Oel
Transp. Hevecke
Ver. Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolonial werte
Kamerun-Eb.-G.
Neu-Guinea-Comp.
Otavi Min. u. Elt-G.

159 .25 157 .50
144 .00 144 00
131 .00 131 .C0
132 .00 132 .00
120 .00 120 .00
124.C0 123.50
130 .00 130 .00
124 .00 124 .PC
128 .00 178 .00

95 .00 95 .00

100 .00 100 .C0

35.12 341

Niedersächsische Börse

90.00 90 .00
87 .50 87JU
45J0 45 .75

137.50
145 .00 142 .00
92 .25 93 .00

13u.co
88.00

KomznnnalTerbSnde
mit Zinsberechnnnz

4'/t Hann. Prov. Anl.
R. TB 99.00 99.00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4</> Oldbg . st . Kr . G.
Pldbr . S. B 99,25 99 25

do . Gold .-Komm .-
Obl. S. 3 98.50 98.50

Landesbanken
4 ' /» Hann . Ldkr . 6 .-

Pf . S. 1 1926 99 .87 99 .87
41/» Brschw. Staatsb.

Goldpfbr . R 16 99 50 99 .50
5</s da. Llqttl. Pfdbr. 101 62 101 62
4 do . RM Pldbr . S. 6 95 00 95 .00
Ritterschaften
l ' /i Brschw . ritt !. G.-

Pf . von 29 99 .00 99 .00
4V> Bremer rlttl.

Goldptandbrlef 99 .00 99 .25
4V» Calenbg . rlttl.

G.-Pfdbr. a. 28 99 50 99 37
4V« celler rlttL

Goldpf. C. 99.00 99.00
Stadtscbaften
4 ‘7» Preut.  Zentral-

etadtschatt Pfand¬
brief R 22 99.50 99.50

Hypothekenbanken
4'/« Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldptd .-
von 1929 100 .00 100 .00

iV» do. LlquId.PIdbr. 101J0 10175
Vit Hann. Bodkrbk.

0 . Hyp. Pldbr . R. 7 100 .00 100 00
Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi. 103 00 10375
4 HackeUiil Obi. 104J0 184.50

94 .25 94 .25

6 Llndener Brauerei
. Obi. 103.25 103.75
3 Mech . Linden Obi. 91 .00 90 50
6 Vorw. Zern. Obi. 102.75 102.75
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
Bram . ritt . (Rogg .)
abg . Pt.

4 Cell . ritt . (Rogg .)
abg . PI.

S' /i Hann . Bd. Kr.
Llqul . Ptandbr.

5 Pr . Elektr . a . RM
abg . Anl.

4V< Lüdenscheid M
Obi.

93.00 93.00
93 .00 93 .00

10175 10175

100.00 100.00
106 .00 106 .00

189.00 191.00
102.00 182.00
113.00 111.50
120.50 120.50
148.C0 148 00

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel wllke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Kackethal
Hann . Immob.

(je Stück In RM) 330 00 380 .00
Hannoversche Zern . -| 26 00 126 tl
Hemmoor Zement 211 nn ?11 0L
llseder Hütte

: 1er Brauerei
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr , Hnr -enh
Vorwohlcr Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hvp ..

Bank
Geestemünder Bank

186.25 186.25
94.t0 94.00

130.00 130.CO
200.00 200.00
132.00 1o2.lü
166.00 166.00
124 75 124.75
180.00 18C.00
115.00 115.CC
95 J0 95JC

Verkehrs -Aktien
Hlldesh . Peln .Krelsb
Ueberlandw . Hann.
Marlenbom -Beend.

62.00 62 50
123J0 123.50
100.00 107.00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen ries Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Reiehspost , Schutzuebiets-
anieihe nnd Rentenbriefe)

Dt. Anl. Ausl. 12775 127.50
S Reichsanleihe27 —101  70
4 Relchsanl . 34 99 .00 99 .00
5'/t int. (Young) 105.00 105.00
4V» Pr . St .-Anl . 28 109 .50 109 .50
4V» Bayern St . 27 99.62 99 .62
Vit Brschw. Sb 28 —. - 99.25
Vit  Dt. Schutzgeb. 11.55 11.55
4 ' /» D. Relchsp . 34 I 100 .40 100 .40
Vit do. 35 1 100.40 100.40
4 ' /» D. Relchsb . 35 100 .75 100 75
4 ' /i do . 36 1 99 .62 99 .75
Vh Pr. Ldr. 1 u. 2 99 00 99.00
Stadtanleihen
Vit  Bin. Goldsch. 26

1 u. 2 99.C0 99.00
Oeffenti . Kreditanstalten
4'/i Bla. Pfdbr.-A.
Dt. Komm .-Samm . 1
Dt. Komm .-Samm . 2
Vh Hann. Landes-

kred . 1. 26 S. 1
Vit do. Pfd. V. 27

Serie 2
4</> Oldbg . stl . Krd.
Vit do.Schuld1 u. 3
Vh do. Plbbr.-K. 1
5 ' /i do . Llqu.
4Vs Pr .Lds .-Pfd . R. 4
Vh Ldschftl. Zentr.

Goldpfandbr.
Vh  Ostpr . ldschftl.

Goldptdbr . (8 •/»)
Vh Schlesw. Holst.

Idsch . Goldpfbr . 24
Vh Westt. ldschftl.

Goldplondhr.

99.50 99.50
134.50 134.50
152 .50 15275

99.87 99.25
99.75 99.75
99.25 99.25
98.50 98.50

101.75

99.00 99.00
9875 98.25
99.00 99.00
99 00 99.00

Hypothekenbanken ‘
VI»  Braunschw.

Hann . v. 192»
Vh  Goth . Grund¬

kredit 4 . 5 , 5a
Vh  Hann . Boden-

kredit 13 , 14
Vh  Meininger

Hypoth . Bank 5
Vh  Pr . Centralb. 2B
Vh  Pr . Hyp. 24. 1

25 . 2— 4
Vh  Pr . Ptandbr.-

Bank 50
Vh  Rhein. WestlSI.

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12
Vh  Schl . H. Idsch.

Gold 30
Vh  Berl . Hyp. 15
Vh  Bl . Hyp. K. 6
5 ' /» Bl. Ctrbk . Llqu.
Vh  Pr . Pldbr.

Komm . 20

100.00 100.00

99 75 99 75
98.50
99.75

9975
99 .75

98 75
99.50
99.75

99.50
99.50
98.75

99.00
99.75
99.10

10175

39.00
99.75
99.DO

StJS 9875

Vh Pr. ctr. Bod. 24 99.50 99.50
Vh Pr. Ztrst. 19 99.50 99.50
Vh Pt.  Ztrst. 20-21 89-50 99-50
Vh  Hann . Pld. 4

von 192 » - -
Vh  do . 5. u. Erw. - 99.75
Kommnnalnbllgatlnnen
Vh Mein. Hyp. -Bank

Komm .' 14 . 16 , 21 120 .50 98 -50
Vh Pr. Ctr. Boden

Komm . 26/28
Vh Rh. Wstf. Bdkr.

Komm . 26/27 . 4 -6

98.50 98-50
' 99 -75

Industrie -Obligationen
6 Dt. Linoleum 26 — —.—
6 Klöcknerw . RM 26 —
6 Thür . El. I . 27 — -
6 Ver . Stahl S. B — — —
6 Zuckerkredit 1-4 10375 103 (25

Steuergutsehet ne
Groppe II 1934 . .
Gruppe II 1935 , ,
Gruppe II 1936 . ,
Gruppe II 1937 . ,
Gruppe II 1938 . ,
Steuer -Durchschnitt

103 .75 103 .75
10775 10/ .75
11175 111 - /5
115 75 115 .75
11712 117 .12
111.20 111.20

Verkehrs -Aktleo
Hamburger Hoch
Hann, lieben.
LUbeck-BÜchen

96 -00 97 .75
123 .50

94 . 00 93 *50
Ranken
Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsaes.
Commerzbank
DD-Bank
DL Asiat . Bank
DL Ueberseebank
Dresdener Bank
Mein . Hyp .-Bank
Oldbg . Landesbank
Reichsbank

99-62
104-37
111.25
135-bU
118.25
124-50
712.00
137-DU
10h -00

94.00
212.00

99.62
104.2b
111-ZS
135.75
118-12
124-bü
7l)b.U0
136-7e
105-00
120-62
94.0.

213-10
Industrie
A. E. G.
Alsen Partland
Atlas Werke
Brem . Besiah . Oel
Brem . Gas u. El.
Bremer Vulkan
Dt. Ton u . Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
Kötltzer Leder
Kremschröder
KUppersbusch
Lindei EU
Match . Budrati

131-62 131-25
188-50

119-75 121.50
140.50

146-00
146.(0 145-25
67.75 87-37

121-25
135-37 135-62
150-00 149-10
12b.50 126-51
157-00
113 37 113-75
180. (0 180-00
145-75 145-12

Maxlmlli anhatte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mitteid . Stahl
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . K. „ ,.
Phönix Braunkohle
Rhein . Westt . Kalk
Rlebeck Montan
Rasenthal Pori.
Saroftl
Schles . Portland
Thörl ’s Oel
Verein . Dt. Nickel
Verein . Glanzstoff
Wanderer -Werke
Kolonlalwerte
Dt . Ostafrika
Neu -Gulnea
Otavi Min. u. Els -G
Schanlunp

26- 8- 25. 8-
115.00 114-00
151-00 U1-50
177-25 177-60
142:75 141-75

Kraft
143-00 143-51
118 -Sü 120 -00

99 - 00 98 -25
119-00 119-00
170.50 170-50
167 -50 167 -0.

183 -50 1B3-00

—-— 138-75

35-25 33-87
133-10

Retchsschntdbnchforde-
rungen (mit Stiieltzinsen)

ab
1 4.

Ausgabe i Ausgabe *
Geld | Brief Geld [Brief

1936 ICC.C0 100.75 _____ __
1939 100.23 101.00
1940
1941
1942

99.87 100.62

99 J2 100.3? 99 J2 10037
194? 99.12 99.87 98.12 99.62
1944 99.ee 99 7. 98.12 99.62
1941 —— — —— “ —
1946 98.87 99 62 —
1947
1948

99 00 99.75
1949
I960

Anfan gs-
knrs

Sohlnß-
kurs

Elnbettsi . "re
26. 8. 25. 8-

Felten & Guilleaume
Gesfürel Loewe & Co.
Th . Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschatt

141-12
157-37
146-12
156-75

141-00
158.75
142-25
157.00

174-50
125-50
153.50
93-87

174-50
125-62
155.50
93.87

WIederanfban -Znsehtäge
1944/45. 1 79.87 I 80-62
1946/48. . I - .- I

Fortlaufende Notierungen

DL Anl . Aust . Scheine
einschl . Ablösungsch.

5*/ » Gelsenwerk
4 ’/* Fried . Krupp .RM*Anl
5V» Mitteid . Stahl
* •/• Ver . Staht -Obl.
Accumulatoren -Fabrik
Allg . Elektricitäts -Ges.
Aschaffenburger Zellstoff
Bayer . Motoren -Werke
I. P . Bembero
Julius Berger Tiefbau
81. Kraft u. Licht AG.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u . Brik . (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb . Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi
Daimler -Benz
Demag
Deutsch , Atlant . ' Telegr.
D. Cont . Gas Dessau
Oeutsche Erdöl
Deutsche Linolwerke
Deutsche Teteph . u. Kab
Deutsche Waffen
Deutscher Eisenhandel
Christian Dierig , AG.
Dortm . Union -Brauerei
Eintracht -Braunkohle
Eisenhahn -Verkehrsm.
Elektr . Lleferunqsges.
Elektr . Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kral'
Engelhardt -Brauerei
I, G. Farbenindustrie
FeldmühlePapier

Anfangs- Sohinß- Jüizibeltskurs
kurs knre 26. 8. 25. 8.

127.75 127.80 12775 127.50
101.87 102.00 102.00 102.00
99.37 99 3? 99.25 99.37- 102.87 102.25
_ ‘_ 228.12

13175 13175 131.62 131.25
132.60 162.60 151.80 152.12
158.00 16875 158.75 157.60
1:4.50 156.37 155.25 155.01
143.26 143.26 143.00 144 62
169.00 1b9-0O 168.50 168.6)
168.76 168.26 15B.62 15773

216 00 — —.-

13U0 131.25 131*25 131lOl
11675 115.75 116.80 115.87
17476 163 62 183.50 163.25
190.50 190.50 191.00 190.7;
144.50 144.62 144.50 145.2-
165.12 156.50 153.25 155.25—_ — — ” »" 123.00
119.87 121!C0 120.37 119.75
153.25 152 75 153.0U 152.82— 1/2.3? 171.30

206 50 206.06 2C5J2 07 2t
164.25 154.00 154.00 153.76
167.00 167 00 138.00 —
- _— - —— 209 25—— 192 50 192.50 - —
—— - .— U7.50 -

134 37 134i0 134.37 1342
1/3.12 12312 123.(0 124 0t
166.12 1 6 25 56.7: 156.51
89 8/ 8b 87 89.50 85.8?

168.12 16773 168.00 188.00
149.37 149.12 149.12 148.12

Ilse , Bergbao
Ilse , Bergbau 6enuBsch.
Gebrüder Junghans
Kai ) Chemie
Kali Asdiersleben
Klöckner -Werke
Koksw . u. Chem.
Lahmeyer & Co.
Laurahütte
leopoldgrube

174 00
142.25
138-75

171.00
142-00
138-00

Fahr.
136-62
166-12
130.00
21-75

136-8?
167-25
130-75
21-75

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG. f. Bergbau
Maxlmliianshütte

125 .12
157 -25

125-00
157-25

141.fO 141-00
150-00 158-00
148-00
157-75 157-50
174.50
125.75
153-75
94-50

173-00
142-00
138-25
160-00
118-25
13/-00
166-75

173-50
142-00
138-87

137-00
165.25
128-00

21-75 - „„135-00 135-00
125-00
157-00

124-75
155-00

Metailgesellschaft
Niederlausitzer Kohle
Orensteln & Koppel
Rhein . Braunk . u. Brtk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein .-Westl . Elektr.
Rhein . Metall
RUtgerswerke

Salzdetfurth Kall
Schles . El. u. Gas LILB
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. Elektr.
SchulthefB -Patzenhofer
Siemens ft Hafske
Stöhr & Co., Kammgarn
Stoiberoer Zinkhütte
Süddeutscher Zucker

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke
Vögel Teiegr . Draht
Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstoff Waftfhol

Banken
Bank für Brau -lndustrle
Reichs bank

Verkehr «werte
A-G. (Ur Verkehrswesen
Allg. Lokalb u Kraftw
Dt. Reichsbahn Von A
Hamb Amerika Packetf.
Hamburg Südam Dampf.
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd

117.75 117-12
233-75 233-75

—«— 131-60
157-12 158-25
132-00 132-00
158-62 153-75
15U-50 150-50

169-00 169*11
179-00 179-11
96-50 96-01
-I-

221.00

142-25 142-25

120-50 120-12
149-00 149-10
69.25 60-12

137-12 137-62
163-00 162-7:

213-12 -13'.((

128-01 ■27-62
155.51 167-: t
•27-62 127-5;

_ 138-51
91-75 91-75

190-25
117-25
233-00
131-75
169-12
132-80
169-50
150-76

117-12
234-00
131-25
156-87
132-00
169-12
150.12

162-75
146.62
160.60
1/ 0 . 01
96-12
21-10

141K
102-87
206 -60

146-75
168-25
170.75
96-75

222-00
142-10
1(2-87
207-50

142-37 143.00

120.50 121-00

£9.12
I37-25
>c2-2b

137-50
1b2-50

141.7b
13 -00

140.75
13-60

.27.0?
1. 7 -25
22 -62
' 8 -00
45-50

130-12
S1.75

i27-75
167-25
12?-bZ
68-00

i"3 fjei!

175-25
125-87
153-87
F4-50

Hon

138-37
92-00
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Wieder eine

flrbeitsunwillige werden ausgestoßen!
Ueg. Bürgermeister5fl.-6ruppensüstrer LöHmeker zieHt einen scharfen Irennungsstrichzwischen Brükkebergern und arbeitswilligen Volksgenossen- Die 6roß

kampfsportanloge aus dem Werder als Prüfstein für die Zugehörigkeit zur Bolksgemeinschast—Die vorbildliche Sportstätte vor der Pollendung
mutige lat Vremsr Seeleute

Bremen^  den 27. August.
Wir berichteten gestern von der Festnahme des

entwichenen Zuchthäuslers Fermum  im Hafen
von Rotterdam , die nur durch die Aufmerksam¬
keit und das schnelle Eingreifen der Vesatzuna
des Bremer Dampfers „W e i ß e n f e l s " ermög¬
licht wurde . Heute können wir wiederum über
eine mutige Tat Bremer Seeleute berichten - Der
Dampfer „Sturmfels " , auch ein Schiff der
Deutschen Dampfschifffahrts -Eesellschaft „Hansa " ,
rettete im Mrttelmeer ein italienisches Wasser¬
flugzeug aus Seenot . Ueber den Hergang der
Bergung schreibt Kapitän Sandmann  in dem
Tagebuch des Schiffes:

Am Donnerstag , 19. August , um 18.00 Uhr
23 Seemeilen NzW . von La Ealita  über¬
flog uns mehrere Male ein italienisches Wasser¬
flugzeug und flog nach jeder Umkreisung in west-
nordwestlicher Richtung ab , kehrte zurück und
wiederholte dasselbe Manöver . Durch diese auf¬
fallenden Manöver vermutete ich erst eine Ge¬
fahr . doch bald sah ich drei Strich an Steuer¬
bord 8 Seemeilen ab ein Wasserflugzeug mit
starker Steuerbord -Schlagseite treiben , das bei
Annäherung als das italienische Wasserflugzeug
188—10 ausgemacht wurde . Um 18.18 Uhr er¬
reichten wir die Unfallstelle , und der Komman¬
dant bat mich, das Flugzeug nach dem 78 See¬
meilen entfernten Hafen Cagliari zu schleppen.
Um 17.30 Uhr war die Schleppverbindung her¬
gestellt, vier Mann der aus fünf Mann bestehen¬
den Besatzung an Bord genommen und der im
Flugzeug zurückgebliebene Mann mit hinreichen¬
den Lebensmitteln versehen . Mit langsamer Fahrt
wurde dann die Reise fortgesetzt . Dem Wasser¬
flugzeug war das Rohr zum Oeltank gerissen,
und beim Wassern waren die Stützen des Steuer¬
bord-Schwimmers gebrochen , wodurch die Steuer¬
bord-Tragfläche weit ins Wasser tauchte . Durch
das Eintauchen der Tragfläche war es nur mög¬
lich, mit langsamer Fahrt zu schleppen . Es
herrschte leichte bis mäßige Brise , die See war
leicht bewegt . Nachdem das Flugzeug 10 See¬
meilen geschleppt war , wurde es um 22.18 Uhr
mm italienischen Zerstörer „Calatafimi " in
5chlepp genommen , und „Sturmfels " setzte die
Reise nach Antwerpen fort.

„Sache des ganzen deutschen Volkes"
Der Reichs - und preußische Arbeitsminister hat

an die Nachgeordneten Dienststellen einen Aufruf
zur Unterstützung der Hindenburg -Spende er¬
lassen. Er erinnert an die Kundgebung der
Reichsregierung beim Ableben des greisen Reichs¬
präsidenten , in der es hieß : „Das deutsche Volk
wird das hehre Andenken feines Lebens und Wir¬
kens in dem Schrein eines dankerfüllten Herzens
verschließen ." Die Fortsetzung der Sammlung
biete Gelegenheit , diesen Dank  zu bekunden.
Die Sammlung sei Sache des ganzen deut¬
schen Volkes.  Sie gelte der Fürsorge für die
Veteranen . Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter-
liebenen . „Ein Volk ehrt sich selbst , wenn es
seine Helden ehrt . Deshalb steht die Sammlung
unter dem Zeichen sowohl des Dankes als der
Ehre . Als der für die Betreuung der Kriegs¬
opfer berufene Sozialminister des Reiches hege
ich den Wunsch , daß sich alle von meinem Auf¬
gabenbereich erfaßten Behörden und Dienststellen
des Reiches , der Länder , der Gemeinden und
Gemeindeverbände sowie alle mit sozialen An¬
gelegenheiten befaßten Körperschaften des öffent¬
lichen Rechts die Förderung der Sammlung ganz
besonders angelegen sein lassen ."

^as bei der Machtübernahme
i n^ ? ° " e. gibt es heute noch
10 0 0 Arbeitslose.  Von diesen Volks¬
genossen sind viele erwerbsbeschränkt , manche ha-
ben einen Beruf , der ihre Umschulung erforderlich

kE Reihe der Arbeitslosen sind
Druckeberger , die jeder anständigen Arbeit ari¬
dem Wege gehen.

Der Regierende Bürgermeister SA .-Er „ppen-
fuhrer Böhmcker  hat deshalb die An-
Elsung gegeben , datz ein scharfer Trennungs¬
strich zwischen den Arbeitslosen gezogen wird,
die arbeitswillig sind und denen , die um die
Arbeit einen möglichst großen Bogen machen.

Diese Maßnahme ist notwendig , weil es
erstens  eine Schädigung des Volkes bedeutet
wenn einzelne Elemente auf Kosten der Allge¬
meinheit faulenzen wollen oder sich als Schwarz¬
arbeiter zu ihrer Unterstützung noch einen un-
kontrollierbaren Nebenverdienst verschaffen , der
unter Umständen höher ist als der Lohn eines
anständigen Arbeiters , zweitens  aber müssen
wir heute jeden arbeitsfähigen Volksgenossen in
den Wirtschaftsprozeß einschalten , da wir jetzt
ichon einen Mangel an Arbeitern haben.

Die Arbeitsfürsorge  hat in Verbindung
mit den übrigen in Frage kommenden Dienst¬
stellen des Bauhofes und des Arbeits¬
amtes  verschiedene Arbcitsvorhabcn in Aussicht
genommen , bei denen Notstandsarbeiter be¬
schäftigt werden sollen und bei denen es sich zeigen
soll, wer von den Arbeitslosen arbeitswillig ist
und wer nicht . Auch kann hier festgestellt werden,
welche Arbeitslosen erwerbsbeschränkt sind. Alle
Arbeiter , die sich auf diesen Baustellen bewähren,
sollen bevorzugt in die freie Wirtschaft vermittelt
werden.

Ein solcher Prüfstein für Arbeitswillen und
Arbeitskraft ist die im Entstehen begriffene
Groß - Kamp f s portanlage auf dem
Werder.  78 Volksgenossen die zum Teil schon
seit Jahren arbeitslos sind und unter denen auch
mancher ist, der nicht mehr voll arbeitsfähig ist,
sind hier zunächst eingesetzt worden . 10 andere
männliche Personen , die als Arbeitslose auch Un¬
terstützung bezogen und die auch für diesen Einsatz
vorge >ehen waren , verweigerten , trotzdem es sich
hier um leichte Arbeiten handelt und von nie¬
mandem Höchstleistungen verlangt werden , ohne
stichhaltigen Grund die Arbeitsaufnahme . Diese
Weigerung hatte natürlich zur Folge , daß diesen
Personen sofort jegliche Unterstützung und Woh-
nungsbeihilfe gestrichen wurde . ' Es ist anzu¬
nehmen , daß diese Arbeitsverweigerer bisher durch
Schwarzarbeit eine gute Nebeneinnahme , auf die
sie nicht verzichten wollen , gehabt haben . Diesel
eine Fall schon beweist klar die Notwendigkeit der
vom Reg . Bürgermeister angeordneten Maß¬
nahmen.

Auf einer Besichtigungsfahrt , die der Re¬
gierende Bürgermeister , SA . - Gruppenführer
Böhmcker,  mit Senator Haltermann  und
Vaudirektor Offenberg  zu verschiedenen in
letzter Zeit vollendeten und noch im Bau befind¬
lichen größeren Bauvorhaben unternahm , wurde
auch die Baustelle „Großkampfsportan-
lag « auf dem Werder"  aufgesucht . Der Re¬
gierende Bürgermeister sprach hier zu den Not¬
standsarbeitern . Er wies darauf hin , daß das
hier auf dem Werder in Ausführung begriffene
Bauvorhaben im Interesse der körper¬
lichen Gesundung der bremischen Be¬
völkerung  geschaffen werde . Auf dieser Bau¬
stelle solle es sich zeigen , wer von den arbeitslosen
Volksgenossen noch voll arbeitsfähig und arbeits-

vas sobmueke Umkleide - uvä kvrätvbaus der neuen Zportanlago
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willig sei. Es gehe nicht an , daß irgend¬
einer Arbeitslosenunterstützung er¬
halte der noch arbeiten könn «. Denn
Arbeit sei genügend vorhanden . Der heute schon
bestehende Mangel an Arbeitskräften müsse be¬
hoben werden.

„Deshalb ", so betonte der Regierende Bürger¬
meister mit allem Nachdruck, „ist es mein fester
Wille , eine klare Entscheidung von jedem Ar¬
beitslosen zu verlangen , ob er arbeiten oder ob
er nicht arbeiten will . Wer die Annahme von
Arbeit , die seinem Können entspricht , ablehnt , ist
asozial . Der wird ausgestoßen aus der Volks¬
gemeinschaft . Für jeden ehrliebenden deutschen
Mann ist es unwürdig , zu der Kategorie der Är-
beitsunwilligen zu zählen . An jedem Arbeits¬
losen wird es nun liegen , auf eine klare Frage
auch eine klare Antwort zu geben ."

Zum Schluß feiner Ansprache , die nicht nur
an die auf der Baustelle versammelten Arbeiter

Durch den Ausbau der Bürgerweide als Auf¬
marschgelände und die Verlegung von Kleingär¬
ten ist in Bremen ein Teil der vorhandenen
Vereinssportplätze verlorengegangen . Hierfür
einen Ausgleich zu schaffen und darüber hinaus
dem Sport in unserer Hansestadt immer neue
Möglichkeiten zu seiner Entwicklung zu erschlie¬
ßen , soll die Eroßkampfsportanlage dienen , die
auf dem Werder im Entstehen begriffen ist. Das
über 300000 Quadratmeter große Ge¬
lände  wurde während der Kriegszeit zu Trup-
penllbungszwecken benutzt . Schlltzengräoen und
Trichterfelder wurden hier angelegt . Aus diesem
Grunde auch nahmen die Planierungsarbeiten,
die von Pflichtarbeitern durchgeführt wurden,
auf diesem Gelände , das einen Höhenunter¬
schied von 1,8 Meter und Trichter von
1 Meter Tiefe  auswies , erhebliche Arbeits¬
zeit in Anspruch . Mit der Planierung  zu¬
gleich ' wurde mit dem Bau eines großen!
Gebäudes  begonnen . Dieses Gebäude , das im
wesentlichen fertiggestellt ist und das sich wegen
seiner ländlichen Bauweise sehr gut in die Um¬
gebung einfügt , sieht man es nicht an , daß es
zum größten Teil aus Altmaterial hergestellt
wurde und das es von Pflichtarbeitern , die fast
alle erwerbsbeschränkt und meist keine Facharbei¬
ter waren , errichtet worden ist. Der Regierende
Bürgermeister brachte bei der Besichtigung seine
rückhaltlose Anerkennung für Bau¬
stil und Bauausführung  zum Ausdruck.

Köstliche tdücb
. j aus ösr rot -vvsillsn Dose

gerichtet war , sondern an jeden heute noch
arbeitslosen Volksgenossen,  führte der
Regierende Bürgermeister noch aus , datz er An¬
weisung gegeben habe , daß auf der Baustelle keine
Antreiberei herrsche, datz jedem die Möglichkeit
gegeben werden solle , sich an ungewohnte Arbei¬
ten zu gewöhnen und sich als Arbeitsmann
und Arbeitskamerad  zu erweisen . Jeder
der hier auf dem Sportplatz arbeite , solle wissen,
daß er sich in dieser Arbeit ein Denkmal setze.
Deutsche Jugend werde einstmals anerkennen,
daß hier Volksgenossen geschafft haben , die ge¬
rade wegen ihrer jahrelangen Arbeitslosigkeit
den Ruf des Führers gehört  hätten
und ihm gefolgt seien.

Direktor Kohl,  Leiter des Arbeitsamtes Bre¬
men , gab nach der Führerehrung die Versiche¬
rung ab , daß alles getan werde , um die Not¬
standsarbeiter , die hier durch die Tat ihren
Willen zur Arbeit bekunden , in die freie Wirt¬
schaft unterzubringen.

In dem hufeisenförmigen Gebäude befinden sich
18 Umkleideräume , die für je 80 Personen aus¬
reichen . Auch sind Wasch- und Duschräume , ferner
im Keller zahlreiche Eeräteräume und Abstell-
räume für Fahrräder vorhanden.

Die Inneneinrichtung der Räume wird in den
Werkstätten Seefelde der Arbeitsfiirsorge ange¬
fertigt . Im Gebäude , von dessen Dachfirst ein
schmucker Uhren - und Glockenturm
weit über den Platz schaut, ist ferner die Woh¬
nung für den Verwalter untergebracht.

Die Eroßkampfsportanlage wird aufgeteilt in
11 Sportplätze und einen Kleinkaliber -Schieß-
stand . Hiervon werden zwei Plätze zu vollwer¬
tigen Kampfbahnen mit Laufbahnen , Stehtribü-

nen usw. ausgebaut . In dem Wäldchen beim
Kuhhirten ist auch die Anlage eines Ehren-
Hains  vorgesehen . Hier sollen die Sportvereine,
die ihre früheren Plätze aufgeben mußten , die
Ehrensteine wieder aufstellen , die sie ihren im
Kriege gefallenen Kameraden gewidmet haben.

Die Plätze auf der Eroßkampfsportanlage , die
sich vom Kuhhirten bis hinter den
Krähenberg  erstreckt , sollen mit den in dem
großen Gebäude gelegenen Umkleideräumen an
Vereine verpachtet  werden . Eine scharfe
Abgrenzung der einzelnen Plätze durch Zäune
usw . ist nicht vorgesehen . Die Anlage soll als
Ganzes wirken : Markierungen werden die ein¬
zelnen Plätze bezeichnen und abgrenzen.

73 Notstandsarbeiter sind nunmehr damit be¬
schäftigt , der Sportplatzanlage den letzten Schliff
zu geben . Einige Unebenheiten sind noch auszu¬
gleichen , Dränageröhren müssen noch gelegt wer¬
den : auch sind noch andere Erdarbeiten zu machen.
Aber es wirb nicht mehr lange dauern , und
Bremen wird hier auf dem Werder neue schöne
Sportplätze besitzen, die nur darauf warten , be¬
nutzt zu werden . D

" flm 11. Oktober
personenstandsaufnalzme

Die Personenstands - und Vetriebsaufnahms
1937 erfolgt in diesem Jahre nach dem Stande
vom 11. Oktober . Die Haushaltslisten und Be¬
triebsblätter werden den Gemeinden so rechtzeitig
geliefert , daß sie bis spätestens 6. Oktober den
Grundstücksbesitzern zugestellt werden können . Die
Haushaltslisten weisen gegenüber den Vorjahren
insofern eine Aenderung auf , als für die Zwecke
der Wehrsteuer auch Angaben über Mehr-
dienstverhältnisse  zu machen sind.

Tieg. ^ Urgerinelster , 8V .-Vriippenk,inrvr Iloninoker , unterliült sieb nach seinem Kppell »n die
dlotstnndsnrbeiter , sieb kür oder gegen die Arbeit ru vntselividen , mit den Volksgenosse », um
die Ursachen ibrer Lrbeitslasigkeit -m erkabren . Kokn .: Sorg (2) , Belohnung lftsger
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Die kinrichtungen der neuen Sportanlage
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Heinz Heil

von der Vaterlandsliebe der Japaner
„Unendlich wie der Dom des Himmels über

uns , ist, was wir unserm Kaiser schulden . Un¬
ermeßlich , wie die Tiefsee unter uns , was wir
unserer Heimat schulden . Die Zeit ist da , zu süh¬
nen unsere Schuld " .

Das waren die Worte des Helden von Port
Arthur , Tackeo Hirose , der vier Dampfer von ie
2000 Tonnen befehligte und bei dem Sperrversuch
des Hafens von Port Arthur den Tod fand.

Für den japanischen Soldaten heißt es : ste^ n
oder sterben . Es ist eine Schande für ihn , rn Ge¬
fangenschaft zu geraten . Nach Beendigung des
russisch-japanischen Krieges ist es vielfach vorge¬
kommen, daß aus Kriegsgefangenschaft heim¬
kehrend« Japaner von ihren Angehörigen ver¬
stoßen wurden . Sie wurden später nur mit Muhe
von der japanischen Regierung im Suden ange¬
siedelt.

Im russisch-japanischen Kriege hörte die Welt
ehrfach von dem bis zur Selbstvernichtung
henden Heldentum japanischer Soldaten , die,

lebende Sprengkörper verwandelt , zur Er-
ichung militärischer Ziele feindliche Positionen
iter Vernichtung ihres eigenen Lebens sturm-
u, um eine Bresche in die feindlichen Linien zu
>lagen. genau so wie es der deutsche Pionier
inkel vor Düppel tat . Auch unsere tapferen
singtaukrieger wissen von ähnlichen Beispielen

berichten . Auch aus der letzten Zmt des chme-
ch-japanischen Krieges sind ähnlich « Berssnele
kanntgeworden . In Tokio ist vor einiger Zeit
n Kriegerdenkmal enthüllt worden . Es stellt
ei japanische Soldaten dar , die unter Aus-
>ferung ihres Lebens am 22. Februar 1932 eine
inesische Stellung bei Miaoshing in die Luft ge-
rengt hatten . Die Helden sind rm Lausschritt
irgestellt , gegen Sicht durch tarnende Tücher
-schützt, unter dem rechten Arm tragen siê den
ehrere Meter langen Sprengkörper rn tiorm
nes dicken Rohres.
Ein bis zur Selbstvernichtung gehender Patrio¬

tismus ist das tiefste Erundaefühl des Japaners.
Vaterlandsliebe erfüllt sein Verhältnis zu seinem
Lande, seinem voäe , seinem Stnate , seiner Fa¬

milie und seinem Herrscherhause . Vaterlandsliebe
ist für den Japaner ethisches Bewußtsein . Dieses
ethische Bewußtsein ist zutiefst verwurzelt und
zieht seine unversiegbare Kraft aus dem Shinto,
dem Bushido und dem Ahnenkultus.

Shinto ist die einheimische , nationale llr-
religion , die im wesentlichen Ahnen und Natur¬
gottheiten durch Gebete und Opfer an den Ahnen¬
tafeln und den heiligen Schreinen der Gottheiten
verehrt . Diese Kami genannten Eottesschreine be¬
stehen meist aus einer roh gezimmerten Hütte , die
sich auf einem hohen Berge befindet . Hierhin
werden Wallfahrten unternommen und hier wird
gebetet und geopfert : Reis , Sake (Reiswein ) , und
Zweige des Sakakibaumes.

Shinto , „der Pfad der Götter ", wird in der
trefflichsten Weise durch die in dem Ehrenkodex
des Bushido verankerte moralische Macht der
Ritterlichkeit ergänzt.

Ungefähr so lautet der Inhalt der in wunder¬
vollem Einklang stehenden Lehre des Shinto und
des Bushido , der eine starke Nährquelle in dem
chinesischen Lehrer des Lonfucius und seines Schü¬
lers Mencius sowie im Buddhismus hat:

Wenn du dich selbst erkennst und in dein Inne¬
res blickst, dann wirst du erkennen , daß in deiner
Brust «in Gott wohnt , der dir dieses befiehlt und
von jenem dich zurückhält . Folge seinem Gebot,
und du bedarfst keines anderen Gottes . Du mußt
ak -r auch daran denken , woher du kamst. Du
kamst von deinen Eltern , diese von ihren Eltern
und so zurück von Geschlecht zu Geschlecht. Du
dankst dein Leben deinen Vorfahren , al >o mutzt
du ihnen auch dankbar sein . Weil du ferner in
einem geordneten Staate lebst , der dich und dre
Deinen schützt, darfst du nie vergessen , deinen Kai¬
ser zu ehren , von dem Friede und Ordnung aus¬
geht.

Die moralische Verantwortung vor dem eige¬
nen Gewissen — erinnert sie nicht an Kants kate-
go: schen Imperativ ? —, kindliche Liebe zu den
Eltern und Voreltern , Ergebenheit gegenüber dem
Mikado , das sind die Säulen japanischer Ethik.

Einen recht breiten Raum nimmt der Ahnen-
kultus im japanischen Leben ein . Sein Ursprung

„Line Lrau wie Jutta"
Lustspiel von fllsred Möller und Hans Loren; im Bremer Schauspielhaus

geht in die graue Vergangenheit zurück. Der Jah¬
restag ihrer Toten wird festlich begangen , die
Gräber werden besucht, Blumen , Speise und
Trank werden hingebracht , Opferkerzen entzündet.
Vor den Gräbern beugen sie ihr Haupt.

Fast jedes japanische Haus hat zwei gesegnete
Plätze , nämlich die Kamidana , wo die Naturgott¬
heiten , Kami , verehrt werden , und den Butsudan,
den Altar des Buddha . Vor der Kamidana , meist
nur ein einfaches , hölzernes Brett , in dessen Mitte
die Opfergaben für den ersten kaiserlichen Ahn
stehen , verbeugen sich die Hausgenossen jeden
Morgen . Abends werden Lichter angezündet . Ein
anderes geweihtes Brett , das ebenfalls am Schluß
eines jeden Jahres vom Tempel verteilt wird,
dient ausschließlich der Verehrung der Ahnen des
Hauses . Kleine Grabdenkmäler in Form von klei¬
nen Särgen , verzeichnen die Namen der Verstor¬
benen mit ihren Daten . Sinnig werden sie „Ver¬
treter der Seelen " genannt . Es ist fast so, als ob
die Seelen der Verstorbenen mitten unter den
Lebenden weilen.

Der großen Gottheit des Lichtes , dem ersten
kaiserlichen Ahn , sind neun von den elf wichtigen
Tagen des Jahres gewidmet . Flaggenschmuck,
Paraden , Menschen in Festgewändern geben den
Festen das äußerliche Gepräge . 2n den Schulen
wird den Kindern die kaiserliche Rede über Er¬
ziehung vorgelesen und erklärt , angesichts eines
Bildes des Kaisers.

Auf dem Gipfel des Koya in der Nähe von
Osaka liegt ein einzigartiger Ehrensriedhof . Hier
ruhen fast alle , welche mit Japans Geschichte auf
ewig verknüpft sind, keiner der großen Söhne
Japans fehlt hier . Steingräber sind errichtet,
auch für die , welche aus irgendeinem Grund nicht
auf dem Koya beigesetzt sind. „Es ist, als schlum¬
mere ganz Japan hier " sagt Graf Keyserling in
einem Bericht über seinen Besuch auf diesem
nationalen Ehrensriedhof . Tief ergriffen stehen
die Japaner , die hierhin gerne wallfahrten , vor
den steinernen Wahrzeichen der Besten ihres
Volkes.

Die auf tief religiöser Grundlage beruhende
glühende Vaterlandsliebe des Japaners ist
zweifellos ein unwägbares , nicht zu unterschätzen¬
des Etwas in irgendeiner möglichen kriege¬
rischen Auseinandersetzung.

Sind die Frauen nicht ewig rätselvoll ? Wem
sie mit ihren Widersprüchen gar keine Rätsel
mehr aufgeben , dem bleibt eben nicht und nichts
zu raten . Auch die beiden Autoren Möller und
Lorenz  scheinen von der rätselhaften Wirkung
des Ewigweiblichen fest überzeugt zu sein , an-
sonsten sie wohl nicht mit sicherem Griff immer
wieder solch ein rätselhaftes Wesen zum Mittel¬
punkt aller Bllhnendinge machen würden . Steckt
darin vielleicht „das Rätsel " ihrer Erfolge?

Wie dem auch sei ! „Eine Frau wie Jutta"
macht davon keine Ausnahme . Zwar gibt sie uns
keine Rätsel auf , wie .das Beate noch getan , aber
dafür macht sie ihrem Rolf um so mehr Kopf - und
Herzzerbrechen . Das aber bereitet uns Schlauen
immer wieder eins unbändig erheiternde Schaden¬
freude , zuschauen zu dürfen , wie andere von nichts
eine Ahnung haben und immer noch nicht dahinter¬
kommen , was wir doch schon so lange wissen . Und
schließlich gibt sie ihm und uns in wieder abge¬
wandelter Form die alte aber immer neue große
Chance , sich von ihr hinan - und hineinziehen zu
lassen in einen wohlfundierten Ehestand . Dazu
liefern die beiden Autoren ihre hübsche EhestandZ-
beihilfe mit so wohlabgerundeten Hauptfiguren,
in so sauberer Sprache und Form , daß das Ganze
ebensoviel warme Freude macht wie ein richtiges
Hochzeitsgeschenk.

Trifft nun ein solches Werk auf eine dafür wie
geschaffene Besetzung und eine einfühlende und
führende Regie , so bleibt an der Wirkung nichts
herumzurätseln . War schon „Parkstr . 13" ein Er¬
folg , so war dies der zweite Streich . Franz Rei¬
chert  führte ihn so geschickt und sicher in den
Mitteln , gab dem Text so oft erst die letzte dar¬
stellerische Ausdeutung , datz häufig der Beifall für
die hübschen Einfälle auf die offene Szene knat¬
terte . Waren es überwiegend den Bremern schon
bekannte Darsteller , so schienen sie doch in seltsamer
Weise wieder neu geworden . Edith Wien ' war
eine Frau wie Jutta sein muß . Trotzdem sie das
Produkt einer mangelhaften Erziehung zu sein
schien, wußte sie alle diesbezüglichen Bedenken mit
einer so bestrickenden Naivität zu entwaffnen , gab
sie sich im rechten Augenblick wieder so reizvoll
und verführerisch , daß schon ein starker Mann wie

Rolf dazugehörte , um erst kurz vor 10 Uhr seine
schwacheStunde zu haben . Mit Peter Widmann
hat sich das Schauspielhaus dafür zweifellos den
rechten Mann gewonnen . Er vereinigt in sich

'Bürgschaft sicheren Könnens eine glück-
liche Mischung von Naturburschentum und herz¬
lich-warmen Wesens , die ihn auch davor bewahrte,
aus >einer Rolle einen verlogenen Bohemien aber
keinen echten Kllnstlertyp zu schaffen. Das
Publikum wunderte sich jedenfalls nicht , daß er
in zehn Minuten das Vertrauen seines zukünf¬
tigen Schwiegervaters besaß . Diesen wiederum
gab Justus Ott als so gemütlich -besorgten Papa
kurz Lutz genannt , daß mancher ihn insgeheim mit
stiner eigenen Ausgabe verglichen haben mag.
Mit Hanns Müller  und Earla Werner
wurde die Sachs aber ernsthaft komisch. Er als
amtlich angestellter Leid - und Sorgetragender um
leinen Sozius -Bruder , und sie als die in einer
Haushälterin verkörperte Begriffsstutzigkeit wirk¬
ten io unbeabsichtigt humoristisch in ihrem Ge¬
haben , daß man auch gegen jede Absicht lachen
mußte . Dazwischen dirigierte Georg Ottmayals
fabelhafter Hoteldirektor seine Gäste und ein er-
ftculich anmutiges Zimmermäd -f» (Ruthtiul,cher ) . ^

Wenn der Held zum Ende vorwurfsvoll fragt:
„fordert das vielleicht nicht zum Lachen heraus,
wenn . . . . so gibt die vorbehaltlose Fröhlichkeit
des ganzen Hauses die einstimmige Antwort . Der
anweftnde halbe Autor — A l f r 'sd M ö l l e r —
konnte dafür mit Urheberrecht den doppelten Dank
entgegennehmen . Hoffentlich liefert er auch die
ihm nicht zustehende Hälfte richtig ah . Den Rest
teilten pch in vorbildlicher Betriebsgemeinschaft
Regigeur und Darsteller . Bernhard Lobmidt.

Neues Museum in Weimar . Am 28. August
dem Geburtstag Goethes , wird das Kirms-
Krackow - Haus in Weimar,  ein altes
Patrizierhaus aus dem 16. Jahrhundert , als Mu¬
seum eröffnet . Hier finden Erinnerungen an be¬
deutende Männer der klassischen, Zeit , wie Wie-
land . Herder und ander ? Geistesgrößen Platz.
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Frikadcllen , Gurken und Tomaten geschmort,
Kartoffeln

Rind - nutz Schweinemett , durch die Maschine gege¬
bene Flcischreste und eingeweichtes Brot , gehackt«
Zwiebeln, Sah und Eier oder saure Sahne werden
gut vermengt, kleine Frikadellen geformt und in
Fett von beiden Seiten braun gebraten . In dem¬
selben Fett bräunt man etwas Mehl, rührt mit
Brühe eine Tunke aus und schmecktab, — Zum
Gemüse wird Speck fein gewürfelt und hellbraun ge¬
braten , dann gibt man etwas Mehl dazu und rührt
zu einer dicken Tunte aus , die man mit Salz ab¬
schmeckt, Dann gibt man drei geschälte, in Stücke
geschnittene Gurken hinein und läßt sie garschmoren.
Dann gibt man die geschnittenen Tomaten hinein
und läßt sie durchschmoren und schmecktmit Salz,
einer Prise Zucker und gewiegten Kräutern ab,

Hafersuppe , Filet von sr . Heringen in Senftunke,
Kartoffeln

Geraspelte Wurzeln , Kohlrabi , Petersilienwurzeln,
gehackte Zwiebeln und Haferflocken werden in Fett
geröstet. Brühe , Gemüsobrühe oder Kartoffelwasser
aufgefüllt und mit Salz und gewiegten Kräutern
abgeschmeckt. Grüne Heringe werden gereinigt , ent¬
häutet , entgrätet und die Filets in einer dicken
Senftunke garziehen lassen.

^bt . Volksrelrtkiabatt-Ilausnärtso 'ba.kt
im vsutsebeo I' rsuanverlc

kleinverkaufsköchstpreisefür
Speisefrüljkartoffeln

Der Senator für die Wirtschaft als Preisbil¬
dungsstelle hat für das bremische Staatsgebiet fol¬
gende Bekanntmachung über die Festsetzung von
Kleinverkaufshöchstpreisen für in - und aus¬
ländische Speisefrühkartoffeln  er¬
lassen.

Auf Grund der Ersten Anordnung über die
Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse des
Reichskommissars für die Preisbildung vom
12. Dezember 1936 (Deutscher Reichsanzeiger Nr.
291) wird für das bremische Staatsgebiet folgen¬
des bestimmt:

Der Kleinverkaufshöchstpreis für in - und aus¬
ländische Speisefrühkartoffeln beträgt vom 26. Au¬
gust 1937 ab bis auf weiteres s) für weiße , rare
und blaue M Reichspfennige je 14 Kilogramm;
b ) für gelbe 8 Reichspfennige je ^ Kilogramm.
Zuwiderhandlungen gegen drese Anordnung wer¬
den auf Grund des Paragraphen 4 des Gesetzes
zur Durchführung des Vierjahresplanes — Be¬
stellung eines Preiskommissars für die Preisbil¬
dung — bestraft.

Unterkunftund Beköstigung
sicherstellen!

Die sozialpolitischen Bedingungen und die Richt¬
linien für die Betreuung der Arbeiter in den
Wohnlagern an den Reichsautobahnen sind nach
einer Anordnung des Eeneralinspektors für das
deutsche Straßenwesen künftig sinngemäß auch bei
Bauvorhaben an Reichsstraßen und Landstraßen
erster Ordnung in Anwendung zu bringen . Die
sozialpolitischen Bedingungen sind in Zukunft
allen Bauverträgen zugrunde zu legen . Die Be¬
treuung der Arbeiter , so heißt es in der Anord¬
nung , muß selbstverständliche Pflicht aller Bau-
beamten sein . Hierzu gehört auch, daß vor dem
Einsatz von auswärtigen Arbeitern die Frage der
Unterkunft sowie der Beköstigung der Eefolg-
schaftsmitglieder zufriedenstellend geklärt sein
muß.

„Nun sagen Sie mal Ah !" -

Streiflichter aus dem Serichtssaal
5in verkelirsunfall mit tödlichem flusgang vor der Kroßen Strafkammer

In den späten Nachmittagsstunden des 29. Ja¬
nuar dieses Jahres ereignete sich in unmittel¬
barer Nähe des Polizeihauses ein folgenschweres
Straßenbahnunglück , dem die 62jährige Frau St,
zum Opfer fiel . Zu dieser Zeit fuhr eine voll¬
besetzte Straßenbahn der Linie 2, bestehend aus
dem Triebwagen und zwei Anhängern , aus
Hastedt kommend in Richtung Markt . Der
Schaffner des zweiten Beiwagens hatte an der
Haltestelle vor dem Polizeihaus das Glocken¬
zeichen zur Weiterfahrt gegeben , als auch der
Angeklagte Heinrich H., der im ersten Anhänger
Dienst tat , das Glockenzeichen weitergab in dem
Glauben , daß die Fahrgäste aus - und eingestiegen
seien . H. befand sich in diesem Augenblick ge¬
rade im vorderen Teil des Wagens , um zu kassie¬
ren . Die Sichtmöglichkeit nach der Hinteren
Plattform wurde durch die zahlreichen Fahrgäste
verhindert , Hudem konnte er nicht auf die Ver¬
kehrsinsel blicken, da die Fenster des Wagens ver¬
eist waren . Weiter war der für den Schaffner
bestimmte Platz von einem Fahrgast besetzt.

Kurz vor dem Anläuten zur Weiterfahrt wollte
die Frau St . mit ihrem Enkelkind den Wagen
verlassen . Aus unbekannten Gründen machte sie
den Angeklagten jedoch nicht darauf aufmerk¬
sam , sondern versuchte sich durch die Menge zu
schlängeln . Zur schnelleren Abfertigung stieg der
Zeuge L . aus und gab Frau St . zu verstehen,
ihm das Kind zu reichen . Als sie das Trittbrett
erreicht hatte , ruckten die Wagen zur Weiterfahrt
an . Wie die spätere Untersuchung ergab , stürzte
Frau St . mit dem Kind und riß auch den Zeu¬
gen L . zu Boden , der ihr beigesprungen war . Wäh¬
rend das Kind und der Mann auf das Straßcn-
pflaster geschleudert wurden , fiel die Bedauerns¬
werte zwischen den Vahnräumer des zweiten
Wagens und den Bordstein der Verkehrsinsel,
Durch die schweren Quetschverletzungen trat der
Tod auf der Stelle «in.

Gestern hatte sich der 24jährige H. wegen
fahrlässiger Tötung  nach § 222, Abs . 1
und 2, vor der Großen Strafkammer zu verant¬
worten , die unter dem Vorsitz von Landgerichts¬
direktor Dr . Wilkens  zusammengetreten war.
Die Anklage hatte Oberstaatsanwalt Dr . Loofe
übernommen , während dem Angeklagten Reckits-
anwalt Edzard  als Verteidiger zur Seite stand.
Nach den Zeugenaussagen,  die kein ein¬
heitliches Bild über den tatsächlichen Verlauf des
Vorgangs ergaben , erstatteten zwei Sachverstän¬
dige , Dipl .-Jng . Haller - Hannover und Dipl .-
Jng , Preuß -Düsseldorf , ihr Gutachten.
Oberstaatsanwalt Dr . Loose  schilderte zunächst
den Vorgang und kam sodann auf die Schuld¬
frage zu sprechen . Nach der am 15. Juli 1935
erlassenen Betriebsordnung ist jeder Schaffner
verpflichtet , das Läutezeichen von der Hinteren

Plattform zu geben ; außerdem muß er sich von
dieser Stelle aus gewissenhaft überzeugen , ob der
Vorgang des Ein - und Aussteigens abgeschlossen
ist. Da nun ein moderner Straßenverkehr eine
gewisse Schnelligkeit erfordert , kann nicht allzu
scharf daraus geachtet werden , daß sich der Schaii-
ner an jeder Haltestelle wieder in den Hinteren
Teil des Wagens begibt , wenn er gerade mit
der Fahrgeldkassierung beschäftigt ist. Dem An¬
geklagten muß jedoch zur Last gelegt werden , sich
keinen gewissenhaften Ueberblick verschafft und
sich damit der Fahrlässigkeit schuldig gemacht zu
haben . Erst wenn der letzte Fahrgast mit beiden
Füßen den Erdboden erreicht hat , darf das Signal
zur Weiterfahrt gegeben werden . Als strafmil¬
dernd führte der Oberstaatsanwalt die beruf-
liche Ilnerfahrenheit  des Angeklagten so¬
wie seine Jugend und bisherige Unbescholtcnheit
an . Auch herrschten an diesem Tage besonders
ungünstige Verhältnisse (vereiste Schei¬
ben . übersllllter Wagen ) , die durch das unbehol¬
fene . ja vielleicht verkehrswidrige Verhalten der
Getöteten noch erhöht wurden . Zweifellos sei bei
ihr ein erheblicher Grad eigenen Ver¬
schuldens  festzustellen . In Würdigung all die¬
ser Begebenheiten beantragte Oberstaatsanwalt
Dr , Loose eine Gefängnisstrafe von drei
Monaten.  Anschließend ergriff Rechtsanwalt
Edzard  das Wort zu seinem Plädoyer.

Nach einer verhältnismäßig kurzen Veratungs-
pause verkündete der Vorsitzende folgendes Ur¬
teil : Der Angeklagte wird wegen fahrlässiger Tö¬
tung nach K 222, ' Abs. 1 und 2, an Stelle einer
verwirkten Gefängnisstrafe zu einer Geld¬
strafe von 200 Mark  verurteilt . In der
Urteilsbegründung  wurde festgestellt , daß
der Angeklagte zur Weiterfahrt abgeklingelt hat,
als sich' Frau St , noch mit einem Fuß auf dem
Trittbrett des Anhängers befand . Wenn man
es ihm auch nicht verdenken kann , daß er sich in
den Hinteren Teil des Wagens begab , so muß
man H, aber zum Vorwurf machen , daß er unter
keinen Umständen ein Zeichen geben durfte , bevor
das Ein - und Aussteigen noch nicht beendet war.
Durch geeignete Mittel (Befragen der Fahrgäste)
mußte er sich davon überzeugen , daß kein Fahr¬
gast mehr den Wagen verlassen wollte , eine rich¬
tige Antwort wäre ihm bestimmt erteilt worden.
Zwar hat H. den Unfall verschuldet , doch mutz
andererseits zugegeben werden , daß sich die Ge¬
tötete nicht vorschriftsmäßig verhalten hat . Sie
hat sich zu spät erhoben und sich dem Schaffner
nicht bemerkbar gemacht . Sie hat sich, ohne sich
anzufassen , auf das Trittbrett begeben und die
Hilfsbereitschaft des Zeugen L . abgelehnt . Ihr
Verschulden war mitursächlich , doch hat es der
Angeklagte an der notwendigen Aufmerksamkeit
fehlen lassen . ß.

Veim flbbiegen Zeichen geben!
Kleine Unfall-chronik— „Hätte ich doch Zeichen gegeben. .

Es vergeht fast kein einziger Tag , an dem wir nicht
wieder darauf hinweisen müssen, daß Fahrzeuge beim
Abbiegen in eine Seitenstraße oder bei einer Richtungs¬
änderung Zeichen zu geben haben. Urplötzlich biegen
z. B. Radfahrer ohne Rücksicht auf den nachfolgenden
und entgegeniowmenden Verkehr ab , in der Hoffnung,
daß nun alles auf sie Rücksicht nimmt . Die Folgen
solchergleichgültigen Handlungsweise sind nur allzu oft
sehr schwer. Der Gedanke „hätte ich doch bloß Zeichen
gegeben, dann wäre mir nichts passiert" befreit nie¬
mand von den durch einen Unfall erlittenen Ver¬
letzungen, die er sich durch seine Unachtsamkeit selbst zu¬
zuschreiben hat.

Am 24. August gegen 16.05 Uhr befuhr ein aus¬
wärtiger Personenkraftwagen die Straße A m
schwarzen Meer  in Richtung Sielwall . In Höhe
der Oranienstraße bog plötzlichein Radfahrer ohne ein
Nichtungsänderungszeichen gegeben zu haben, nach links
ab. Der betreffende Personenkraftwagen konnte nicht
mehr so schnell zum Stehen gebracht werden. Die Folge
war , daß der Radfahrer zu Boden gerissen wurde und

sich eine Wunde am Hinterkopf holte . Außerdem zog
er sich Beinverletzungen zu. Der Radfahrer mußte mit
einem Krankenwagen ins Krankenhaus gebracht werden.

Ein aus der Wummenfioder -Straße kommender Rad¬
fahrer fuhr am 24. August gegen 18.30 Uhr beim Ein¬
biegen nach links in den Mählandsweg gegen einen
von rechts kommenden Motorradfahrer . Der Motor¬
radfahrer kam dadurch zu Fall und zog sich Haut¬
abschürfungen an den Händen zu.

Am 25. August gegen 19.50 Uhr ereignete sich in der
Langen st raße,  an der Ecke Kurze Wallfahrt , ein
Verkehrsunsall . Hierbei wurde ein Fußgänger lercht ver¬
letzt. Die Ursache deS Unfalls ist bislang noch nicht
festgestellt.

Am 28. Augirst gegen 20.20 Uhr fuhren an der
Schlachte,  in Höhe der Kranpforte , ein Personen¬
kraftwagen und ein Kraftrad zusammen. Die Ursache
des Unfalls steht noch nicht fest. Der Motorradfahrer
zog sich leichtere Verletzungen an den Beinen zu, ferner
klagte er über inner « Schmerzen. Der Verletzte konnte
jedoch seinen Weg fortsetzen.

6ute Bacher— gute wände
Der Reichsinnungsverband des Dach-

deckerhanvwerks  hielt in diesen Tagen in Düssel¬
dorf seine diesjährige Aleichsinnungstagung ab, zu dem
die Handwerksmeister aus dem ganzen Reich erschienen
waren . Oberbaurat Stephan,  Berlin , ein Mit¬
arbeiter des Generolbauinspektors für die Reichshaupt¬
stadt sprach über das Thema „Das Dach im Stadtbild ".
Alle Städtebaukultur , so betonte er, fügie sich harmo¬
nisch ins Bild ihrer heimischen Landschaft ein , weil
alle gefunden Völker mit kulturnaher 'Selbstverständ¬
lichkeit das Material des Heimatbodens für ihre Arbeit
verwendet hätten . Stcllv . Reichsinnungsmeister Kan¬
ne  n gi  e ß e r - Perleberg , betonte , daß auch das Dach¬
deckerhandwerk in hohem Maße an der Durchführung
des Vierjahresplanes beteiligt sei. Neichsinnungsmeister
D ecke r - Hannover , stellte für die Mitarbeit des Be¬
rufsstandes beim Vierjahresplan einige Leitsätze auf:
Möglichste Ausschaltung ausländischer Werkstoffe. Rück¬
griffe aus Austauschstoffe an Stelle verknappter deutscher
Werkstoffe und größte Sparsamkeit beim Verbrauch
aller Werkstoffe. Dachdeckermeister G u t s che - Lauban
i. Schi ., sprach dann noch über „Das Dach im Nahmen
der landwirtschaftlichen Dauausgaben ". Er betonte, daß

jährlich durch dumpfe Ställe und andere Mängel Werte
von 800 Mill , RM. zugrunde gingen . Allein in Klein-
und Mittelbetrieben der Landwirtschaft betrage der
jährliche Verlust an Futtermitteln durch Ermangelung
von Eärfutteranlagen durchschnittlich 3 Mill . Zentner.
Gute Dächer und gut isolierte Wände um die Lager¬
stätten und Fußböden könnten hier schon viele Verluste
vermeiden. So könne also das DaHdeckerhandwerk der
Landwirtschaft bei der Durchführung des Vierjahres¬
planes in starkem Maße helfen.

Männliche Leicheangetrieben. Am Strand der Insel
Spiekeroog  wurde am 31. Juli eine unbekannte
männliche Leiche  angetrieben . Der Tote , der ver¬
mutlich im Mai dieses Jahres ertrunken ist, war schon
stark verwest und dadurch vollkommen unkenntlich ge¬
worden . Am linken Bein trug der Tote eine Prothese.
Bekleidet war er mit einer dnnkelgestreiften Hose und
Hellem Regenmantel . Sachdienliche Angaben nehmen
alle Polizeistellen, außerdem auch die Kriminalpolizei
im Polizcihaus , Zimmer 314, entgegen.

Sonderzug der Reichsbahn nach Soltau —Schncver-
dingen—Wintermoor. Wie die Reichsbahndirektionmit¬
teilt , verkehrt der Sonderzug Soltau —Schneverdingen—
Wintermoor am Sonntag , 29. August, bestimmt.

Sorgfältiger flusgesianzug
Der Oberbefehlshaber des Heeres fiihrt in

einem Erlaß aus , daß Soldaten , insbesondere auch
in Berlin , häufig nicht im Ausgehanzug , sondern
in unordentlich sitzenden und abgetragenen uni¬
formen auf den Straßen zu sehen seien . Hierunter
leide Las Ansehen des Heeres . Er ersuche daher
die Kommandeure , dem Ausgehanzug der Unter¬
offiziere und Mannschaften rhr ganz besonderes
Augenmerk zu schenken. Allen Vorgesetzten mache
er es ferner zur Pflicht , sich durch Appelle von
der einwandfreien Beschaffenheit des Ausgehan-
zuges zu überzeugen und hierbei Vekleidungslnicke,
die für diesen Anzug nicht mehr geeignet und,
auszusondern . Unter allen Umständen müsse auch
dafür gesorgt werden , daß Urlauber den Stand¬
ort nur in gut sitzenden einwandfreien Ausgehan-

Reichsbahn fördert Bolksschiiler . Anregungen
der Reichsbetriebsgemeinschaft Verkehr und
öffentliche Betriebe , Reichsfachgruppe Reichsbahn,
haben dazu geführt , daß die Deutsche Reichsbahn
der vermehrten Einstellung von Junghelfern ihre
besondere Aufmerksamkeit zuwendet . Damit ist be¬
sonders tüchtigen und ordentlichen Volksschulern
in größerer Zahl als bisher die Möglichkeit ge¬
boten , als Junghelfer bei der Deutschen Reichs¬
bahn einzutreten . Die Volksschlller haben die
sichere Aussicht , in die Veamtenlaufbahn einzu-
rücken und bei Bewährung im Betriebs - und Vsr-
kehrsdienst über den Vetriebsasiistenten zum Se¬
kretär und Inspektor aufzurücken.

Anhänger eines Bremer Lastzuges verbrannt.
Mittwoch erbend begann , wie aus Cloppenburg ge¬
meldet wird , plötzlich der Anhänger eines Bremer
Lastzuges , der mit etwa 10 000 Kilo Konserven
beladen war , zu brennen . Der Brand entstand
durch eine Reifenpanne . Verbrannt ist u . a . ein
Reifen mit Schlauch im Werte von 580 RM .,
ferner ein Teil des Kastenausbaues . Hilfsbereite
Einwohner halfen beim Ablöschen mit Sand und
Wasser . Der Minimax -Stoßtrupp der Feuerwehr
Cloppenburg wurde ebenfalls alarmiert , brauchte
jedoch nicht mehr in Tätigkeit zu treten.

Dienstplan der 111.
Mittwoch, 1. September, 20.16 Uhr: Bereitschafts-

zug Kameradschastsabend „Concovdia", Krummenstraße.
Donnerstag , 2. September. 20.15 Uhr: Inst .- Trupps

1 bis 5 Abschnitt Ost, Unterricht Schule Schaumburger-
straße.

Freitag, 3. September, 20.00 Uhr: Abschnitt West,
Schießen, Schützerchos Gröpelingen.

NS.-Frauenschaft
Kreisfrauenschaftslcitung

Es fehlen von folgenden Ortsgruppen die Versamm¬
lungspläne , die am 20. joden Monats fällig sind:
Burg , Osterholz, Neustadt -Süd , Seehausen -Hasenbüren,
Bogesack und Woltmershauscn.

Die Fahrkarten für die Nürnberg -Teilnehmerinnen
sind in der Kreistest« der NS .-Frauenschast abzuholen.
Die Karten können nur gegen Bezahlung abgegeben
werden.

Spielgruppen der RS .-Fraucnschast, Ortsgruppe
Ostertor. Die Kinder treffen sich heute Freitag , 16 Uhr,
auf dem Schulhof Nemiberti-Schnle zu einer wichtigen
Besprechung.

NS.-Kulturgemeinde
Ortsverband Bremen

Wir machen unsere Mitglieder und Freunde darauf
aufmerksam, daß in Zukunft sämtliche Notizen über
Veranstaltungen und Ringe der Ns .-Kulturgemeinde
nicht mehr unter dem Namen „NS .-Kulturgemeinde ",
sondern unter dem' Vermerk „Die Deutsche Arbeits¬
front " und hier wiederum unter folgender Bezeichnung
zu finden sind : NSG . „Kraft durch Freude " — Konzert¬
ring Bremer Kulturgemeinde ; sowie NSG . „Kraft
durch Freude " — Theaterrina Bremer Kulturgemeinde.
Die Mitteilungen unter der Bezeichnung ..NS .-Kultur-
gemeinde, LrtSvcrdand Bremen " fallen in Zukunft fort.

NSKOV.
KreisdienststelleBremen

Die Kreisdienststelle hat eine Schießgruppe errichtet,
zum Beitritt sind alle Kameraden der NSKOV . berech¬
tigt . Es wird besonders darauf hingewiesen, daß auch
schwerverletzte Kameraden Mitglied werden können,
denn für diese sind besondere Anschlagsarten vorgesehen.
Geschossenwird jeden Mittwoch ab 21 Uhr auf dem
Schießstand Marrinistr . 46/47, im Hause für Bewegung
und Leistung des Schießsportvereins Lettow-Vorbeck.
Das nächste Schießen findet statt , am Mittwoch, dem
1. September 1937.

Anmeldungen für die Schießgruppe haben beim zu¬
ständigen Kameradschafts- oder Unterabteilungsführer
zu erfolgen . In der Kreisdicnststelle werden Anmeldun¬
gen nicht entgegengenommen . Bei den Kameradfchafts-
unb Unterabteilungsführern können die Kameraden
sich über die Bestimmungen der Schießgruppe unter¬
richten.

Kameradschaft Ostcrtor/Mstadt . Unterabteilnngs-
führcr Besprechung und Markenausgabe nicht heute,
sondern morgen 20P0 Uhr bei Lührs . Die nener-
nanntcn Unterabteilungsführer erscheinen ebenfalls.

Freitag , 27. August. 5.45 Weckruf, Morgenspruch,
Wetter . 5.59 Tagessragen zur Ernährungswirtschast.
6.00 Zum fröhlichen Beginn ! Dazwischen: 6.30 Zehn
Minuten Leibesübungen . 7.00 Wetter . Nachrichten.
7.30 Wetter . 8.00 Wetter , Haushalt und Familie.
10.00 Brände vernichten Brot . 10.30 So zwischen eis
und zwölf. Dazwischen: Unsere Altersehrung . 11.45
Meldungen iür die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewettorbericht . 12.00 Bremen : Musik am
Mittag im alten Rathaus.  In der Pause:
13.00 Wetter . 13.05 Umschau am Mittag . 14.00 Nach¬
richten. 14.15 MusikalischeKurzweil . 15.00 Meldungen
der deutschen Seeschiffahrt. 15.15 Marktbericht des
Reichsnährstandes . 15.25 Operette - kurzgefaßt (Schall¬
platten ). 16.00 Es geht auf Feierabend . 18.00 Ju¬
gendsport . 18.10 Virtuose Klaviermusik. 18.45 Wetter
Lasendienst . 19.00 Don Walzer zu Walzer . 19.45
Zeitspiegel. 20.00 Abendnachrichten. 20.10 Die Klein¬
kunstbühne. 21.00 Beliebte Ouvertüren . 22.00 Nach¬
richten. 22.15 Funkbericht vom Großen Preis von
Baden . 22.30 Spätmusik.
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«Es

weiterhin freundlich
An der Großwetterlage hat sich nichts geändert. Noch

immer reicht ein Gebiet hohen Druckes, das sich gegen
den Vortag sogar noch verstärkt hat , von den Azoren
bis zum Novdkap. Durch die Zufuhr der kühlen Meeres¬
lustmassen kommt es im Küstengebiet zu leichten Be¬
wölkungsschwankungen. Auch gestern ist es wieder zu
verbreiteten Wärmegewittern im Reich gekommen, die
teilweise sehr kräftig waren . Die sie begleitenden Rsgen-
teilwcise Hagelschauer brachten ergiebige Nisderschlä^
Für die nächsten Tage ist noch mit dem Fortbestand
des Hochdruckwetters zu rechnen.

VkzlrsrunyslskoHs vom 28. Lucs. 1937
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Voraussage für den 27. August: Bei schwachen, vor¬
wiegend um Nord schwankenden Winden nach Früh¬
dunst wolkig bis heiter , örtlich Gewitterschauer, warm.

Aussichten für den 28. August: Vorwiegend schwach-
windig , morgens diesig, dann wolkig bis heiter, von
örtlichen Gewittern abgesehen, trocken, warm.

Reisebeihilfen für Arbeiter der Heereswerk¬
stätte « . Wie das Oberkommando des Heeres mit¬
teilt , wird den Arbeitern der Heereswerkstätten
im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzministe-
riunr bei Vorliegen besonderer Gründe eine Bei¬
hilfe zur Reise zu ihren Familienangehörigen ge¬
währt . AIs hesondere Gründe können Krankheit
in der Familie sowie Urlaub zum Öfter -, Pfingst-
uud Weihnachtsfest gelten . Die Beihilfe wird auch
bereits während der ersten drei Monate der Tren¬
nung von der Familie gewährt.

p ^rmonter TNusikfest 19Z?
kröffnungskonzert mit drei Uraufführungen

Von grundsätzlicher wie richtungweisender Be¬
deutung für das deutsche Musikleben ist das drei¬
tägige Musikfest „Neue unterhaltsame Musik " ,
das am Mittwochabend vor einer festlich gestimm¬
ten Zuhörerschaft im großen Saal des Konzert¬
hauses inVadPyrmont  seinen Anfang nahm
und in fünf Konzerten und einem Serenaden-
Abend acht Uraufführungen bescheren wird . Der
Beitrag , den Bad Pyrmont in diesem Jahre da¬
mit bekanntlich zum zweiten Male im geschlosse¬
nen Rahmen eines Musikfestes zur brennenden
Frage der Unterhaltungsmusik gibt , ist schon rein
äußerlich gesehen an den Namen der jungen , als
schöpferische Begabungen bekannten Komponisten,
die Werke beigesteuert haben , gewichtig und weit
über die Grenzen der niedersächsischen Kurstadt be¬
achtenswert . Schon der erste Abend , das festliche
Eröffnungskonzert , ergab die bemerkenswerte An¬
regung und Zielweisung , daß die künftige Unter¬
haltungsmusik bewußt engere Bindungen an die
Kunstmusik einerseits ausweisen und andererseits
glückhaft Formen von vielleicht nur örtlich be¬
kannten und im Aussterben begriffenen Volks¬
musiken , wie sie bei Volksfesten erklingen , auf¬
greifen kann . Zwei beachtenswerte gangbare
Wege , deren ersterer unsere Anschauung von den
Grenzen der Unterhaltungsmusik korrigieren
wird , wobei zu bedenken ist, daß sie ja nicht allein
für die da ist, die sich nur von den überalterten
Formen des Potpourris , der Operetten - und
Opern -Fantasie wie flächigen , belanglos kitschi¬
gen Tonstücken unterhalten lassen wollen.

Das erste Konzert des Pyrmonter Musikfestes
brachte neben Ulrich Sommerlattes bereits aus
dem Vorjahre bekannter , wirkungsvolle Bläser-
effekte ausweisender Eröffnungsmusik , neben
einer interessant auf eine lchwelgende Melodie
aufgebauten Geigenmusik von Boris Blacher und
Wolfgang Fortners geistvoll zügigem Finale aus
seiner sehr gekonnten „Linkonis ccnicerlsnte"
drei Uraufführungen.  Während Boris
Blacher mit drei schwerblütigen und gemüt¬
vollen , aber auch derbfrob festesfrendigen est-
nischen Vanerntänzen in geschickten, spaßigen In¬
strumentierungen für Blasorchester vertreten
war , erlebte man in drei erzgebirgifchen Tänzen
von Karl Thieme  starke Talentproben für

einfallsreiche sinfonische Ausweitung alten Volks¬
musikgutes . Im Mittelpunkt des Interesses stand
die Uraufführung von Cesar Vresgens „Heiterer
Suite ", die sich als eine noble , gediegene Schöp¬
fung von überaus flüssigem Orchesterstil erwies
und den Hörer unmittelbar durch ihre frische,
doch auch nicht weniger durchgeistigte Grundhal¬
tung anspricht . Das sechsteilige , aus einer 2n-
trada , zwei Jntermezzis und zwei Dorfmusiken
wie einer abschließenden , markanten Fuge be¬
stehende Werk hat den Porzug , bei allem Ge¬
dankenreichtum und aller kunstreichen Verarbei¬
tung dennoch unterhaltsam zu sein . Die einzelnen
Werke fanden in den klangvoll disziplinierten
Wiedergaben durch das N ie d e r s ä chs i s che
Landesorchester  unter Fritz Lehman»
durchweg interessierte Anteilnahme und herzliche
Zustimmung durch die Zuhörerschaft . Wenn nicht
alles trugt , wird das Ergebnis des diesjährigen
Musikfestes in Bad Pyrmont positiv und gewinn¬
bringend sein ! ttsnns lAesesie

Veerlanner Börpdag
Bei den ländlichen Festen !m engeren Umkreis

um Hamburg  tritt in immer stärkerem Maße
die Gemeinsamkeit von Stadt und Land in den
Vordergrund . Die Bierlande , die große Eemüse-
und Fruchtkammer Hamburgs , hatten für ihren
„Dörpdag"  mit einer „Vör - un Nosier " die
„Vereinigung Niederdeutsches Ham¬
burg"  zu Gast geladen . Dieser Dreiklang kam
in den Veranstaltungen in vorbildlicher Weise
zum Ausdruck.

Mit einem künstlerischen Auftakt am Vorabend
begann der „Dörpdag " . Die erste Stunde war ganz
allein den Kindern gewidmet und wurde auch
ausschließlich von ihnen bestritien : sie sangen und
tanzten und brachten in heimatlicher Kleidung
mit sinnigen Versen alle die Gaben , die der Boden
im ewigen Jahreswechsel hervorbringt . Daran
schloß sich ein „Veerlanner Obend " . der das künst¬
lerische Vierlanden in seiner Vielgestaltigkeit
zeigte . Die Dichter des kleinen Landes Hertha
Borchert , Martha Iochens , Hans Förster . Gustav
Graveley und Paul Fälsch lasen aus eigenen Dich¬
tungen . Bernhard Jackschtat und die Singfchar

Otto Tennes sangen Lieder der Heimatdichter,
und H. Schütt hatte aus verstaubten Akten alte
Musik und Tänze ausgeqraben .. Der Sonntag
brachte einen plattdeutschen Gottesdienst . Am
Nachmittag leitete der Festzug „Ut Dörp de Llldd,
früher un hüllt " zu dem Volksfest über . Präch¬
tige Wagen zeigten das Vierländer Leben im
Wechsel der Zeiten mit all den gerade für dies
Land typischen Fniniliensitten , der Landwirtschaft,
Fischerei , dem Handwerk , der Feuerwehr usw.
Der Aufmarsch der politischen Formationen und
des Arbeitsdienstes rundete das farbenprächtige
Lebensbild zur Jetztzeit . Die Ansprachen des
Kirchwärder Bürgermeisters Graveley , des Prä¬
sidenten Witt und Senators von Allwörden aus
Hamburg waren trotz ihrer Verschiedenartigkeit
doch auf den gleichen Erundton gestimmt : die
Kraft seines Volkes wächst aus seiner lebendigen
Verbindung mit dem Boden . Die „Nofier " brachte
als Abschluß die Aufführung des plattdeutschen
Festspiels „Hammerwark un Petridag"
von dem Vierländer Heimatdichter Paul Fälsch.
Wieder einmal zeigte es sich. daß in den geschicht¬
lichen Begebenheiten auch kleiner ländlicher Ge¬
meinden reicher Stoff zu dramatischer Behand¬
lung vorhanden ist. Die Darsteller waren samt
und sonders eingesessene Viertänder . Es ist be-
wundernswert . daß diese Menschen , die jetzt in
der Sommerzeit so schwer arbeiten müssen , noch
Zeit und Muße für wahrhaft volkstümlich künst¬
lerische Vetätigung finden und sie mit solcher
Hingabe ausüben . Hermann tznietork.

Programmheft der deutschen Kultur¬
woche in Paris erschienen

Das Programm der deutschen Kultur-
woche in Paris,  die vom 3. bis 12. Sep¬
tember stattfindet und unter der Schirmherrschaft
von Staatssekretär Funk  steht , ist jetzt erschienen.
Der in lichten Farben gehaltene Umschlag zeigt
im Vordergrund die anmutige Gestalt einer Tän¬
zerin und den wuchtigen Turm des deutschen
Pavillons im Hintergrund . Die Kulturwoche
wird vor aller Welt deutsche Kunst und Kultur
in ihrer Vielgestaltigkeit zeigen . Meisterleistungen
auf dem Gebiet des Films , der Tanzkunst und des
Liedes werden gezeigt und zu Gehör gebracht . Ein
Konzert des Berliner Philharmonischen Orchesters
zusammen mit dem Kittel 'schen Chor und Gast¬

spiele der Staatsoper Berlin werden das Pro¬
gramm zu einer einzigartigen Schau deutschen
Kulturschaffens abrunden.

Deutschland , gemalt von Frontkämpfern . An¬
fang Oktober wird der Frontkämpferbund bilden¬
der Künstler im Berliner Columbus-
haus  eine Ausstellung eröffnen , die Gemälde

deutscher Landschaften enthält . Mit dem Ent¬
schluß. sich auf Darbietungen dieses künstlerischen
Schasfensgcbietes zu beschränken und sie im Nah¬
men der vom Reichsfremdeuoerkehrsoerband ver¬
anstalteten Ausstellungen dem Publikum zugäng¬
lich zu machen , stellt sich der Frontkämpferbund
bildender Künstler in den Dienst fremdenverkehrs-
fördernder Hcimatwetbung.

„Nürnberg - die deutsche Stadt"
kine flusstellung im Nahmen des Neichsparteitages

Im Germanischen National muse um
wird während des Reichsparteitages eine Aus¬
stellung „Nürnberg — die deutsche
Stadt"  gezeigt , die vom „Amt Schrifttums¬
pflege " in Verbindung mit der Stadt Nürnberg
und unter Mitwirkung vieler deutscher Bibliothe¬
ken und Archive durchgeführt worden ist. Sie
soll eine Fortsetzung der Schau „Politisches
Deutschland " sein , die sowohl während des letz¬
ten Parteitages als auch später in Berlin einen
ungeahnten Widerhall gesunden hat und die
Schrifttumsarbeit auf einer breiten Front dem
Volke nahebringen konnte . Diesmal steht ein Aus-
schnitt der deutschen Geschichte, das historische
Schicksal der Stadt Nürnberg , im Mittelpunkt.
Neben Büchern . Urkunden und anderen Dokumen¬
ten werden erstmalig auch die Bildenden Künste
herangezogen , damit der Werdegang der Stadt
in einem umfassenden Ueberblick entwickelt wer¬
den kann.

Neun Abschnitte weist die Linie der Ausstellung
auf . Einleitend sieht man auf einem Wandfries
Karten , Skizzen und Darstellungen des Nürnber¬
ger Stadtbildes . Von seiner Entstehung an bis
zur Gegenwart , von der alten Burg mit dem
Königshof bis zum gewaltigen Parteitaggelände.
Dann folgt in einzelnen Etappen Nürnbergs Auf¬
stieg zur Stadt der Reichstage . Hier ist die be¬
rühmte „Goldene Bulle " aus dem Jahre 1355 im
Original aufbewahrt . Die Bedeutung Nürnbergs
als Bürger - und Handelsmacht , seine Kriege und
Fehden . Höhepunkte der Kunst bei Dürer . Beil
Stoß . Peter Bischer und Adam Krüft . seine gei¬
stige Fiibrerstellung während der Reformation,
die neben dem Meistergesang auch in Hans Sachs
Gedicht von der „Wittenbcrgischcn Nachtigall " auf¬
klingt und die ebenfalls Behaims „Erdapfel " be¬
stätigt (der erste Globus , der kürzlich unter finan¬

zieller Beihilfe von feiten des Führers wieder
nach Nürnberg gekommen ist ) , zeigen die nächsten
vier Räume . Mit dem 30jährigen Krieg beginnt
Nürnbergs Niedergang . Zeugnisse von der kurzen
geistigen Nachblüte hat die Ausstellung in schrift¬
lichen Aeußerungen von Conrad Celtis und des
„Sprachvereins " erhalten . Eine weitere Abtei¬
lung macht das Schattendasein anschaulich , das
Nürnberg bald danach als Reichs - und Kultur¬
stadt führen muß . Selbst Preußen verzichtet Ende
des 18. Jahrhunderts auf eine ihm angebotene
Annexion , weil die Schuldenlast zu hoch ist. 1806
wird Nürnberg endgültig entthront und zur bäue¬
rischen Provinzstadt ' degradiert . An Hand von in¬
teressanten Beispielen berichtet die Ausstellung
dann von dem Wiederaufstieg der Stadt , die sich
mit klarem Wirklichkeitssinn sofort auf die ein¬
setzende Industrialisierung umgestellt hat . Die
erste Eisenbahn , die Uhren , die Bleistifte . Spiel¬
zeuge und vieles andere haben Nürnberg schnell
wieder berühmt gemacht.

Nürnberg als Stadt der Reichsparteitage bildet
den Abschluß der Ausstellung . Hier sind
„sprechende " Dokumente hervorgeholt worden , so
alte Plakate . Photos und Zeitschriften aus der
Kampfzeit . „Deutsche Sozialisten " . „Die weiße
Fahne " , den Brief Streichers an den Führer , in
dem er sich und seine eigene Partei der Bewegung
unterstellt . Photographien von Horst Messet unter
seinen Kameraden in Nürnberg und viele leben¬
dige Einzclbeiten von Nürnbergs politischer Be¬
deutung für den Nationalsozialismus kann man
im Germanischen Nationalmuseum bewundern.

Die Ausstellung wird hinter ihren Vorgänge¬
rinnen nicht zurückstehen , sondern eine wirksame
volkserzieherische Tat sein , mit der die Schrift¬
tumspflege wertvolle Dienste für die Volks¬
gemeinschaft leistet.
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„Marschblock Lindorff" in Vremen
Festlicher Lmpsang von 100 bayrischen Hitler-Urlaubern durch Ueg. Bürgermeister Sfl.-Bruppenfübrer Lichmkker

Kameradschaft zwischen Nord und Süd
Gestern vormittag trafen mit dem fahrplan¬

mäßigen O-Zug um 9.„0 Uhr unter Führung von
Brigndefuhrer Giegler.  dem Stabsführer der
Brigade Hochland , etwa hundert Hitlerurlauber
aus München in Bremen ein . Zwanzig von ihnen
werden 14 ichonc Urlaubptage als Gast Bremer
Parteigenossen im Findorffviertel  ver¬
bringen . die andern fuhren gestern nachmittag
weiter nach O l d e n b u r g wo sie als Gäste der
Eauleitung bis zum heutigen Freitag bleiben,
um dann nach Vortum  weiterzufahren Die
zwanzig Freiplätze für erholungsbedürftige SA-
Männer wurden von den Kameraden des Stur¬
mes S/75 mitUnterstützung der Ortsgruppe Fin-
borsf der NSDAP . geworben . Und die SA .-Ka-
meraden haben auch gemeinfam mit der NSV . die
Betreuung ihrer Gäste übernommen , um ihnen ein
paar Tage wirklicher Erholung und Anregung zu
schenken. Aus dem Bahnhof hatten sich zur ' Be¬
grüßung der bayrischen SA .-Männer Standarten¬
führer Knote,  die Einheitsführer der im Fin¬
dorffviertel liegenden Stürme , der Leiter der
Ortsgruppe Findorff der NSDAP . und ein Ver¬
treter der NSV . eingefunden.

Ein kräftiges „Heil Hitler , Kameraden !" , dann
ging es in straffem Marschtritt zum Lloyd-
heim,  wo den hungrigen Gästen zunächst einmal
ein ordentliches Frühstück geboten wurde . In
einem kurzen Ummarsch durch die Innenstadt
sahen die bayrischen SA .-Männer dann die schonen
alten Bauten unserer Hansestadt , die von denen
ihrer Heimatstadt München so grundverschieden
sind. Um 11 Uhr standen sie in länger Front an¬
getreten vor dem Rathaus , um den Regierenden
Bürgermeister , SA .-Eruppenführer Böhmcker,
zu erwarten . Und dann folgte ein Empfang im
Rathaus , wie ihn sich wohl keiner der Münchener
SA.-Kameraden vorgestellt hatte . Wer in den ehr¬
würdigen Räumen des alten Baues mit steifer
Förmlichkeit und mühselig getarnter Langeweile
gerechnet hatte , sah sich enttäuscht . Denn bei die¬
sem Empfang , den der SA .-Eruppenführer seinen
süddeutschen Kameraden bereitete , unter denen
auch mehrere Blutordenträger  waren,
wehte der frische Wind herzlicher Kameradschaft
und kräftigen Humors . Im Roten Saal  be¬
grüßte SA .-Eruppenführer Böhmcker zunächst die
angetretenen Urlauber und wünschte ihnen , daß
sie nicht nur in der ihnen fremden Landschaft gute
Erholung finden möchten , sondern daß sich auch
mit diesem Besuch der Wunsch des Führers er¬
fülle, nach dem sich Nord und Süd kennen - und
schätzen lernen sollen . Unter fröhlichem Schmun¬
zeln der SA .-Männer wies er darauf hin , daß
auch hier die Menschen nicht mehr in Bärenfelle
gekleidet gingen , sondern in der gleichen politi¬
schen Ueberzeugung und in der gleichen Art leb¬
ten wie in anderen Gegenden Deutschlands auch.

Dann führte der Regierende Bürgermeister die
Gäste persönlich durch die schönen Raume des Rat¬
hauses und gab ihnen in knappen , von einer
ausgezeichneten Kenntnis der bremischen Geschichte
zeugenden Worten selbst die Erklärungen zu den
Sehenswürdigkeiten des Hauses . Mit einem Um¬
trunk im Ratskeller,  der im Zeichen des
starken Zusammengehörigkeitsgefühls zu einem
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fröhlichen kleinen Fest wurde , endete der Rund-
llang . Im Ratskeller wandte sich der Gruppen¬
führer noch einmal an die SA .-Kameraden und
wies sie darauf hin . Laß in weiten Kreisen der
Oeffentlichkeit die Ueberzeugung geherrscht habe,
die SA . sei jetzt eigentlich überflüssig.

Er freue sich, so sagte Gruppenführer Böhm¬
cker, den Kameraden mit diesem Empfang bewei¬
sen können , daß er gewillt sei, der SA . in Bre¬
men den Platz zu schassen, der ihr gebühre . Als
alter , aktiver Kämpfer der SA . wolle er aus
Bremen eine Stadt machen , die SA .-Geist hatund die SA . anerkennt.

Vrigadefiihrer Gießler,  der in Bremen
durch seine frühere Tätigkeit als Führer der Bri¬
gade 63, Oldenburg , und durch sein chorisches Spiel
„SA .-Kamerad , komm mit !" wohl bekannt ist, gab
dann den Gefühlen seiner SA .-Männer in frischen
Dankesworten Ausdruck . „Als der Plan entstand,
nach Norden zu reisen ", so sagte er , „da war wohl
manchem bange , wie es da aussehen möge . > Soviel
Herzlichkeit und kameradschaftliche Hingabe hatte
aber wohl keiner für möglich gehalten . Hier wird
mit eiserner Hand an der Durchdringung des
deutschen Lebens mit dem Geist der SA . gear¬
beitet ."

Er wünschte dem Gruppenführer dann , daß er
sein Ziel erreichen mög« und schloß mit einem
Heil auf die alte Hansestadt Bremen.

Im Verlauf des Beisammenseins erschien auch
KreisleiterBlanke und der Eauamts-
leiter Kemnitz  vom NSLB ., um eine hei¬
tere Viertelstunde mit den bayrischen Hitler-

urlaubern , die den Gruppenführer in begeisterter
Weise feierten , zusammen zu sein.

Gestern nachmittag setzten die 89 SA .-Kamera¬
den , die ihre Urlaubszeit in Borkum verbringen
wollen , ihre Reise nach Oldenburg fort . Die
zwanzig bremischen Gäste fanden Lei ihren Quar¬
tiergebern herzliche Aufnahme . Sie werden im
Laufe ihres Urlaubs mancherlei Gelegenheit
haben , Land und Leute kennenzulernen und die
Sehenswürdigkeiten der alten Hansestadt zu be¬
sichtigen. Auch Kino - und Theaterbesuche
wurden von den Bremer SA .-Kameraden für sie
vorgesehen . Am Mittwoch  gibt es wahrschein¬
lich eine besondere Freude . Durch Geldspenden
konnte ein Betrag aufgebracht werden , der den
bayrischen Gästen eine Helgolandsahrt  er¬
möglicht , so daß ihnen das Erlebnis der Nordsee
in schönster Form vermittelt werden kann . Ein
Kameradschaftsabend am Sonn¬
abend,  4 . September , wird die Urlauber zu¬
sammen mit ihren Quartiergebern und der Bre¬
mer Bevölkerung zu einem fröhlichen Festabend
vereinen . Es gab jedoch nicht nur Ueberraschun-
gen für die Gäste . Auch die gastgebenden SA .-Ka¬
meraden konnten ein prachtvolles Geschenk ent¬
gegennehmen.

Im nächsten Jahr wird die Gruppe Hochland
den SA .-Miinnern im Findorffviertel 29 Frei¬
plätze im Allgän zur Verfügung stellen ! So wird
der fruchtbare Austausch von Nord und Süd , der
fetzt auch durch die Ankunft des „Marsch-
blockesFindorfs"  seinen Ausdruck findet , im
nächsten Jahr fortgesetzt werden können.

Segen des TNeeres- für die Hausfrau
Die Heringsschwärme haben sich auch in diesem

Jahr zur gewohnten Zeit eingestellt , und die
Monate August , September und Oktober sind . die
Hochsaison des deutschen Heringsfanges . Unsere
deutschen Fischer haben jetzt all « Hände voll zu
tun , um den reichen Heringssegen zu bewältigen
und Fischdampfer und Heringslogger bringen
täglich große Mengen von Heringen an die
Küstenplätze.

Das Meer ist unser Bundesgenosse und hilft
mit , das deutsche Volk aus eigener Produktion
zu ernähren . In den Heringen und Bücklingen
besitzen wir ein Geschenk der Natur , das sehr
willkommen ist , da jeder gerne mit dem Pfennig
rechnet und sich freut , wenn er dabei heimisch«
Erzeugnisse billig und preiswert einkaufen kann.

Aus dem frischen Hering erhalten wir bekannt¬
lich auch den Bückling (geräucherten Hering ) und
die verschiedenen anderen Heringsprodukte . Die
besonders im Sommer und Herbst auf den Markt
kommenden deutschen Frischheringe , und die dar¬
aus hergestellten Bücklinge sind von ausgezeich¬
neter Beschaffenheit und hohem Nährwertgehalt
und, was wesentlich ist, sehr preiswert.

Ausgedehnte wissenschaftliche Untersuchungen
von verschiedenen maßgebenden Stellen haben er¬
geben, daß der Hering und die aus Heringen
hergestellten Erzeugnisse , wie Bücklinge , Bis-
marckheringe , Bratheringe , Rollmöpse , Filet¬
heringe , das im Fett enthaltene Vitamin
seiner Jod und phosphorsaure Verbindungen in
beachtenswerten Mengen ausweisen . Diese Nähr¬
stoffe des Herings sind leicht verdaulich . Wertvoll
ist ferner der hohe Gehalt an Bestandteilen , die
eine ausgesprochene Nervennahrung darstellen.

Mit den verschiedenartigsten Heringsgerichten
kann die Hausfrau die Einseitigkeit der täglichen
Kost unterbrechen . Mit geringen Mitteln kann
sie nahrhaft « und wohlschmeckende Mahlzeiten
zubereiten und gleichzeitig damit den so reichen
Segen des Meeres volkswirtschaftlich richtig aus¬
nutzen.

Das bremische kunschandwerk
vorbilüNkri filr̂das ganze Beich- vie v ereinigten Werkstätten im neuen sijeim

In den oberen Räumen des neuen Geschäfts¬
gebäudes der Vereinigten Werkstätten
für Kunst im Handwerk  versammelten sich
gestern Vertreter der Partei , ihrer Formationen
und Gliederungen , von Behörden , des Handwerks
und der Kunstschaffenden , um der Eröffnung der
neuen Ausstellungsräume beizuwohnen . Nach ein¬
leitenden musikalischen Darbietungen sprach
Senator Flohr  den Architekten , den Bau¬
firmen mit ihren Gefolgschaftsmitgliedern und
den Arbeitskameraden der Vereinigten Werk¬
stätten seinen Dank aus für die in kürzester Zeit
geleistete mustergültige Arbeit . Der Redner , der
auf die schnelle und gesunde Entwicklung der
Werkstätten seit ihrer Gründung vor 40 Jahren
hinwies, , betonte vor allem , daß gerade das Bre¬
mer Haus die Aufgabe habe , den nach Deutsch¬
land kommenden Ausländern  deutsche Wohn¬
kultur nahezubringen . Deutsche Handwerkskunst
wieder zur alten Höhe  zu führen , sei Ziel der
Vereinigten Werkstätten.

Senator Dr . von Hoff  betonte , daß die Grün¬
dung der Vereinigten Werkstätten als Pflege-
stätte gediegener deutscher Hand¬
werkskunst  ein Werk weitblickender und kunst¬
verständiger Bremer war . Man habe die Not¬
wendigkeit einer engen Zusammenarbeit
zwischenKünstlerund Handwerker  er¬
kannt , deshalb auch gehörten schon in den ersten
Arbeitsjahren dem Kllnstlerstabe der Vereinigten
Werkstätten für Kunst im Handwerk Männer an
wie Professor Paul Ludwig Troost,  Rudolf
Alexander Schröder,  Bruno Paul,  Paul
Behrens  u . a.

Die Richtigkeit des grundlegenden Gedankens,
Kunst und Handwerk in enge Verbindung zu
bringen , wies Senator Dr von Hoff an folgen¬
den Beispielen  nach:

Alle Lloyd -Schnelldampfer der Vorkriegszeit,
ferner die damals größten Dampfer »er Welt
„Imperator " , „Bismarck " und „Vater-

„Ktte Scarr Lvie Hrtta"
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land"  verdankten ihren guten Ruf nicht zuletzt
ihren von den Vereinigten Werkstätten gelieferten
Innenausstattungen der Gesellschaftsräüme . Nach
dem Weltkriege entstanden u. a. die Innenaus¬
stattungen der großen Bremer Dampfer „Lo-
lumbu s" , „Vrem e n" und .,Europ  a " . ferner
der Qstasienschiffe „Gneisena  u " und „Schar  n-
horst , sowie der neuen „Kraft - durch-
Freude " - Dampfer  nach Entwürfen des
Professors Woldemar Vrinkmann.

Die rege Anteilnahme des Führers an dem
Wollen der Werkstätten schon seit 1823 führte zu
einer engen Verbindung mit dem verewigten
Professor Paul Ludwig Troost,  nach dessen
Plänen die Werkstätten bereits im Jahre 1828 das
„Braune Haus"  in München ausgestattet
haben . Weitere Aufgaben waren : Das Haus der
Deutschen Kunst in München , der Kongreßsaal im
Führerbau am Königlichen Platz in München , das
alte Haus Wachenfeld , der neue Berghos des
Führers , das Reichslustfahrtministerium , die
Reichskanzlei und das Propagandaministerium,
schließlich in jüngster Zeit die Deutsche Botschaft
in London , der Zug des Führers , der Salonwagen
des Schahs von Iran , -m Kampfe gegen inter¬
nationalen Wettbewerb , Ausstattungen von Thea¬
tern und Gaststätten , Einrichtungen von Hitler-
jugendheimen und auch ausländischer Passagier-
dampfer.

Alle diese Aufträge , die «ine bedeutsame An¬
erkennung für die Vereinigten Werkstätten dar¬
stellen , bedeuten eine Mahnung an das deutsche
Volk , das Schaffen deutscher Wertarbeit im Hand¬
werk zu fördern.

Daraus ergeben sich drei wichtige Forderungen
für die Zukunft:  die Wiedererweckung des
Sinnes für ein wirkliches deutsches  Heim,
die Schaffung eines handwerklich gestalteten und
künstlerisch durchdachten Hausrats  und die
Pflege des Handwerks und seines Nachwuchses
durch Förderung handwerklichen Könnens . In
der Heranbildung eines solchen Nachwuchses liegt
auch eine wichtige Aufgabe unserer Nordischen
Kun st Hochschule und Handwerker¬
schule,  die ihr Tätigkeitsfeld jetzt gerade nach
dieser Richtung hin erweitert.

Der mit großem Beifall aufgenommenen An¬
sprach« Dr . von Hoffs  folgte ein Rundgang
durch >7ie neuen Ausstellungsräume , der allen Be¬
suchern reiche Anregung gab . <Z>

Wichtiges aus dem Steuerrecht
Sowohl für Lohn- und Gehaltsempfänger als auch

für selbständig zur Einkommensteuer veranlagte
Steuerpflichtige ist die Frage , wann ein Pfleg-
kindschaftsverhältnis  vorliegt , gegebenen¬
falls von Bedeutung , weil der Steuerpflichtige für das
Pflegekind d-- Kindercrmäßigung  in Anspruchnehmen kann und in diesem Falle steuerlich auch
nicht mehr als ledig gilt.  Eine Pslegekind-
schast ist nach einer wichtigen Entscheidung des Rcichs-
siuanzhofs nur gegeben, wenn ein Kind mit Willen
und Wissen seiner leiblichen Eltern aus deren Obhut
und Fürsorge ausgeschieden und gerade so, wie wenn
es ein leibliches Kind des Pflegevaters wäre . in dessen
Haushalt übergetreten ist. Eine gemeinschaftlicheHaus¬
haltsführung zwischen Pflegevater und Pflegekindern
ist nur anzunehmen , wenn die Kinder bei dem Pflege¬
vater ihre Heimat , ein „I u h a u se" haben unb mit
ihm feine häusliche Gemeinschaft führen . Ein gelegent¬
licher gastweiscr Aufenthalt der Kinder genügt nicht.
Wo die häusliche Lebensgemeinschaft sohlt, liegt ein
Pfiegeklndschastsvcrhültnis auch trotz wirtschaftlicher
Fürsorge sür die Geidbedürsnissc des Kindes durch
Unterhaltlsleistuiig und trotz pcrsönliclicr Zuneigung
nicht vor. Das Urteil führt weiter aus : „Der Be¬
schwerdeführer kaun auch nicht geltend machen, dah die
Kinder sich nur zum Zweck der Ausbildung außerhalb
seines Haushaltes aufhalten . Diese Ausnahme greift
nur Platz, wenn dieser Aufenthalt aus besonderen
Gründen , z. B. wegen Mangels einer geeigneten
Schule am Ort des Haushaltes vorübergehend eine
räumliche Trennung zwischen dem Haushalt deS
Pflegevaters und dem Aufenthalt des Kindes nötig
macht, die Kinder aber trotzdem im Haushalt « des
PilegevaterS ihr« Heimat behalten, insbesondere etwa

in den Ferien regelmäßig dorthin zurückkehren undauch sonst persönlich von dein Pflegevater allein be¬
treut werden, soweit die? die räumliche Trennung zu¬
läßt oder erfordert ."

In einem weiteren Urteil stellt der Reichssinanzhos
erneut seit, daß ein Unternehmer , der im
eigenen Laden Waren verkauft , regel¬
mäßig im eigenen Namen handelt,  also
nicht etwa ein nur mit der Provision sür diese Um¬
sätze oder eines Teiles davon »msatzsteuerpftichtiger
Agent, sondern ein mit dein gesaniten Entgelt stener-
pslichtiger Eigenhändlcr ist und nur sehr gewichtige
Gründe ausnahmsweise z» einer anderen Beurteilung
führen können Im vorliegenden Falle hatte der
Steuerpflichtige Waren neben baren Verkämen auch
im Teilzahiungsiorge umgesetzt. Für die Teilzahlungs¬
geschäfte hatte er beim PerkauiSabschluß Form¬
blätter  folgenden Inhalts verwendet: ..Unter¬
zeichneter bestellt bei der . . (Herstellerfirma) durch
Vermittlung deS Einzelbändlcrs . . . zu den nach¬

stehenden Bedingungen folgende Gegenstände . . . .
Er war der Auffassung, daß diese Geschäfte nach dem
Inhalte des Formblattes nur zwischen seinen Kunden
und seiner Lieferfirma abgeschlossenwürden , ihm dabei
lediglich die Roll« eines Verkaufsagenten zufalle und
er daher nicht mit dem gesamten Berkaussentgelt , son¬
dern nur mit dem auf ihn entfallenden Verdienst oder
Provision umsatzsteuerpflichtig sei. Der Reichssinanzhos
lehnt diesen Standpunkt ab, da der Käufer einer Ware
in einem Berkaufsladen nach der Volksanschauung
grundsätzlich nur mit demjenigen in Geschäfts-
bcziehungen treten will und zu treten meint , der ihm
als Laden inhaber und Verkäufer gegenübertritt . Tot-
zchen für eine ausnahmsweise andere Behandlung
ieht das Gericht nicht als gegeben an , sondern kommt
us den angeführten Gründen zu der Auffassung, daß
er Steuerpflichtige für die Abzahlungsgeschäfte auch

da als Eigcnhändler angesehen werden muß, wo die
Fassung der mit den Kunden abgeschlossenen Forinn-
larvertrnge die Kennzeichen eine? Äermittlervertrages
(Agenturvertrages ) herauszuarbeiten sucht.

Dremen Stadt der Kleingarten
40,6 Quadratmeter kleingartenfläHe aus den Kopf der Bevölkerung

Bremens große Vorliebe für die Kleingärten
ist bekannt . Es gibt wenige Städte in Deutsch¬
land , die über ein so hoch entwickeltes Klein-
gartenwescn verfügen und im zahlenmäßigen
Vergleich schneidet Bremen fast immer ganz aus¬
gezeichnet ab . Die Anzahl der Hektar Kleingar-
tenfläche kann an sich natürlich wenig sagen.
Trotzdem wird es in Erstaunen setzen, wenn man
auf der Bremer Kleingartenausstellung , die am
morgigen Sonnabend im Parkhaus eröffnet wird,
auf einer großen Tabelle feststellen kann , daß
Bremen nicht weniger als 1350 Hektar
Land mit Kleingärten bebaut  hat.
Setzen wir nur eine Stadt wie Lübeck dazu in
Vergleich mit seinen 453 Hektar , so wird uns
schon klar , daß das eine beachtliche Leistung ist.
Im Vergleich zur Stadtgröß « besitzt Breinen
15,3 Prozent des Stadtgebietes
Kleingartenfläche,  während Lübeck nur
2,2 Prozent auf diese Weise verwendet , von an¬
deren Städten wie etwa Königsberg ganz zu
schweigen. Nur Lhemnitz , «ine Stadt , die auf dem
Gebiet des Kleingartenwesens recht erhebliche
Bedeutung hat , überflügelt mit 1580 Hektar
Kleingartenfläche die Hansestadt , bleibt aber
trotzdem im Verhältnis zur Stadtgröße mit 7,5
Prozent hinter Bremen zurück. Gewaltig ist der
Vorsprang , den Bremen mit 40,6 Quadrat¬
meter Klein gar tenfläch « pro Kopf
der Bevölkerung hat.  Ihm folgen Lübeck
mit M,8 Quadratmeter , Ehemnitz mit 16,5
Quadratmeter und Nürnberg mit 8,7 Quadrat¬
meter und Königsberg mit 6 Quadratmeter erst
in weitem Abstand.

Dieser großen Bedeutung , die dem Kleingarten¬
wesen in Bremen zukommt , soll auch die vom 28.
bis 31. August währende große Kleingarten¬
aus st ellung  Rechnung tragen , deren Vorbe¬
reitungen schon gewaltig im Gange sind. In den
Räumen des Parkhauses wird emsig gehämmert
und geklopft und wir hatten Gelegenheit , im
Rahmen einer Vorbesichtigung einmal die Pläne
kennenzulernen , nach denen diese Schau , die die
erste ihrer Art ist, gestaltet werden soll. Man
kannte bisher wohl Kleingartenausstellungen als
Anhängsel an Gartenbau - und ähnliche Schauen.
Im wesentlichen beschränkten sie sich dann auf die
Ausstellung von Früchten und Blumen . Ein weit
größerer Rahmen ist dieser Ausstellung gezogen.
Schon jetzt ist in den Räumen des Parkhauses
deutlich erkennbar , in welch großzügiger Weiss
eine Aufteilung vorgenommen wird , um zugleich
praktische und doch räumlich gut wirkende Auf-
stellungsmöglichkeitcn zu schaffen. In dieser Schau
wird mehr zu sehen sein als nur Obst und Ee - '
mllse.. Gewiß ist es eine Pracht , wohlgeratenes
Gemüse und duftendes Obst zu sehen und mancher
wird gern dieses leckeren Anblickes wegen die
Ausstellung besuchen. Doch damit ist ihr Reiz nicht
erschöpft . Da gibt es den Raum des Stadt¬
planungsamtes,  der sehr interessant zu
werden verspricht , da gibt es die Ausstellung
des Reichsbundes der Kleingärtner
und Kleinsiedler Deutschlands , die
Industrie stände , die Früchteverwer-
tung , die Kleintierzucht  und — auch das
sei nicht vergessen — die wirklichkeitsgetreuen

Laubenmodello,  die vermutlich die beson¬
dere Aufmerksamkeit aller Kleingärtner und je¬
ner , die es werden wollen , hervorrufen werden.
Die Industrie ist in einem besonders zu diesem
Zweck errichteten Anbau untergebracht.

Für eine spätere Ausstellung ist geplant , im
Freigelände Mustergä 'rten  und ähn¬
liches anzulegen , doch auch diese Ausstellung bringt
im Freien Sehenswertes genug . Es stehen im
Garten ja nicht nur die hübschen Gartenlauben,
die in glänzend durchdachter Weise Schlaf - und
Wohnstatten auf kleinstem Raum bieten . Vor¬
bildliche Kaninchen st älle  werden den Ka¬
ninchenhalter begeistern und Bienenstände,
Gehege für Hühner  usw . zeigen die mancher¬
lei Möglichkeiten , die dem Kleingärtner zur
eigenen Befriedigung und zum volkswirtschaft¬
lichen Nutzen offenstehen . Auch die Bäume , die
der Kleingärtner zweckmäßigerweise für seinen
Garten gebrauchen kann , fehlen nicht . Ein ziem¬
lich großer Raum ist für Baumschulen  dieser
Art vorgesehen.

Es gibt in Bremen nicht so sehr viele Men¬
schen, die nicht in irgendeiner Beziehung zum
Kleingarten stehen . Wenn sie auch selbst keinen
haben , so arbeitet bestimmt der Nachbar nach Feier¬
abend auf seinem Land und der wohlgefüllte Vor-
ratsschrank der Nachbarin , in dem reihenweise die
Einmachgläser voll köstlicher Früchte stehen , ist
der Neid der Bekannten . Jeder  jedoch wird auf
dieser Ausstellung Schönes und Belehrendes fin¬
den , das er , auch wenn er selbst noch keinen
Garten hat , bestimmt einmal gut verwenden kann.

Unter klein 2eiekvn «ler 8oiineiiblumv stellt die
uwknssende „Kleingarten - LusstvIInnA Lrenien
1937", die vom 28. bis 31. Anglist im Lnrllkans
stattkinüet . ^ uknakms : blülisr.

üisr spriüilä!s lleulscde Lrbsllsbont
Vertrauensralsmitgliedermüssen

feierlich verpflichte! werden
Es scheint nicht immer bekannt zu sein . daß die

Mitglieder des Vertrauensrats nach dem Gesetz
zur Ordnung der ' nationalen Arbeit vor der Ge¬
folgschaft ein feierliches Gelöbnis abzulegen ha¬
ben . Diese feierliche Verpflichtung ist ein unbe¬
dingtes Erfordernis , denn mit ihr beginnt erst
das Amt des Vertrauensrats . Diese Verpflichtung
findet in der Regel am 1. Mai statt , sie kann
aber auch bei späterer Berufung des Bertrauens-
rats durch die Reichstreuhänder der Arbeit zu
einem anderen Zeitpunkt erfolgen.

Welche arbeitsrechtlichen und ehrengerichtlichen
Folgen die Unterlassung der feierlichen Verpflich¬
tung des Vertrauensrats haben kann , zeigt fol¬
gender Fall : Ein Betriebssichrer hatte einen Ver¬
trauensmann auf Grund eines Streits entlasten.
In dem darauffolgenden Arbeitsgerichtsprozeß
konnte der Vertrauensmann sich nicht auf den ge¬
setzlichen Kündigungsschutz berufen , weil sein Amt
als Bertrauensmann mangels einer feierlichen
Verpflichtung überhaupt noch nicht begonnen
hatte . Das Gericht konnte ihm daher den Kün¬

digungsschutz nicht zusprechen , und die Klage
wurde abgewiesen . Der betreffende Betriebsführer
wurde aber , wie der Reichstreuhänder der Arbeit
für das Wirtschaftsgebiet Mitteldeutschland in
seinen Amtlichen Mitteilungen berichtet , von ihm
zur Verantwortung gezogen , da er die feierliche
Verpflichtung vor der Gefolgschaft nicht vorge¬
nommen hatte . Der Reichstreuhänder hatte ihn
mehrfach dazu aufgefordert , für die feierliche Ver-

. . .

„Das Deutsche Handwerk ", Kamerad-
schastsabend morgen um 2V Uhr in den
„Centralhallen ". Es spricht der Kreis¬
obmann Pg . Schwenk.

. . .

pflichtung zu sorgen . Sein Hinweis , daß er diese
Verpflichtung vor der Gefolgschaft bei passender
Gelegenheit nachholen wollte , zog nicht mehr . Der
Betriebsführer wurde daher mit Recht durch das
Soziale Ehrengericht zu einer empfindlichen
Ordnungsstrafe in Geld verurteilt.

Veutsche flrbeitsfront
Freitag , 27. August

Ortswaltung Steintor . „Der Deutsche Handel ",
Sitzung um 2U.3U Uhr bei Schreyer.

Ortswaltung Neustadt-Nord. Sitzung sämtlicher
DAF .-Waltcr in der Aula der Obcrrcalschule Brückcn-
straßc.

Ortswaltung Utbreinen. Sitzung der Zellen 15—18
bei Heidmann , Llohdstraße.

Ortswaltung Burg . Amtswaltcrsitzung aller DAF .-
Waltor und -Warte und Ortsbetriebsgemeinfthafts-
Walter bei Busch, Bürger Heerstraße.

NSG . „Kraft durch Freude"
Reisen , Wandern und Urlaub

Die Karten sür die Fahrten : UF 59 Bodenscc, UF
51 Saarpsalz , UF 52 Rcckartal, UF 5L Kochcrtal kön¬
nen abgeholt werden. Die Teilnehmer sür diese Fahr¬
ten sahren heute mit dem sahrplanmäßigen Personen-
zug nm 19.25 Uhr von Bremen nach Oldenburg . Tref¬
fen eine halbe Stunde vor Abfahrt am Llohdbahnhof.

Die Karten für die Norwegensahrt TF 45 nach Nor¬
wegen können ebenfalls abgeholt werden. Die Teil¬
nehmer sahren am 29. August um 17 Uhr ab Bremen.
Treffen eine halbe Stunde vor Abfahrt am Llohd¬
bahnhof.

Sonntag , 29. August. Autobusfahrt nach Osnabrück.
Fahrpreis 5,40 NM. Abfahrt 7 Uhr ah Llohdbahnhof.

Sonntag , SS. August, Autobusfahrt nach Bad Essen.
Fahrpreis 4,79 RM. Abfahrt 7 Uhr ab Llohdbahnhos.

Sonntag , 29 August, Fahrt in die blühende Heide
nach Fallingbostcl, Walsrodc , Hermann -Löns-Grab.
Fahrpreis 4,19 RM. Abfahrt 7 Uhr ab Llohdbahnhos.

Sonntag , 29. August, Autobusfahrt nach Lüncburg.
Fahrpreis S,— RM, Abfahrt 6 Uhr ab Llohdbahnhos.

Amt „Wandern"
Radwanderungen am 29. August:

Radwanderung zum Tcufclsmoor . Treffen 7 Uhr am
Erünsnkamp . Wandergruppenführer Bartlvck.

Radwanderung zur Alten Aller. Tressen 7 Uhr am
Markt . Wandergruppenführer Heißenbüttel.

Radwanderung zum „Vcrdencr Brunnen ". Tressen
am 28. August 19 und 19 Uhr. Wandergruppenführer
Jburg und Hilcker.

Radwanderung „Ins Blaue ". Treffen 8 Uhr Dvms-
hof. Wandergruppenführer Hintzc.

Dcistcr-Kammwandcrung am 29. August . Abfahrt
6 Uhr Tomshof . Fahrpreis 5,— RM . Leitung : Wan-dcrgruppenführer Scpp Hoerlein.

Amt „Feierabend"
Montag , 39, August , „KdF."-Sommcrabcnd an der

Weser, unter Mitwirkung von 11 Musikkapellen, die auf
der ganzen Lange des Ostcrdeichs von der Altmanns-
hohe bis zur Lüneburger Straße verteilt , die Volks¬
genossen durch Platzkonzerte erfreuen . Die Wassersport¬
ler werden sich zu einem Lampionkorso aus der Weser
zusammenschließen, und aus dein Lstcrdeich veranstal¬
ten Kinderscharcn der NT -Fraucnschast einen Latcrnen-
iimziig. Der Besuch dieser Veranstaltung ist kosten-l o s.

Sonntag , 5. September . Gastspiel der Schwedischen
Marchcntanzbiihnc (Svensk Trollthcater ) in den „Cen-
tralhallcii ". Karten sür die Abendveranstaltung 9,79

allen „KdF."-Dienststellen, bei A. Geist,
Am Wall , Prnegcr ir Meier , Vischofsnadel, und Franz
Lcliwcr, Obernstnße, zu haben. Karten zum Preise von
9,29 NM. sür die Nachmittagsvorstellung der Arbcits-
opser und Rentenempfänger sind ini Wilhelm-Decker-
Haus , Zimmer 1l«, n> haben. — Die Nachmittagsvor¬
stellung beginnt um 19 Uhr und die Abendveranstal¬
tung um 29 Uhr

Deutsches Bolksbildungswerk
2lm Sonntag . 29. August. 19 Uhr , Führung durch

die Vogelsammlung des Kolonialmuseums mit Pros.
Weltmann , Treffpunkt in der Vorhalle. Eintritt frei.
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Das patentierte Vordloch / von Richard Gurmger

Freder hatte Vullenncrven . Er war das , was
man liebevoll einen „sturen Hund " nannte , ein
Kerl , der dranging und durchbiß . Zum Piloten
war er nicht nervös genug ; seine Nerven reagier¬
ten zu gemächlich . Er ist mir das Schulbeispiel
dafür geworden , daß ganz unnervöse Naturen
nicht zum Flugzeugführer taugen . Eine Tatsache,
über die der Laie bestimmt den Kopf schüttelt.
Einmal hätte ihn seine „Bierruhe " ums Haar
Hals und Kopf gekostet. Er schulte auf L. V. E.
100 PS ., als über der Schleißheimer Fasanerie
ihm der Motor aussetzte . Wir standen auf dem
Flugplatz und dachten : „Nanu . . . ? "

Freder dachte nicht : „Nanu . . . ? ", sondern war
begierig , wie das nun gehen möchte ohne Motor,
ob er nicht doch so liebenswürdig sein werde,
wiederanzuspringen , oder was wohl sonst ge¬
schehe. Lebhaft interessierte ihn die Ursache der
Panne ; es fehlte wenig , so wäre er ausgestieaen,
hätte nachgeguckt. Systematisch prüfte er den
Fallbenzinhahn , klopfte an den Sitztank , vergewis¬
serte srch, daß er Frühzündung und Vollgas
habe . . . aber , so gutmütig die alte Kille ihm ent¬
gegenkam : ewig bleibt das beste Brett nicht
waagerecht in der Luft hängen , wenn ihm der
Pilot das bißchen Kopfneigung , das ihm nottut
für den Eleitflug , großzügig verweigert ; einmal
fängt es zu wanken an , zu wackeln und durchzu¬
sacken, neigt sich wie ein Scheunentor und spielt
Windmühle , was ganz originell aussieht , wofern
nicht ein Omnibus an Gewicht dranhängt , der in
Klump und Dreck haut.

Freders Schulmaschine legte sich torkelnd auf
den linken Flügel , stellte sich sanft auf den Kopf
und kaffeemühlte in das Fichtenstangenwäldchen,
das den Flugplatz abschloß.

Freder , der noch etwas lebte , wunderte sich spä¬
ter , daß bei anständigen Kisten so was vor¬
kommt ; und als das einstimmige Urteil der
Fluglehrer auf „Ablösung " erkannte , hielt er das
für einen Scherz . Nein , es war absolut kein
Scherz ; niemand wollte die Verantwortung
weiter auf sich nehmen , einen derart seelenruhigen
Herrn so nervöse Dinger wie es Flugapparate sind,
fürder anzuvertrauen.

Freder dachte : „Ihr seid nicht gescheit", und
sattelte auf „Franz " um . Für den Dienst als
,,Sandsack " schienen seine Qualitäten jedenfalls
unbezahlbar.

Bald erbrachte er — der neugebackene Beob¬
achter — sprechende Beweise seiner Nervenstärke.
Grundsätzlich orientierte er Strich , mitten durch
Wolken , durch Schnee und Regen , Nebel und Ge¬
witter . Machte man höflichst aufmerksam:
„Freder , mein Benzin ist auf !" nickte er gut¬
mütig : „Weiter !"

„Freder , es wird stockdunkel zum Landen !"
„Schad ' t nicht ; ich hab ' Streichhölzer !"
Feindliche Flugzeuge ließ er , eh er sie beschoß,

erst so nah herankommen , daß sie sich gut knipsen
ließen für die Photosammlung.

Schrie man ihm hinter : „Schieß doch, Mensch !"
beugte er sich vor : „Was sagst du ?"

Unvergeßlich bleibt mir die Begegnung mit
Carres . Eines schönen Nachmittags , als wir von
„strategischer Bahnaufklärung " aus Richtung Bou-
logne -sur -Mer unser Zelt ansteuerten , erschien
mir im Spiegel plötzlich ein Apparat . „Freder!
Franzos !" Die Libelle , mit deutlichen Kokarden,
duckt sich hinter unserm Schwanz , friedlich wie ein
Begleitflugzeug . Weiß Gott , wie lange sie schon
hinter uns her surrte!

„Willst du Schokolade ?" sah Freder aus ab¬
gründigen strategischen Kombinationen von der
Uebersichtskarte auf . „Feindliches Flugzeug !"
schrie ich, „Franzose ! Hinter uns ! Mensch , schieß
doch!" Es ist schrecklich, waffenlos , mit der Kehr¬
seite zum Verfolger , im bequemen Klubsessel zu
fitzen, wenn der Kerl da hinten döst.

„Wirklich ", rief er , griff zum Zeißglas , „wirk¬
lich, das gilt uns ! Ein ganz neuer Typ von
Eindecker ! Den muß ich haben ." Mit der Auf¬
nahmekamera knipste er einmal , zweimal . . .. da
hieb uns die Serie in den Rumpf , taktaktak . . .

„Wie , das Luder schießt auch ? " fragte Freder
erstaunt . . . Jetzt riß der Eeduldfaden . Wenn
er glaubte , daß ich mich zum Vergnügen als
Schießscheibe in die Luft hängte , täuschte er sich
denn doch. Ordentlich schwenkte ich ihn herum , daß
er schier aus der Kiste kippte . Sieben Runden
rauften wir uns ab , dann verschwand der böse
Feind , offenbar mit Ladehemmung , tausend
Meter tiefer im Sturzflug über die eigenen
Linien.

Wir zwei setzten den „Luftkampf " im Kasino
fort . „Red ' doch nicht !" lehnte Freder mein Ee-
fchimpf ab , „red ' doch nicht so dämlich ! Du bist
nervös , nichts weiter . Schießen . . ., der konnte
doch gar nicht schießen ; durch seinen eigenen Pro¬
peller schießt wohl auch der nicht durch ."

„Aber er hat doch geschossen!"
„Ja , er hat geschossen" , sagte Freder objektiv,

„sonderbar . Wenn du nicht so nervös wärst , hätr
ich ihn mir durch mein Zeißglas etwas näher an¬
gesehen . Aber du hältst ja nicht stille ." Andern
Tages fiel die Libelle in deutsche Hand . Der
Pilot hieß Carres . Sein MG . schoß sinnreich
durch den laufenden Propeller . Freder sagte:
„Na , also doch?'

Vorbildlich benahm er sich, wenn wir , wie das
zuweilen vorkam , von der eigenen Artillerie an-
geknallt wurden . Niemals opferte er den sech-
zehnteiligen Erkennungsstern , sondern sparte fürs
Vaterland . Er selbst war Artillerist , sagte : „Ich
kenne das ganz genau " , und : „Sie treffen doch
nichts ."

Wenn er Bomben einvisierte , dirigierte er
seinen geduldigen Emil brettsteif in den Gegen¬
wind , wie einen Kinderdrachen . Dort ließ er ihn
hängen . Wie lange , spielte keine Rolle . Wer
zuerst herunterkäme , Bombe oder Bombenflug¬
zeug , interessierte ihn gar nicht , ja er anerkannte
die ballistischen Leistungen gutgabelnder Flaks
durch Kommandos wie : „Erns höher ! Dann
fleckt's ." Zog man eben noch rechtzeitig die

Schnauze ein , bat er um neuen Anflug . Mit
Recht . Aber es dauerte halt ewig.

Eine seiner Spezialitäten war , mit dem Rest¬
bestand von vierzig Schüssen im Gewehrgurt Ein¬
sitzerflottillen anzufliegen . Saß man dann hübsch
im Hexenkessel , sagte er freundschaftlich : „So.
Schön . Heim jetzt ! Hab ' keine Patronen mehr ."

Freder , der Mann ohne Nerven . Aber wie der
Mann ohne Nerven seine Nerven doch noch ver¬
lor , das ging so zu:

Als berühmter Lichtbildner legte er besonderen
Wert auf senkrechte Bilder . Sonne im Rücken.
Höhe : je tiefer je lieber . Zeit : womöglich mit¬
tags , wenn ' s gehörig böet . Senkrechte Bilder Ub->r
Bord wurden durch Propellerwind und ' Ma-
schinenvibration meist ein wenig verwackelt . Also
schnitt Freder als genialer Konstrukteur sich ein
großes kreisrundes Loch in den Fußboden des
Beobachtersitzes . Dort , wo andere Leute ihre
Füße etablieren , hatte Freder fortan ein Loch.
Ein Loch, immerhin so groß , eine Hundertkilo¬
bombe glatt hindurchzulassen.

Durch dies Loch harpunierte , schoß und knipste
wie beobachtete Freder künftig . Seither war ich
im Flugzeug allein . Hatte ich ihm etwas mitzu¬
teilen , mußte ich erst den Motor abstellen , um ihn
zum Auftauchen zu bewegen . Sah er , er tut 's

In der Zollübergangsstelle wurden sie ange¬
halten und nach den Pässen und Geld gefragt.
Beim Ehemann , der sich zuerst der peinlichen
Frage unterziehen lasten mußte , war alles in
Ordnung , aber das Gebaren der jungen Frau,
die aufgeregt , einmal blaß , ein andermal rot,
auf dem Sitz hin und her rutschte , war einem
Beamten auffällig genug , sie zur llntersuchungs-
frau zu führen.

Man erwartete sie ungeduldig . Als sie schließ¬
lich an der Seite eines Beamten heraustrat , er¬
schraken sie vor der Totenblässe ihres Gesichtes . .

„Was ist los ? " fragte der Ehemann bestürzt.
„Man hat 20V.— Mark bei ihr gefunden ", sagte

der Beamte . „Ich bitte um Ihre Pässe — der
Wagen und alles Geld ist beschlagnahmt.

Der Ehemann starrte fassungslos auf seine
Frau.

„Wo hast du das Geld her ? "
Sie schluchzte. „Ich habe es am Haushaltsgeld

abgespart für den Urlaub !"
„Du Gans !" schrie der Ehemann und verab¬

reichte ihr vor aller Augen eine kräftige Ohr¬
feige.

Sie fuhren nie mehr in ihrem neuen Wagen.
Denn Fahrzeuge , die zum Schmuggel von Wa¬
ren oder Geld dienten , verfallen dem Staat.

«
Diese Geschichte ist ein wenig lustiger:
Da lehnten sich die deutschen Zöllner in geruh¬

samer Stunde an die Grenzpfähle , als auf der
Schweizer Seite ein Tumult laut wurde : da
rannte mit langen , dürren Beinen ein Zigeuner
die Straße herab der Grenze entgegen , und
hinter ihm her keuchte säbelrasselnd ein Gendarm
und schrie, sowie es ihm der Atem erlaubte:

„Haltet ihn ! Ein Dieb !"
Die Schweizer Zöllner sprangen auf , die deut¬

schen stellten sich erwartungsvoll in Positur . Der
Zigeuner kam näher und näher . Schon packte ihn

noch, verschwand er von neuem spurlos in der
Unterwelt . Mit gespreizten Beinen wie ein Kar-
toffelbauer , der seine Knollen aufklaubt , werkelte
er durch sein Loch, sein geliebtes , renommiertes,
patentiertes Bordloch . Andern Beobachtern wurde
schwindlig , wenn sie das Ding nur sahen . „Mensch,
wie stehst du denn da drin ? "

„Stehen ? Gar nicht . Ich sitze."
Eines Tages über der Sinaiwüste , gar nicht

hoch, (paar tausend Meter ) tat es einen Plump-
ser. „Freder ! . . Mensch , gib Antwort ! Fre¬
der !!" Freder hing im Bomdenloch , Freder hing
im Photographierloch . Seine Beine zappelten
unten aus dem Rumpf . Mit den Ellenbogen hatte
er sich eben noch im Gestänge verfangen . Er .war
ausgeglitten und durch sein Loch getreten , etwas
überraschend . Mit einem fatalen , gruseligen Ruck,
der ihm nachging.

Freder brauchte einige Zeit , diesen Schock zu
überdenken . Dann erschien er im Stütz , schob sich
vollends auf den Sessel und hielt sich fest. Auf
dem ganzen Heimflug hielt er sich fest, rechts und
links an der „Badewanne " , und war brav , was
war er brav ! Seit der Zeit liebte er Nachtfluge.
Nachtflüge deshalb , weil er immer noch lieber
wirklich  als im Traum spazierenflog ; jede
Nacht ein -, zweimal fiel er durch sein Photo -Loch,
trat er furchtbar in die Tiefe . Er verschwitzte zu¬
viel Pijamas.

Heut ' noch — nach einem Dutzend Jahren —
tritt er alle vier Wochen im Traum einmal durch
sein Bordloch . Es ist ihm unsympathisch , sagt er.

ein Schweizer Zöllner , aber im Laufen warf der
Zigeuner die Jacke ab und entkam , katzengewandt
zwischen den zugreifenden Händen durchschlüp¬
fend . Erst dem letzten der Schweizer Zöllner ge¬
lang es, dem Uebeltäter , ein solcher war er ohne
Zweifel , ein Bein zu stellen , so daß er lang hin¬
fiel.

Aber nun ? Da lag der Zigeuner und rührte
sich nicht — seine Beine ragten noch auf das
Schweizer Gebiet hinüber , während der Ober¬
körper auf dem deutschen lag . Hinter -ihm - stan¬
den die Schweizer Zöllner mit dem Gendarmen
— einer hielt des Zigeuners Bein , um ihn am
Weiterkriechen zu verhindern —, und vor ihm
im Halbkreis die deutschen . Und nun entstand
die Frage : Wem gehört der Kerl ? Den Deutschen
oder den Schweizern?

Sie redeten lange darüber hin und her , bis
schließlich ein deutscher , wohl etwas listig ver¬
anlagter Zöllner einen Ausweg gefunden zu
haben glaubte.

„Ist er mit den Beinen gelaufen ? " fragte er
die Umstehenden.

„Ja , gewiß ."
„Mensch !" Wie kann einer auf den Beinen

laufen " , rief er aus und wandte sich ungläubig
an den Zigeuner . „Läufst du immer auf den
Beinen ?"

„Ja , sicher", antwortete der und lächelte glück¬
lich, weil er sich gerettet glaubte.

„Ja , da hört doch alles auf ! Und du stehst auch
immer auf den Beinen ? Nie auf dem Kopf ?"

„Aber sicher . . ."
„So ! Dann stellt ihn so, wie er für gewöhnlich

steht — wo er dann ist, dem gehört er ."
Sie taten , wie er geheißen hatte . Und das

Gelächter wollte kein Ende nehmen , als ihn da
der Schweizer Gendarm kräftig am Nacken faßte
und ihn schmunzelnd abführte.

rat . „Unser Baumeister wird doch auf solch
dummen Aberglauben nicht hereinfallen !"

„Warum denn nicht" jammerte der Leidende,
„wenn es hilft was ist es denn ?"

„Sie werden lachen - warten Sie . wir haben
es gleich — Kathi bring ' doch mal 'ne leere
Streichholzschachtel und ein Stückchen Zucker."

„Eine leere Streichholzschachtel und ein Stück,
chen Zucker ?" , ereiferte sich der Sanitätsrat.
„Und an solchen Unfug glauben Sie ? !"

„Sie können die Streichholzschachtel ja auch
fortlassen und den Zucker in ein Stück Papier
wickeln , das hilft ebensogut — vielen Dank,
Kathi !"

Der Oberlehrer nahm das Gebrachte , schob die
Schachtel beiseite und fragte über den Tisch
herüber : „Baumeister , haben Sie zufällig ein
Stückchen sauberes Papier bei sich?"

„Ogottogott , meine Backe" , stöhnte dieser und
zog seine Brieftasche , um dieser ein kleines Blatt
blaues Papier zu entnehmen.

„So — nun wickele ich den Zucker da hinein
und dann reiben Sie sich damit ganz vorsichtig
die Backe."

„Besten Dank !" , sagte der Baumeister , nahm
das kleine zusammengeknüllte Papier , legte es in
die Handfläche , stützte den Ellbogen auf die
Tischplatte und rieb behutsam die schlimme Backe.

„Mumpitz ! Nichts als Mumpitz !" schimpfte der
Sanitätsrat vor sich hin.

Nach einer kleinen Weile erhob sich der Bau¬
meister . „Wirklich , es geht bedeutend bester . Die
Schmerzen haben etwas nachgelassen . Ihre
Sympathie , Herr Oberlehrer ist recht wirksam ."
Damit verließ er das Zimmer , um einen kleinen
Gang anzutreten.

Kaum hatte er die Tür hinter sich geschlossen,
fingen die Herren am Stimmtisch zu lachen an.

„Misten Sie , Herr Sanitätsrat , das mit der
Sympathie ist natürlich Einbildung . Pasten Sie
mal auf , wie wir das gleich feststellen werden ."

Schon hatte einer der Herren das blaue Papier,
knäuel , das verlassen auf dem leeren Platz des
Baumeisters liegengeblieben war , ergriffen , auf-
gerollt , den Zucker herausgenommen und statt
seiner ein Stückchen Brotrinde hineingewickelt.

Als ob nichts vorgefallen wäre , lag das blaue
Papierchen an seinem Platz , als sich der Bau¬
meister wieder setzte.

Mit höhnischem Lächeln beobachtete nun der
Sanitätsrat das Gesicht seines Gegenübers , der
mit dem Papierballen erneut die Backe rieb.

„Na — gehts immer weiter bester ?" , fragte ermalitiös.
„Das will ich meinen , Doktorchen . Jetzt sind

die Schmerzen so gut wie weg . Man sollte kaum
glauben , was so ein Stückchen Zucker für Wunder
tun kann ."

„Zucker ! Zucker ! Da steht man mal wieder,
was die liebe Einbildung alles macht ! Zucker!
Sie haben ja gar keinen Zucker in dem Papier
mein Lieber ."

„Was denn sonst? "
„Brot , mein Verehrter , Brot — ein kleines

Stückchen Brot ."
„Euter Freund , Sie haben doch vorhin selbst

gesehen , wie der Oberlehrer ein Stückchen Zucker
eingewickelt hat . . ."

„Und ich sage Ihnen : In dem Papier ist kein
Zucker , sondern Brot ."

„Das glaube ich nicht — wollen wir wetten?
Um fünf Flaschen Wein ?"

„Ich wette nur ungern , wenn ich genau weiß.
daß ich gewinne ."

„Wenn Sie Ihrer Sache sooo sicher sind, Dok¬
torchen , dann können wir ja auch um zehn
Flaschen wetten ."

Die übrigen Herren am Stammtisch nickten dem
Sanitätsrat ermunternd zu.

„Also gut , ich wette mit Ihnen um zehn Fla¬
schen Wein , daß in dem Papier , womit Sie Ihre
Backe reiben , sich nicht Zucker , sondern Brot
LbfindN ."

„Und ich wette , daß es sich umgekehrt verhält —
topp . die Wette gilt !"

Der Baumeister legte das Knäuel vor sich aus
den Tisch, öffnete es bedächtig und faltete es aus¬
einander . Da lag auf der zerknitterten Papier¬
fläche — ein weißes Stückchen Zucker!

Durch das Gastzimmer der „Goldenen Gans"
dröhnte ein kaum zu beschreibendes , nicht enden-
wollendes Gelächter . Rur der Sanitätsrat
starrte wart - und fassungslos auf das Zuckerstück.
Wie ist so was möglich ? !

Ein abgekartetes Spiel war es , um den guten
Freund mal hineinzulegen . Der Baumeister
hatte gar keine Zahnschmerzen , dafür hatte er
aber , als er an den Tisch zurückkehrte , unbemerkt
das Papier mit dem Brot gegen ein vor¬
bereitetes , gleichaussehendes , Zucker enthaltendes
vertauscht.

Langsam ging dem Sanitätsrat ein Seifensieder
auf.

„Ihr seid eine tolle Schwefelbande ", sagte er
grimmig lachend , „Kathi bringe uns mal — dem
Benehmen der Herren angemessen — zehn
Flaschen Affenthaler ."
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1) 0111 I^ O ! ^ / Von Älersn-er Mrtz
Kam da eines Tages ein etwas verblühtes

Fräulein aus dem Binnenland über die Kreuz-
linger Straße zu Konstanz gegangen und wollte
über die Zollsperre hinweg den Schritt in die
Schweiz tun . Das ist ein schöner, lohnender
Ausflug ; denn von den Hügeln , die Kreuzungen,
die erste Schweizer Stadt umsäumen , hat man

seinen herrlichen Blick auf den Bodensee . .
Das Fräulein wies , als sie darnach gefragt

wurde , ihren Reisepaß vor . Der Beamte blät¬
terte darin und fand eine Eintragung , daß der
Besitzerin fünfzig Mark über die Grenze mitzu¬
nehmen erlaubt waren . Aber er war bedächtig,
wie ungefähr alle seines Berufes . Er blätterte
lange , und , obwohl er noch jung war , hatte er
schon die Kunst erlernt , gleichzeitig im Paß und
im Gesicht des Besitzers zu lesen . So entging
es ihm nicht , daß eine ungeduldige Röte in
ihrem Gesicht aufstieg , und sie begann , von einem
Fuß schneller und schneller werdend auf den an¬
deren zu treten.

Nanu —, dachte er , — einer mit gutem Ge¬
wissen bleibt ruhig —. Und er fragte schnell
und streng , ob sie nicht mehr Geld bei sich habe
als die bewilligten fünfzig Mark.

„Nein ", sagte das Fräulein , und ihr Gesicht
verdunkelte sich sehr.
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„Nein , wirklich nicht ", betonte sie noch einmal,
aber sie schlug die Blicke nieder und stotterte.

„Wieviel haben Sie denn ?"
„Es werden wohl dreißig Mark sein . . ."
„Zeigen Sie bitte ."
„Nein !" Sie fuhr aus ihrer verlegenen Sanft¬

mut auf , und ihre Stimme klang sehr,energisch.
.,sDaun muß ich Sie bitten , mir zur llnter-

suchungsfrau zu folgen ." -
„Nie und nimmer . Lieber verzichte ich auf

den Spaziergang in die Schweiz ."
Sie sprachs , wandte sich um und schritt er¬

hobenen Hauptes nach Deutschland hinein.
Aber der junge Zollbeamte kannte die Vor¬

schriften . Er wußte , daß schon ein Versuch , mehr
Geld als bewilligt über die Grenze zu bringen
— wie er bei dem ein wenig verblühten Fräulein
vermutete — strafbar sei. Darum rief er einen
Kameraden an seinen Platz , eilte dem Fräulein
nach , und als sie ihm nicht gutwillig folgen
wollte , verhaftete er sie.

Sie wurde durch die llntersuchungsfrau ge¬
nau untersucht . Der junge Beamte wartete vor
der Tür auf das Ergebnis . Und als sie schließ¬
lich heraustrat , stolz und beleidigt den Kopf er¬
hoben , vernahm er zu seinem Erstaunen , daß
das Fräulein nur ganze zwei Pfennig bei sich
gehabt hätte.

Sie hatte sich geschämt , so wenig Geld bei sich
zu tragen.

Ein junges Ehepaar gedachte , den neuen Wa¬
gen im Urlaub in der Schweiz spazieren zu fah¬
ren . Er holte die Genehmigung zur Mitnahme
von 300.— Mark ein ; so fuhren sie los.

DieS>ympachie-Wette/
„Zum Donnerwetter , Herr Baumeister ! Tür

zu ! Und bewegen Sie sich etwas schneller !" ,
riefen die am „Runden Tisch" in der „Goldenen
Gans " sitzenden Herren ihrem Stammtischbruder
zu, der feine wohlgerundete Gestalt durch die Tür
in die vom Kanonenofen mollig erwärmte Gast¬
stube derart bedächtig hineinsihob , daß außer
seiner gewichtigen Persönlichkeit ein Zug eises-
kalter Luft hereinströmte.

„Das zieht ja einem Strümpfe und Stiefel
aus !" , meinte der Oberlehrer und krümmte die
Knie , um die Füße aus dem Bereich des Kälte¬
einbruchs zu bringen.

Der Baumeister , der inzwischen in die Stube
getreten , nickte schweigend seinen „Guten Abend " ,
legte mit einer merkwürdigen , ihm sonst nicht
eigenen Steifheit Hut , Pelz und Stock ab und
nahm stöhnend an seinem angestammten Sitze
Platz.

„Nanu , Baumeister , heute so mißgestimmt!
Fehlt Ihnen etwas , sind Sie krank ?"

Wieder seufzte der Baumeister und bestellte
wortlos mit dem Zeigefinger winkend bei der
Kathi einen Schoppen.

Indessen hatte der Sanitätsrat eifrig seinen
Kneifer geputzt und betrachtete nun mit kritischen
Blicken sein Gegenüber.

„Sagen Sie mal , lieber Baumeister , haben Sie
eine rote Backe oder laste ich mich durch den
Widerschein des Ofens täuschen ? "

Des Baumeisters bekümmerte Miene verzog sich
zum Ausdruck gottergebenen Duldens . „Ich habe
fürchterliche Zahnschmerzen " , stöhnte er . „ich ge¬
traue mich kaum zu bewegen ."

Der Sanitätsrat setzte seinen Kneifer , der
infolge einer bemitleidenden Kopfbewegung auf
die Nasenspitze gerutscht war , zurecht:

„Mit solch einem Leiden ist nicht zu spaßen,
das kann leicht schlimmer werden — zeigen Sie
doch mal her !" Damit ging er um den Tisch
herum zu dem Patienten , der artig wie ein Kind¬
chen den Mund aufmachte und „aah !" sagte.

„Sehr bedenklich , sehr bedenklich !" , schüttelte
der Sanitätsrat sein ergrautes Haupt . „Ich
kann zwar bei der miserablen Beleuchtung nichts
erkennen , aber solche Entzündungen haben es in
sich, die können recht langwierig werden ."

„Lieber Baumeister , lasten Sie sich doch von
unserem Doktorchen nicht ins Bockshorn jagen !" ,
rief von der anderen Seite des Tisches der Ober¬
lehrer herüber . „Ich kenne eine ausgezeichnete
Sympathie — damit sind Sie in einer halben
Stunde ihren Zahnschmerz los ."

„Aber nicht doch" , widersprach der Sanitäts¬
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(39 . Fortsetzung)

Dann sprang der Motor an und zog ein langes,
immer leiser werdendes Eeräuschbano hinter sich
her.

Renate Wendelin war fort.
Plötzlich schien es totenstill zu sein . Er ließ

die Zeitung sinken. Im Garten war es einsam
und leer.

Herta blickte an ihm vorbei aus die Blumen¬
kasten , die halb vom Licht getroffen wurden , das
unter dem goldfarbenen Lampenschirm hervor¬
quoll . „Ich will nur —" sagte sie, „da sind ja
noch die Scherben auf dem Tisch, Klaus —."
Sie stellte ihm die Konfektschale hin , und ging
eilig , wie auf einer Flucht , in das Zimmer zu¬
rück. Die Türen blieben hinter ihr geöffnet . Er
sah sie hantieren . Sie suchte nach einem Hand¬
feger , und vielleicht war es eine Gnade des Him¬
mels , daß es ihr vergönnt war , jetzt die einfachen
kleinen Dinge zu tun , das Tischtuch zu ordnen,
die Scherben zusammenzufegen und in die Küche
zu tragen , eine Hausfrau in einem hellgelben
festlichen Tüllkleid und silbernen Schuhen.

Er stand auf , um fein Zigarettenetui zu holen.
Als er an ihr vorüberkam , wandte sie sich plötz¬
lich um . Mitten aus ihren Gedanken heraus¬
kommend , sagte sie hastig : „Klaus , ich will dir
nie , nie einen Vorwarf daraus machen , daß du
fortgewollt hast . Du mußt nicht denken , daß ich
dir etwas nachtrage . Ich bin so glücklich, daß
du —"

Er sah sie überrascht an . Sie hat doch gesiegt,
dachte er , und wie billig war es , ihm zu ver¬
sichern, sie mache ihm keine Vorwürfe . Aber seine
Gedanken versanken rasch. Bis zu diesem Augen¬
blick hatte er noch nicht überlegt , was sie gelitten
haben mußte . Sie war nicht so getroffen wie er,
oder Renate - aber dennoch —

Er sah sie an , von einer raschen Zärtlichkeit
überströmt , sie war seine Frau , sein guter Ka¬
merad , sie war so sanft , still und fröhlich zu¬
gleich gewesen , und er hatte sie so gern gehabt.
Er fühlte sich jetzt gewiß nicht glücklich, aber sie
braucht « Wärme und Schutz und gute Worte,

und er konnte kerne Sekunde lang mehr vergessen,
daß sie das winzige Leben erwartete , das er sich
seit Beginn ihrer Ehe gewünscht hatte.

An ihren schmalen Gelenken klirrten die breiten
Eoldketten , als sie die Finger unruhig ineinander
verschränkte . Sie hatte den Kopf etwas gesenkt.
„Du sagtest gestern , wir hätten uns nicht aus
Liebe geheiratet . . . . — Aber ich, ich habe dich
doch aus —"

Er schluckte etwas . Er fühlte sich sehr müde.
Er sehnte sich nach Schweigen . Jetzt eine Liebes¬
erklärung von mir zu erwarten , ist unbillig dachteer.

Vielleicht ahnte sie, was in ihm vorging . „Ich
wollte Bilder einkleben . Die ganzen Urlaübsauf-
nahmen liegen noch so unordentlich herum —"

Er blickte ziellos an ihr vorüber . Er wußte,
daß sie beide jetzt daran dachten , daß es keine
Aufnahme von Renate Wendelin gab.

„HM du vielleicht eine Tube Klebstoff ?" fragte
sie geschäftig , bemüht , ihm zu zeigen , daß keine
besondere oder dramatische Situation zwischen
ihnen bestand . In ihren Gedanken formten sich
schon die Umrisse der künftigen Tage . Es würde
einige Wochen und Monate stiller zwischen ihnen
werden . Aber jeder hatte seine Arbeit und war
mit den kleinen und großen Pflichten des All¬
tags wohl versehen . Und wenn der Winter zu
Ende war , würde sich ohnehin alles ändern.

Das Schwere waren nur die nächsten Wochen.
Und der heutige Abend.
„Ja " , antwortete er gedankenlos . „Ich glaube

wenigstens . Ich werde mal nachsehen !" Und ', wäh¬
rend er an ihr vorüberging , um sich in das Ne¬
benzimmer zu begeben , streifte er leicht ihren
glatten hellbraunen Arm . „Es wird schon alles
wieder gut werden !"

Seine Worte entsprangen einer Regung des
Pflichtgefühls aber dennoch wußte er . daß sie
eine künftige Wahrheit enthielten.

Das Schwerste war der heutige Abend.
Sie versuchten gemeinsam , sich ihn leichter zu

machen , indem sie Bilder in die gelbe Leinen-
mappe klebten . Aufnahmen von der Strandburg,

der Brücke , dem Haus Morgenfrieden , von Fräu¬
lein Hülle , Frau Diesterkampf , der Familie Ploetz,
von Unbekannten mit denen sie gemeinsam ein«
Gruppe bildeten , Aufnahmen von Kurt , mit Sand¬
eimer , ohne Sandeimer , im Badeanzug , im Was¬
ser, im Segelboot ; Bilder von Herta , im Strand¬
anzug , auf dem Stern , im Wasser , auf dem
Brückengeländer sitzend, in kurzen Leinenhosen,
lachend , winkend , im Auto , auf der Tanzterrasse,
vor dem Alten Eolfheim mit Blaufuchs -Cape —.

Lauter Bilder zur Erinnerung an ihre erste
Sommerreise nach der Hochzeit . . . .

22.
Fräulein Hülle , Frau Diesterkampf , Paul-

Gerhard Egge und Renate Wendelin bildeten
eine Gruppe vor dem Haus , vor der gläsernen
Tür , aus der das Licht herausströmte , um sich
über den kiesbedeckten breiten Gartenweg zu er¬
gießen.

„Hast du alles eingepackt ? Nichts vergessen ? "
fragte Gerd.

Renate lächelte und verneinte . Er kannte sie
zu gut , um nicht zu bemerken , daß sie ein höf¬
liches Gesicht aufsetzte , hinter dem eine er¬
schreckende Gleichgültigkeit oder Trauer stand . Es
ist keine Andeutung von etwas Freudigem in ihr,
dachte er , und er konnte sie nicht begreifen . Ging
ihr vielleicht doch die Trennung von ihm selbst so
nahe?

„Es wird heute nacht noch Regen geben !"
sagte Frau Diesterkampf und sah feierlich und
gekränkt , wie immer , aus.

Der Mond war hinter grauweißen Wolken ver¬
steckt. Der Wind rauschte durch die Bäume . Das
Haus Morgenfrieden , eine riesige , helle Stein¬
schachtel, aus deren erleuchteten Fensterquadra¬
ten blaßgoldener Schimmer fiel , lag als Inbegriff
der Geborgenheit da , schutzbietend vor den un¬
heimlichen Mächten der Finsternis.

Gerd Egge lachte . Er sagte etwas . Doch er sah
nur Renate an.

Fräulein Hülle kam auf Gummisohlen näher,
sie glich mehr denn je einer ausgestopften dicken
Puppe . Sie sprach mit leiser Fliisterftimme aus
ihrem gewaltigen Körper heraus . „An der
Waage ist eine Feder gesprungen , Fräulein
Wendelin , ich habe sie neulich nacht repariert,
aber es inuß sich innen etwas verschoben haben.
Frau Diesterkampf wog von einem zum anderen
Tage sieben Pfund mehr . Und ich sah sie gestern

bei der Waage stehen , Fräulein Wendelin , und
da - Sie werden sich gewiß Gedanken gemacht
haben , über —." Sie lächelte verschämt , als ob
sie ein Geheimnis aufklärte.

Renate blieb unbeweglich , Sie sagte nichts.
Gerd blickte sie verwundert an , und da lächelte
sie, wie aus weiter Ferne . „Ja , ich habe mir
wirklich Gedanken gemacht ."

Fräulein Hülle sagte etwas geniert : „Aber
nun wissen Sie ja , daß es nichts auf sich hat,
Fräulein Wendelin . . . "

Abschiedsworte , eilig , gleichgültig , einander
wiederholend , freundlich gesprochene gute Wün¬
sche —

Endlich lag das Haus Morgenfrieden hinter
ihnen.

Sie fuhren langsam durch den Kurort . Aus der
Pythonschlange schallte lärmender Beifall heraus,
als sie vorüberkamen . Vielleicht gilt er der
Silberflamme , dachte Renate und spurte ein son¬
derbar gestaltloses Weh durch ihre Seele gleiten.

„Es ist nach elf ", sagte er , nur um etwas zu
sagen , „vor drei werden wir kaum in Hamburg
sein können . . . ."

„Ja !" sagte sie. Sie hätte auch nein sagen kön¬
nen , dachte er bitter , es war ganz einerlei . Wahr¬
scheinlich hatte sie überhaupt nicht zugehört . Sie
saß da , mit einem üarren , verschlossenen Gesicht.
— Warum ? — War ihr der Gedanke so unan¬
genehm , daß er neben ihr saß ? — Aber sie mußte
doch äußerlich Haltung bewahren , er verriet ihr
ja auch nichts von dem , was in ihm vorging.

Sie fuhren fast eine Stunde in einem merk¬
würdigen schweigenden Nebeneinander.

Ist es von einem Mann zu verantworten,
dachte er , aus einer Ehe herauszulaufen , nur
verlockt von den Bildern einer Erinnerung?
Vielleicht begegnete Herrn Duwensee in zwei
oder drei Jahren die nächste Jugendliebe , und
dann vollzog sich abermals , was sich jetzt voll¬
zogen hatte . Er versuchte , sich vorzustellen , wie
derjenige aussah , dem es gelungen war Renate
über alle Bedenken hinweg zu verwandeln . Es
mußte von ihm eine geheimnisvolle Anziehungs¬
kraft ausgegangen sein , etwas , das er nicht be-
arisf und auch gar nicht zu enträtseln wünschte.
Er mußte sich mit der Tatsachebegnügen, daß
Renate glücklich war . Er selbst würde auch glück¬
lich sein , man mußte die Dinqe nur zweckhaft ver¬
einfachen und gedankliche Hilfslinien ziehen zu
dem Konstruktionsbüro und zu den Berufspflich¬
ten , die auf ihn warteten.

Es gibt eine Hilfe noch für jede Schuld,
das ist Anerkennung derselben.

Orillparner.

Es regnete . Die ungeheuer prophetischen Worts
Tante Bettys hatten ihre Vestätiqung im Tat¬
sächlichen gefunden . Ueber diesen Regen hätte er
nun ein Wort zu Renate sagen können , aber er
hatte kein Verlangen danach.

Der Motor summte eintönig , die Blendsteine
sprangen , von den Scheinwerfern herausgelockt,
leuchtend aus der Dunkelheit und verjanken
wieder . Zu beiden Seiten der Chaussee wuchs es
hoch. in den Kurven waren die borkigen Stämme
durch Kalkfarbe verwandelt , und die lebendigen
Bäume gaben sich als hölzerne weiße Gespenster.

Er verlangsamte das . Tempo . „Möchtest du
rauchen ?" fragte er.

Sie schüttelte den Kopf.
Ein Hund bellte durch die Regennacht , ein

Gehöft lag mit schwach erhellten Fenstern da , aber
Musik schallte heraus , Klänge vom Deutschland¬
sender.

„Hast du Kopfschmerzen ? — Fehlt dir etwas,
Renate ? " sagte er , und dabei fiel ihm plötzlich
wieder ein , daß er diesen Namen Geschenk einer
prätentiösen Mutter , nicht hatte leiden mögen . . .
Renate — Renate . — Aber er hatte sich dann doch
daran gewöhnt.

„Du warst heute mittag anders . . ." , sagte er
im Dunkeln gegen ihr weißes Gesicht. Sie saß
neben ihm , er spürte ihre atmende Wärme , den
leichten Duft ihrer Seife . — Weshalb ist sie so
schweigsam , dachte er erbittert , was ist denn
zwischen ihr und Klaus Duwensee in diesen
wenigen Stunden vorgefallen , daß sie es einfach
nicht mehr vermag , noch ein Wort an mich zu
richten ? Plötzlich schoß ihm das Blut unter die
Haut , er war ein Rarr , über die Einzelheiten
einer fremden Liebe nachzugrübeln.

„Du wirst es ja doch erfahren " sagte sie leise,
„es ist nicht so, wie ich dir heute mittag sagte , es
ist anders geworden —"

Der Wagen stand still im leise fallenden Regen.
Sie erzählte ihm alles , mit vorsichtigen tasten¬

den Worten . Er sah sie nicht an . er starrte auf
seine behandschuhten Hände . Er nahm jedes Wort
begierig auf . ohne sie zu unterbrechen.

Fortsetzung folgt.
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